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Sicherheitshinweise
Beim Gebrauch von Rasenmähern gelten 
zum Schutz gegen Verletzungsgefahr fol-
gende grundsätzliche Sicherheitshinweise:
n Die Bedienungsanleitung lesen und danach 

handeln.
n Die Bedienungsanleitung für den späteren 

Gebrauch und Nachbesitzer aufbewahren.
n Sicherheitshinweise sowie Warnhinweise auf 

dem Gerät beachten.

Bediener
n Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren, 

denen die Gebrauchsanweisung nicht ver-
traut ist, dürfen das Gerät nicht benutzen. 
Örtliche Bestimmungen können das Mindest-
alter festlegen.

n Lange, eng anliegende Hosen und festes, 
rutschsicheres Schuhwerk tragen.

Arbeitsbereich
n Das zu mähende Terrain vollständig und 

sorgfältig prüfen. Alle Fremdkörper, wie z. B. 
Steine, Stöcke, Drähte, Knochen, usw., ent-
fernen.

n Befinden sich Personen (Achtung: Kinder) 
oder Tiere (auch Kleinlebewesen beachten) 
im Arbeitsbereich, darf nicht gemäht werden.

Betriebszeiten
n Landesspezifische Betriebszeiten für Rasen-

mäher beachten (Lärmschutz).
Betriebszeiten siehe Bedienungsanleitung.

n Nur bei Tageslicht oder guter Beleuchtung 
mähen.

Betrieb
n Vor dem Gebrauch ist immer eine Sicht-

kontrolle durchzuführen.
n Beschädigte oder abgenutzte Teile sind 

sofort auszuwechseln.
n Das Gerät nur im vom Hersteller vorgeschrie-

benen technischen Zustand benutzen.
n Der Benutzer des Gerätes ist für Unfälle mit 

anderen Personen oder deren Eigentum ver-
antwortlich.

n Den Motor abstellen, wenn andere Flächen 
als die zu mähende Fläche überquert wer-
den.

n Den Motor nicht starten, wenn Sie vor dem 
Auswurfkanal stehen (Seitenauswurfmäher).

n Den Rasenmäher nur auf Rasenflächen 
benutzen.

n Sicherheits- bzw. Schutzeinrichtungen des 
Rasenmähers nicht außer Kraft setzen.

n Zum Starten des Rasenmähers muss das 
Schneidwerkzeug vollständig freigängig sein.
Eventuelle Antriebe auskuppeln.

n Wenn der Rasenmäher zum Starten angeho-
ben werden muss, hat das Schneidwerkzeug 
in die vom Benutzer abgewandte Richtung zu 
zeigen. 

n Hände und Füße nicht in die Nähe rotieren-
der Teile bringen.

n Das Benutzen des Rasenmähers ist nur bei 
Einhaltung des durch den Führungsholm 
gegebenen Sicherheitsabstandes erlaubt.

n Auf sicheren Stand achten.
n Rasenmäher niemals mit laufendem Motor 

heben und tragen. Stillstand des Schneid-
werkzeuges abwarten und Zündkerzenstek-
ker abziehen.

n Stets quer zum Hang mähen. Rasenmäher 
nicht hangauf- und hangabwärts sowie an 
Hängen mit mehr als 15° Neigung benutzen.

n Vorsicht bei Fahrtrichtungswechsel oder 
beim Rückwärtsmähen.

n Rasenmäher nur im Schritttempo führen.
n Auspuff und Motor frei von Blättern, Gras und 

ausgetretenem Öl halten.
n Den Rasenmäher nicht unbeaufsichtigt 

lassen.
Warnung! Benzin ist hochgradig 
entflammbar!
n Benzin nur in dafür vorgesehenen Behältern 

aufbewahren.
n Nur im Freien tanken. Während des Einfüll-

vorgangs nicht rauchen!
n Während der Motor läuft oder bei heißer 

Maschine darf der Tankverschluss nicht 
geöffnet oder Benzin nachgefüllt werden.

n  Falls Benzin übergelaufen ist, darf der Motor 
nicht gestartet werden. Das Gerät ist zu reini-
gen und jeglicher Zündversuch zu vermei-
den, bis die Benzindämpfe sich verflüchtigt 
haben.

n Aus Sicherheitsgründen sind Benzintank und 
Tankverschluss bei Beschädigung auszutau-
schen.
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n Zum Auftanken einen Trichter oder ein Ein-
füllrohr benutzen, damit kein Kraftstoff auf 
den Motor, auf das Gehäuse bzw. auf den 
Rasen auslaufen kann.

Verbrennungsgefahr!
Der Auspuff sowie die Bereiche um den 

Auspuff können bis zu 80 °C heiß werden.
Beschädigte Auspufftöpfe austauschen.
n Die Reglereinstellungen des Motors nicht 

verändern.
n Den Verbrennungsmotor niemals in 

geschlossenen Räumen laufen lassen – 
Vergiftungsgefahr!

Wartung und Lagerung
Vor allen Arbeiten am Gerät: 
n Motor ausschalten, Stillstand des Messers 

abwarten und Zündkerzenstecker abziehen.
n Bei Tätigkeiten im Messerbereich immer 

Schutzhandschuhe tragen.
n Niemals Rasenmäher mit Benzin im Tank in 

Gebäuden aufbewahren, in denen Benzin-
dämpfe mit offenem Feuer oder mit Funken in 
Berührung kommen können – 
Explosionsgefahr!

n Das Entleeren des Benzintankes sollte nur im 
Freien erfolgen.

n Vor Einlagern in geschlossenen Räumen den 
Motor auskühlen lassen.

n Rasenmäher nicht mit Wasser abspritzen.
n Reparaturen am Rasenmäher dürfen nur 

durch autorisierte Fachbetriebe durchgeführt 
werden.

Ersatzteile und Zubehör
n Es sind ausschließlich Original-Ersatzteile 

und Original-Zubehör zu verwenden.
n Konstruktions- und Ausführungsänderungen 

vorbehalten.

Sicherheitseinrichtungen
Sicherheitsbügel
Sicherheitsbügel im Gefahrenmoment loslas-
sen, Motor und Schneidwerk werden gestoppt.
Die Funktion des Sicherheitsbügels darf nicht 
außer Kraft gesetzt werden.

Schutzeinrichtungen
Heckklappe
Schutzeinrichtungen schützen vor Verletzungen 
durch herausschleudernde Teile durch das 
Schneidwerk.
Der Rasenmäher darf ohne Schutzeinrichtungen 
nicht betrieben werden.

Bedeutung der Symbole auf 
dem Gerät

Vor Inbetriebnahme 
Gebrauchsanleitung lesen!

Dritte aus dem Gefahren-
bereich fernhalten!

Vor Arbeiten am Schneidwerk 
Zündkerzenstecker ziehen !

Achtung Gefahr! Hände und 
Füße von den Schneidwerk-
zeugen fernhalten!

In dieser Bedienungsanleitung
Gefahr!
Bei Nichtbeachten droht Personen-

schaden.

Bestimmungsgemäße 
Verwendung
Dieser Rasenmäher ist nur zum Rasenmähen 
bestimmt, anderweitige Anwendung ist nicht 
gestattet.
Er ist nur für die private Benutzung im Haus- und 
Hobbygarten geeignet. Rasenmäher für den pri-
vaten Haus- und Hobbygarten werden als solche 
angesehen, die zur Pflege von privaten Gras- 
und Rasenflächen verwendet werden, nicht 
jedoch in öffentlichen Anlagen, Parks, Sportstät-
ten sowie in der Land- und Forstwirtschaft. 

Nicht zugelassene Bediener:
Personen, die mit der Bedienungsanleitung nicht 
vertraut sind, Kinder, Jugendliche unter 16 Jah-
ren sowie Personen unter Alkohol-, Drogen- 
oder Medikamenteneinfluss dürfen das Gerät 
nicht bedienen.

!

!
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Betriebszeiten für  Benzin-Rasenmäher  
(nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz). 
Bitte auch die kommunalen Vorschriften – 
Betreiben von Rasenmähern – beachten!

Montage
Für die Montage dieses Gerätes beachten Sie 
bitte die separat beigelegte Montageanleitung.

Umweltschutz, Entsorgung
Das Verpackungsmaterial ist aus recycling-
fähigem Material hergestellt. Verpackungs-
material ordnungsgemäss entsorgen.

Inbetriebnahme
Gerät erst in Betrieb nehmen, wenn die Montage 
vollständig durchgeführt wurde.

Die links vor dem Text abgedruckte Zahl 
(z. B. �) verweist auf die Abbildungen.

Unbedingt die mitgelieferte Bedienungsanlei-
tung des Motorenherstellers für den Benzin-
motor beachten.

Vor der Erstinbetriebnahme Öl und Benzin 
einfüllen!
Benzin: Normalbenzin – bleifrei
Motoröl: siehe Bedienungsanleitung des Moto-
renherstellers
Benzin einfüllen:  Der Tankdeckel befindet sich 
auf dem Benzintank und ist mit dem Symbol 
„Zapfsäule“ (Tankstelle) versehen.
Öl einfüllen: Füllmenge ca. 0,6 Liter
Motor ohne Ölmess-Stab:
Einfüllen bis zur oberen Kante des Einfüllstut-
zens.
Motor mit Ölmess-Stab:
Einfüllen bis zur Markierung zwischen „FULL“ 
und „ADD“ auf dem Ölmess-Stab.
Bei der Ölstandkontrolle ist der Ölmess-Stab ein-
geschraubt.

Starten des Motors
Das Starten des Motors ist nur bei montiertem 
Messer möglich (Schwungmasse)!

Manueller Start des Motors
a) ohne Gasfernbedienung
��Primerknopf  3x drücken, im Zeitabstand von 
jeweils ca. 2 Sekunden.
Bei niedrigen Temperaturen unter 10 °C den 
Primerknopf  5x drücken.
Bei betriebswarmem Motor Primerknopf 
nicht benützen!
��Motorbremsbügel zum Oberholm herziehen
und festhalten – der Motorbremsbügel rastet
nicht ein.
��Starterseil zügig herausziehen und danach 
langsam wieder aufrollen lassen.

Der Motor hat eine Festgaseinstellung. 
Eine Drehzahlregulierung ist daher nicht 

möglich.

b) mit Gasfernbedienung
��Gashebel auf Position  (Start)
��Primerknopf  3x drücken, im Zeitabstand von 
jeweils ca. 2 Sekunden.
Bei niedrigen Temperaturen unter 10 °C den 
Primerknopf  5x drücken.
Bei betriebswarmem Motor Primerknopf 
nicht benützen!
��Motorbremsbügel zum Oberholm herziehen 
und festhalten – der Motorbremsbügel rastet 
nicht ein.
��Starterseil zügig herausziehen und danach 
langsam wieder aufrollen lassen.
Sobald der Motor läuft, den Gashebel entspre-
chend der gewünschten Motordrehzahl in eine 
Position zwischen  (Start) und 

(Stop) stellen.

Elektro-Start des Motors
��Gashebel auf Position  (Start)
��Primerknopf  3x drücken, im Zeitabstand von 
jeweils ca. 2 Sekunden.
Bei niedrigen Temperaturen unter 10 °C den 
Primerknopf  5x drücken.
Bei betriebswarmem Motor Primerknopf 
nicht benützen !
��Motorbremsbügel zum Oberholm herziehen 
und festhalten – der Motorbremsbügel rastet 
nicht ein.
��Zündschlüssel im Zündschloss ganz nach 
rechts drehen – läuft der Motor Zündschlüssel 
loslassen.

Montag – Samstag
17.00 – 12.00 Uhr
15.00 – 19.00 Uhr

Sonn- und Feiertag 
nicht erlaubt!

i

i
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Zündschlüssel geht auf Position „0“ zurück. 
Den Gashebel entsprechend der gewünschten 
Motordrehzahl in eine Position zwischen  

(Start) und  (Stop) stellen.

Radantrieb einschalten
Gilt nur für Geräte mit Radantrieb!
Getriebe nicht bei stillstehendem Motor 
zuschalten!
��Getriebeschaltbügel gegen den Oberholm 
drücken und festhalten – der Getriebeschaltbügel 
rastet nicht ein.
Fahrgeschwindigkeit: ca. 3,7 km/h

Radantrieb ausschalten
#�Getriebeschaltbügel loslassen.

Motor ausschalten
$�Gashebel auf Position  (Stop) stellen.
%�Motorbremsbügel loslassen.

Das Schneidmesser läuft nach dem 
Abschalten des Motors noch einige 

Sekunden nach – deshalb nicht sofort unter 
den Mäher fassen.

Einstellen der Schnitthöhe
Siehe Montageanleitung
Alle Räder müssen auf gleicher Höhe sein!

Wartung und Pflege
Vor allen Wartungs- und Reinigungs-
arbeiten Zündkerzenstecker abziehen!

Das Gerät nicht mit Wasser abspritzen. Eindrin-
gendes Wasser in die Zündanlage bzw. in den 
Vergaser kann zu Störungen führen.
Gerät mit einem Lappen, Handfeger...  reinigen.

Wenn der Mäher zur Seite geneigt wird, 
muss der Vergaser nach oben zeigen!

Fachmännische Überprüfung ist 
erforderlich:
n nach Auffahren auf ein Hindernis
n bei sofortigem Stillstand des Motors
n bei verbogenem Messer (kein Ausrichten!)
n bei verbogener Motorwelle (kein Ausrichten!)
n bei Getriebeschaden
n bei defektem Keilriemen

Ölwechsel / Luftfilter / Zündkerze
Siehe Bedienungsanleitung des Motorenherstel-
lers.
Radantriebsgetriebe
Das Getriebe ist wartungsfrei.

Einstellen der Schnitthöhe
Siehe Montageanleitung
Alle Räder müssen auf gleicher Höhe sein!

Wartung und Pflege
Vor allen Wartungs- und Reinigungs-
arbeiten Zündkerzenstecker abziehen!

Das Gerät nicht mit Wasser abspritzen.
Eindringendes Wasser in die Zündanlage bzw. in 
den Vergaser kann zu Störungen führen.
Gerät mit einem Lappen, Handfeger...  reinigen.

Wenn der Mäher zur Seite geneigt wird, 
muss der Vergaser nach oben zeigen!

Fachmännische Überprüfung ist 
erforderlich:
n nach Auffahren auf ein Hindernis
n bei sofortigem Stillstand des Motors
n bei verbogenem Messer (kein Ausrichten!)
n bei verbogener Motorwelle (kein Ausrichten!)
n bei Getriebeschaden
n bei defektem Keilriemen
Ölwechsel / Luftfilter / Zündkerze
Siehe Bedienungsanleitung des Motorenherstel-
lers.
Radantriebsgetriebe
Das Getriebe ist wartungsfrei.

Auswechseln und Nachschleifen 
des Mähmessers
Mähmesser immer zum Ende der Mähsaison 
nachschleifen, bzw. wenn erforderlich durch ein 
neues ersetzen.
Das Nachschleifen immer von einer Kunden-
dienstwerkstatt (Messung der Unwucht) durch-
führen lassen.

Nichtausgewuchtete Messer führen zu 
starker Vibration des Mähers – Unfall-

gefahr!

!

!

i

!

i
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Starterbatterie
Die Starterbatterie ist recyclebar.

Verbrauchte, auslaufende oder defekte 
Starterbatterien dürfen nicht über den 
Hausmüll  entsorgt werden!

Auch aus Geräten, die dem Sammelsystem 
(Recycling) zugeführt werden, sind die Batterien 
auszubauen und entsprechend zu entsorgen.
Die fachgerechte Entsorgung übernimmt Ihr 
Fachhändler, bzw. die kommunalen Sammel-
stellen (Recyclinghof).

Aufladen der Starterbatterie
Die Starterbatterie (Pb) ist wartungsfrei. Vor der 
Erstinbetriebnahme des Mähers sollte die Star-
terbatterie nachgeladen werden.
Während des Mähens lädt sich die Batterie 
selbstständig auf.
Bei Entladung, vor der Winterpause oder bei län-
geren Standzeiten (> 6 Monate) muss die Batte-
rie aufgeladen werden.
&�Ladegerät aus dem Batteriekasten nehmen.
'�Batteriekabel vom Motorkabel trennen.
(�Batteriekabel mit Ladegerätekabel verbinden.
Ladegerät an Stromnetz anschließen.
Die Ladezeit beträgt ca. 36 Stunden.
Nur das mitgelieferte Original-Ladegerät
verwenden.

Das Aufladen der Starterbatterie darf 
nur in trockenen Räumen erfolgen!

Wenn die Batterie aufgeladen wird, 
darf der Rasenmäher nicht in Betrieb 
genommen werden!

Lagerung des Gerätes
Nach dem Rasenmähen das Gerät gründlich rei-
nigen.
Das Gerät in einem trockenen Raum lagern – 
Motor vorher auskühlen lassen.
Zum platzsparenden Aufbewahren kann der 
Oberholm abgeklappt werden – hierzu Flügel-
muttern herausdrehen (ca. 6 Umdrehungen).
Vorsicht: Die Bowdenzüge dabei nicht 
abknicken.
Die Starterbatterie in der Winterszeit frostfrei 
lagern.

Garantie
Etwaige Material- oder Herstellungsfehler am 
Gerät beseitigen wir während der gesetzlichen 
Verjährungsfrist für Mängelansprüche entspre-
chend unserer Wahl durch Reparatur oder 
Ersatzlieferung.
Die Verjährungsfrist bestimmt sich jeweils nach 
dem Recht des Landes, in dem das Gerät 
gekauft wurde.
Unsere Garantiezusage gilt nur bei:
n Sachgemäßer Behandlung des Gerätes.
n Beachtung der Bedienungsanleitung.
n Verwendung von Original-Ersatzteilen.
Die Garantie erlischt bei:
n Reparaturversuchen am Gerät.
n technischen Veränderungen am Gerät.
n nicht bestimmungsgemäßer Verwendung.
n  gewerblicher oder kommunaler 

Nutzung etc.
Von der Garantie ausgeschlossen sind:
n Lackschäden, die auf normale Abnutzung 

zurückzuführen sind.
n Natürlicher Verschleiß und Teile, die auf der

Ersatzteilkarte mit Rahmen   
gekennzeichnet sind.

n Verbrennungsmotoren – Für diese gelten die
separaten Garantiebestimmungen der 
jeweiligen Motorenhersteller.

Im Garantiefall wenden Sie sich bitte mit dieser 
Garantieerklärung und dem Kaufbeleg an Ihren 
Händler oder die nächste autorisierte Kunden-
dienststelle.
Durch diese Garantiezusage bleiben die gesetz-
lichen Mängelansprüche des Käufers gegenüber 
dem Verkäufer unberührt.

i
!

XXX XXX (X) 
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Hilfe bei Störungen
Vor allen Wartungs- und Reinigungsarbeiten Zündkerzenstecker abziehen!

Störungen, die mit Hilfe dieser Tabelle nicht behoben werden können, dürfen nur durch einen auto-
risierten Fachbetrieb (Kundendienstwerkstatt) behoben werden.

Störung Behebung

Motor springt nicht an Benzin auftanken
Gashebel auf Position   (Start) stellen
Motorbremsbügel zum Oberholm drücken
Zündkerze überprüfen, event. erneuern
Luftfilter reinigen
auf niederem Gras oder der bereits gemähten Fläche starten
Auswurfkanal / Gehäuse reinigen – das Mähmesser muss frei 
drehbar sein
Starterbatterie nachladen

Motorleistung lässt nach Schnitthöhe korrigieren
Mähmesser nachschleifen / erneuern Ð Kundendienst-Werkstatt
Auswurfkanal/Gehäuse reinigen
Luftfilter reinigen
Schritt-Tempo verringern

Unsauberer Schnitt Mähmesser nachschleifen / erneuern Ð Kundendienst-Werkstatt
Schnitthöhe korrigieren

Grasfangbox füllt nicht 
ausreichend

Schnitthöhe korrigieren
Rasen abtrocknen lassen
Mähmesser nachschleifen / erneuern Ð Kundendienst-Werkstatt
Gitter der Grasfangbox säubern
Auswurfkanal/Gehäuse reinigen

Radantrieb funktioniert nicht Bowdenzug nachstellen
Keilriemen defekt Ð Kundendienst-Werkstatt
Getriebeschaden Ð Kundendienst-Werkstatt

Räder drehen bei einge-
schaltetem Getriebe nicht

Radschrauben nachziehen
Radnabe defekt Ð neues Rad
Keilriemen defekt Ð Kundendienst-Werkstatt

!
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Safety instructions
When using lawn mowers, comply with the 
following basic safety instructions to protect 
against risk of injury:
n Read and then comply with the operating 

manual.
n Keep the operating manual for subsequent 

use or for the next owner.
n Follow the safety instructions and warnings 

on the unit.

Users
n Children and young people under 16 years 

of age who are not familiar with the operating 
instructions must not use the unit. Local 
regulations may specify the minimum age.

n Wear long, tight-fitting trousers and non-slip 
footwear.

Working area
n Carefully check the whole of the area which 

is to be mown. Remove all foreign objects 
such as stones, sticks, wire, bones, etc.

n Do not use the lawn mower if there are any 
persons (caution: children) or animals 
(including wildlife) in the working area.

Operating times
n Observe national operating times for lawn 

mowers (noise prevention).
See operating manual for permitted operating 
times.

n Use the lawn mower only in daylight or if the 
working area is well illuminated.

Operation
n Always visually inspect the lawn mower 

before use.
n Damaged or worn parts must be replaced 

immediately.
n Use the unit only in a technical condition 

stipulated by the manufacturer.
n The user of the unit is responsible for any 

accidents involving other persons or their 
property.

n Switch off the motor before crossing surfaces 
other than the surface which is being mown.

n Do not start the motor if you are standing 
in front of the discharge channel (side 
discharge mower).

n Use the lawn mower on lawns only.

n Do not disable the safety equipment 
or protective equipment on the lawn mower.

n The cutter must be freely rotatable before the 
lawn mower is started. Disengage any drives.

n If the lawn mower has to be lifted before it can 
be started, the cutter must be facing away 
from the user. 

n Keep hands and feet away from rotating 
parts.

n The lawn mower may only be used 
in compliance with the safety distance 
provided by the guide handle.

n Ensure that you have a secure footing.
n Never lift or carry the lawn mower while the 

motor is running. Wait until the cutter has 
come to a standstill and pull off the spark-plug 
connector.

n Always cut across a slope. Never mow 
up or down slopes or at an incline greater 
than 15°.

n Caution when changing direction of travel 
or when mowing backwards.

n Guide the lawn mower at walking pace only.
n Keep the exhaust and engine free of leaves, 

grass and any spilt oil.
n Do not leave the lawn mower unsupervised.
Warning! Petrol is highly flammable!
n Store petrol in designated containers only.
n Fill up with petrol outdoors only. Do not 

smoke while filling up with petrol!
n Do not open the tank cap or refill with petrol 

while the engine is running or when the 
machine is hot.

n  If petrol overflows, do not start the engine. 
Clean the unit and do not start the engine until 
the petrol vapours have dispersed.

n For reasons of safety replace a damaged 
petrol tank and/or tank cap.

n When filling up with petrol, use a funnel 
or filling tube to prevent fuel from running 
onto the engine, the housing or the lawn.

Risk of burns!
The exhaust and the areas around the 

exhaust may rise to a temperature of 80 °C.
Replace damaged mufflers.
n Do not change the governor settings of the 

engine.
n Never leave a combustion engine running 

in closed areas. Risk of poisoning!

!
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Maintenance and storage
Before performing any work on the unit:  
n Switch off the engine, wait until the blade has 

come to a standstill and pull off the spark-plug 
connector.

n If working near the blade, always 
wearprotective gloves.

n If there is petrol in the tank, never store the 
lawnmower in buildings in which petrol 
vapours may come into contact with a naked 
flame or sparks – Risk of explosion!

n The petrol tank should be drained outdoors 
only.

n Before storing the machine in a closed room, 
leave the engine to cool down.

n Do not spray the lawn mower with water.
n The lawn mower may be repaired 

by authorised specialist companies only.

Spare parts and accessories
n Use original spare parts and accessories 

only.
n We reserve the right to introduce changes 

to the design and model without prior notice.

Safety devices
Safety lever
Release the safety lever in a moment of danger. 
Motor and cutter are stopped.
Do not disable the function of the safety lever.

Protective devices
Rear flap
Protective devices prevent injury from objects 
ejected by the cutter.
Do not operate the lawn mower without 
protective devices.

Explanation of the symbols 
on the unit

Before using the lawn mower 
for the first time, read the 
operating manual!

Keep other people out of the 
danger area!

Before working on the cutter, 
pull off the spark-plug 
connector!

Warning Danger! Keep hands 
and feet away from the cutters!

In this operating manual
Danger!
Non-compliance could result 

in personal injury.

Intended use
This lawn mower has been designed for 
cutting grass. Any other use is not permitted.
The lawn mower is suitable for private use in the 
garden only. Lawn mowers for private use are 
those which are used for cutting grass and lawns 
in the garden, however not for cutting grass 
in public parks, playing fields or on farms 
or in forests. 

Non-permitted users:
Persons who are not familiar with the operating 
manual, children, young people under the age 
of 16 as well as persons under the influence 
of alcohol, drugs or medication must not operate 
the unit.

!
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Operating times for petrol lawnmowers 
(in compliance with the Control of Pollution Act). 
Please also observe the municipal regulations 
on the operation of lawn mowers!

Assembly
Assemble this unit in accordance with the 
separately enclosed assembly manual.

Protection of the environment, disposal
The packaging material is made of recyclable 
materials. Dispose of packaging materials 
in accordance with regulations.

Switching on the unit
Do not switch on the unit until it has been 
completely assembled.

The numeral printed on the left before the 
text (e.g. �) refers to the diagrams.

Always comply with the petrol engine operating 
manual supplied by the engine manufacturer.

Before switching on the machine for the first 
time, fill up with oil and petrol!
Petrol: Standard petrol – lead-free
Engine oil: See operating manual supplied by the 
engine manufacturer.
Filling up with petrol: The tank cover is situated 
on the petrol tank and is identified by the symbol 
“petrol pump” (petrol station).
Filling up with oil: Capacity approx. 0.6 litres
Engine without dipstick:
Fill up to the upper edge of the inlet nozzle.
Engine with dipstick:
Fill up to the mark between “FULL” and “ADD” 
on the dipstick.
The oil level is checked with the dipstick screwed 
in.

Starting the engine
The engine cannot be started until the blade has 
been attached (balance weight)!

Starting the engine manually
a) Without throttle remote control
��Press the primer button 3x at intervals 
of approx. 2 seconds.
At temperatures below 10 °C press the primer 
button 5x.
If the engine is warm, do not press the primer 
button!
��Pull the engine brake handle towards the 
upper handle and hold in position – the engine 
brake handle does not lock into position.
��Quickly pull out the starter cable and then let 
it slowly wind up again.

The engine has a fixed throttle setting. 
Speed control is therefore not possible.

b) With throttle remote control
��Throttle to  position (start)
��Press the primer button 3x at intervals of 
approx. 2 seconds.
At temperatures below 10 °C press the primer 
button 5x.
If the engine is warm, do not press the primer 
button!
��Pull the engine brake handle towards the 
upper handle and hold in position – the engine 
brake handle does not lock into position.
��Quickly pull out the starter cable and then let 
it slowly wind up again.
As soon as the engine is running, position the 
throttle between  (start) and (stop) 
according to the desired engine speed.

Starting the engine electrically
��Throttle to  position (start)
��Press the primer button 3x at intervals 
of approx. 2 seconds.
At temperatures below 10 °C press the primer 
button 5x.
If the engine is warm, do not press the primer 
button!
��Pull the engine brake handle towards the 
upper handle and hold in position – the engine 
brake handle does not lock into position.
��Turn the ignition key in the ignition lock all 
the way to the right – when the engine is running, 
release the ignition key.
The ignition key moves back to position “0”. 
Position the throttle between  (start) and 

Monday – Saturday
17.00 – 12.00
15.00 – 19.00

Not allowed on Sundays 
and bank holidays!

i
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 (stop) according to the desired engine 
speed.

Switching on the wheel drive
Applies only to units with a wheel drive!
Do not engage the gears while the engine 
is at a standstill!
��Press the gear switch lever against the upper 
handle and keep hold – the gear switch lever does 
not lock into position.
Driving speed: approx. 3,7 km/h

Switching off the wheel drive
#�Release the gear switch lever.

Switching off the motor
$�Move the throttle to position  (stop).
%�Release the engine brake handle.

When the motor has been switched off, 
the cutter continues running for 

several seconds – therefore do not touch the 
underside of the mower until the cutter has 
come to a standstill!

Setting the cutting height
See installation booklet
All wheels must be at the same height!

Maintenance and care
Before carrying out any maintenance 
or cleaning work, pull off the spark-

plug connector!
Do not spray the unit with water. Water which 
gets into the ignition system or the carburettor 
may result in malfunctions.
Clean the unit with a cloth, hand brush, etc.

When the mower is tilted to the side, the 
carburettor must be pointing upwards!

Expert inspection is required:
n if the lawn mower strikes an object
n if the motor stops suddenly
n if the blade is bent (do not align!)
n if the motor shaft is bent (do not align!)
n if the gears are damaged
n if the V-belt is defective

Changing the oil / air filter / spark plug
See operating manual supplied by the engine 
manufacturer.
Drive gears
The gears are maintenance-free.

Setting the cutting height
See assembly manual
All wheels must be at the same height!

Maintenance and care
Before carrying out any maintenance 
or cleaning work, pull off the spark-

plug connector!
Do not spray the unit with water.
Water which gets into the ignition system or the 
carburettor may result in malfunctions.
Clean the unit with a cloth, hand brush, etc.

When the mower is tilted to the side, the 
carburettor must be pointing upwards!

Expert inspection is required:
n if the lawn mower strikes an object
n if the motor stops suddenly
n if the blade is bent (do not align!)
n if the motor shaft is bent (do not align!)
n if the gears are damaged
n if the V-belt is defective
Changing the oil / air filter / spark plug
See operating manual supplied by the engine 
manufacturer.
Drive gears
The gears are maintenance-free.

Replacing and resharpening the mowing 
blade
At the end of the mowing season always 
resharpen the mowing blade or, if required, 
replace the mowing blade with a new one.
Always have the mowing blade resharpened 
or replaced by a customer service centre 
(measurement of imbalance).

Unbalanced blades will cause the lawn 
mower to vibrate violently – 

risk of accident!

!

!
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Starter battery
The starter battery is recyclable.

Do not dispose of used, leaking 
or defective starter batteries with the 
household rubbish!

Batteries must even be taken out of units which 
are to be recycled and disposed of accordingly.
Starter batteries can be disposed of in the proper 
manner by your dealer or at municipal collection 
points (recycling yard).

Charging the starter battery
The starter battery (Pb) is maintenance-free. 
Before switching on the mower for the first time, 
the starter battery should be recharged.
The battery recharges itself while the lawn 
is being mown.
Recharge the battery if discharged, before the 
winter break or if the machine is not to be used 
for a prolonged period (> 6 months).
&�Take the battery charger out of the battery 
case.
'�Disconnect the battery cable from the engine 
cable.
(�Connect the battery cable to the battery 
charger cable.
Connect the battery charger to the power supply.
The charging time lasts approx. 36 hours.
Use only the supplied original battery charger.

Charge the starter battery in a dry room 
only!

Do not operate the lawn mower while 
the battery is being charged!

Storing the unit
After mowing, clean the unit thoroughly.
Store the unit in a dry room – allow the motor 
to cool down beforehand.
To reduce storage space, the upper handle can 
be folded down. Unscrew the wing nuts 
by approx. 6 revolutions.
Caution: The Bowden cables must not 
be kinked.
During winter store the starter battery in a frost-
free location.

Warranty
We shall rectify any material or production faults 
on the machine during the statutory limitation 
period for claims based on defects according 
to our choice of repair or replacement.
The limitation period is determined under the law 
of the country in which the machine was 
purchased.
The guarantee ist only valid under the following 
conditions:
n The machine has been treated properly.
n The operation instructions have been 

followed.
n Genuine spare parts have been used.
The guarantee is void if:
n Attempts have been made to repair the 

machine.
n The machine has been altered.
n The machine is not used as intended 
n  Commercial or municipal use, etc.
The following items are excluded from the 
guarantee:
n Paint damage due to normal wear.
n Natural wear and parts which are identified 

by the frame  on the spare-
parts card.

n Internal combustion engines – separate 
guarantee conditions apply to these from 
the relevant engine manufacturer.

In the event of a claim under the guarantee, 
please contact your dealer or the nearest 
authorised customer service centre with this 
guarantee declaration and a proof of purchase.
The statutory claims of the purchaser based 
on defects with respect to the seller shall remain 
unaffected by this promise of guarantee.

i
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Troubleshooting
Before carrying out any maintenance or cleaning work, pull off the spark-plug connector!

Faults which cannot be rectified with the aid of this table may be rectified by a specialist company 
only (customer service centre).

Fault Remedial action

Engine does not start Fill up with petrol
Move throttle to position  (start)
Pull the engine brake handle towards the upper handle
Check the spark plug and, if required, replace
Clean the air filter
Start on short grass or on an area which has already been mown
Clean discharge channel / housing – the mowing blade must rotate 
freely
Recharge the starter battery

Motor power drops Correct the cutting height
Resharpen / replace the mowing blade Ð customer-service centre
Clean discharge channel / housing
Clean the air filter
Reduce the stepping speed

Inexact cut Resharpen / replace the mowing blade Ð customer-service centre
Correct the cutting height

Grass catcher is not filled 
sufficiently

Correct the cutting height
Allow the lawn to dry
Resharpen / replace the mowing blade Ð customer-service centre
Clean the grille on the grass catcher
Clean discharge channel / housing

Wheel drive does not 
function

Re-adjust the Bowden cable
V-belt defective Ð customer-service workshop
Transmission defective Ð customer-service centre

Wheels do not turn when the 
transmission is engaged

Retighten wheel bolts
Wheel hub defective Ð new wheel
V-belt defective Ð customer-service centre

!
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Consignes de sécurité
Pendant l'utilisation d'une tondeuse à gazon, 
veuillez respecter les consignes de sécurité 
fondamentales énoncées ci-après. Elles 
servent à vous protéger des risques 
de blessure.
n Veuillez lire attentivement cette notice 

d’instructions et respecter son contenu.
n Rangez soigneusement la notice 

d’instructions en vue d’une utilisation 
ultérieure ou pour la remettre à un éventuel 
futur propriétaire.

n Respectez les consignes de sécurité ainsi 
que les mentions d'avertissement apposées 
sur l'appareil.

Utilisateurs
n L'emploi de cet appareil est interdit aux 

enfants et adolescents de moins de 16 ans 
car ils ne maîtrisent pas le contenu 
de la présente notice. Les arrêtés 
municipaux et préfectoraux peuvent fixer 
un âge minimum légal différent.

n Portez des pantalons longs et moulants ainsi 
que des chaussures dures et antidérapantes.

Zone de travail
n Vérifiez entièrement et soigneusement 

le terrain à tondre.  Enlevez-en tous les corps 
étrangers (par ex. les pierres, bâtons, fils, 
os, etc.).

n L'emploi de la tondeuse est proscrit si des 
personnes (attention aux enfants) ou des 
animaux (attention aux petits mammifères) 
se trouvent dans la zone de travail.

Horaires d’utilisation
n Respectez les horaires d'utilisation 

applicables aux tondeuses à gazon 
(protection contre le bruit).
Les horaire de travail figurent dans la notice 
d'utilisation.

n Ne tondez qu'à la lumière du jour 
ou en présence d'un bon éclairage.

Service
n Avant utilisation, contrôlez toujours 

visuellement l'appareil.
n Changez immédiatement les pièces 

endommagées ou usées.
n N'utilisez l'appareil que dans l'état technique 

prescrit par son fabricant.

n L'utilisateur de l'appareil répond des 
accidents et des dommages qu'il pourrait 
causer à des tiers et à leurs biens.

n Arrêtez le moteur avant de traverser d'autres 
surfaces que celle à tondre.

n Ne faites pas démarrer le moteur lorsque 
vous séjournez devant l'orifice d'éjection 
(tondeuse à éjection latérale).

n N'utilisez la tondeuse que sur des pelouses.
n Ne désactivez jamais les dispositifs 

de sécurité et de protection équipant 
la tondeuse à gazon.

n Pour lancer la tondeuse, il faut que le plateau 
de coupe tourne tout à fait librement. 
Débrayez les mécanismes d'entraînement 
éventuellement présents.

n Si pour faire démarrer la tondeuse vous 
devez la soulever, l'outil de coupe doit 
regarder dans la direction opposée 
à l'utilisateur. 

n N'approchez pas les mains et les pieds des 
pièces en rotation.

n L'utilisation de la tondeuse n'est permise qu'à 
condition de respecter la distance de sécurité 
définie par le guidon.

n Tenez-vous bien en équilibre.
n Ne soulevez ni ne portez jamais la tondeuse 

avec son moteur en train de tourner. 
Attendez que l'outil de coupe se soit 
immobilisé puis débranchez la cosse 
de la bougie.

n Tondez toujours transversalement à la pente.  
Ne tondez jamais en montant 
ni en descendant la pente. Ne tondez pas les 
pentes inclinées à plus de 15°.

n Prudence lorsque vous changez de direction 
ou tondez en arrière.

n Tondez en marchant lentement.
n Ne laissez pas de feuilles, d'herbe ou d'huile 

qui s'écoule s'accumuler dans le moteur 
ou le pot d'échappement.

n Ne laissez pas la tondeuse à gazon sans 
surveillance.
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Attention ! L'essence peut s'enflammer très 
facilement !
n Ne rangez l’essence que dans des bidons 

à cet effet.
n Ne faites le plein qu'en plein air. Interdiction 

absolue de fumer pendant que vous faites 
le plein !

n Pendant que le moteur marche 
ou si le moteur et la tondeuse sont très 
chauds, ne défaites jamais le bouchon 
du réservoir et ne rajoutez jamais d'essence.

n Si de l'essence a débordé, interdiction 
de faire démarrer le moteur. Nettoyez d'abord 
l'appareil et n'effectuez aucun essai 
de démarrage tant que les vapeurs 
d'essence n'ont pas disparu.

n Pour des raisons de sécurité, vous devrez 
remplacer le réservoir d'essence 
et le bouchon du réservoir s'ils ont été 
endommagés.

n Pour faire le plein, servez-vous d'un 
entonnoir ou d'un tuyau de remplissage afin 
qu'il ne coule pas de carburant sur le moteur, 
le carter et sur le gazon.

Risque de brûlures !
Le pot d'échappement ainsi que les 

zones voisines du pot peuvent atteindre 
80 °C.
Remplacez le pot d'échappement s'il s'est 
endommagé.
n Ne modifiez pas les réglages du carburateur 

du moteur.
n Ne faites jamais marcher le moteur thermique 

dans des locaux fermés –  Risques 
d'intoxication et d'asphyxie !

Entretien et remisage
Avant d'effecter tous travaux sur l'appareil: 
n Eteignez le moteur, attendez que la lame 

se soit immobilisée puis débranchez la cosse 
de la bougie.

n Lors de manipulations à proximité de la lame, 
portez toujours des gants de protection.

n Ne rangez jamais la tondeuse, avec 
de l'essence dans son réservoir, dans 
un bâtiment dans lequel les vapeurs 
d'essence peuvent entrer en contact avec 
des flammes nues ou des étincelles – 
Risque d’explosion !

n Ne vidangez le réservoir d'essence qu'en 
plein air.

n Avant de ranger la tondeuse dans des locaux 
fermés, attendez que son moteur ait refroidi.

n Ne passez jamais la tondeuse au jet d'eau.
n Les réparations sur la tondeuse à gazon sont 

exclusivement réservées à des entreprises 
spécialisées.

Pièces de rechange et accessoires
n Utilisez exclusivement les pièces 

de rechange d'origine et les accessoires 
d'origine.

n Tous droits réservés.

Dispositifs de sécurité
Etrier de sécurité
En cas de danger, relâchez l'étrier de sécurité. 
Le moteur et le plateau de coupe s'immobilisent.
Il est interdit de rendre l'étrier de sécurité 
inopérant.

Dispositifs de protection
Clapet arrière
Les dispositifs de protection servent à empêcher 
que les objets catapultés par le plateau de coupe 
ne vous blessent.
Il est interdit d'employer la tondeuse à gazon 
sans ses dispositifs de protection.

Signification des symboles 
apposés sur l'appareil

Lisez la notice d’utilisation 
avant de mettre la tondeuse 
en service.

Eloignez les tiers de la zone 
dangereuse.

Avant tout travail sur le plateau 
de coupe, débranchez la cosse 
de la bougie.

Attention, danger ! N'approchez 
ni les mains ni les pieds des 
outils de coupe !

!
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Dans cette notice d’utilisation
Danger !
L'irrespect des instructions précédées 

de ce symbole engendre un risque 
de dommages corporels.

Conformité d'utilisation
La présente tondeuse a été conçue pour 
tondre les pelouses. Toute autre utilisation 
est interdite.
Cette tondeuse sert à tondre, à titre privé, 
le gazon dans le jardin de la maison ou un jardin 
d'agrément. Les tondeuses pour jardin 
de maison ou jardin d'agrément sont celles 
servant à entretenir les surfaces gazonnées 
et pelouses privées, et non pas celles destinées 
aux installations publiques, parcs, centres 
sportifs, ainsi qu'à l'agriculture et à l'exploitation 
forestière. 

Utilisateurs non autorisés :
Les personnes ne connaissant pas le contenu 
de la notice d’utilisation, les enfants, les 
adolescents de moins de 16 ans ainsi que les 
personnes sous l’empire de l’alcool, de drogues 
ou sous l'effet de médicaments, ne doivent pas 
utiliser l'appareil.
Horaires d’utilisation des tondeuses 
à essence   
Veuillez respecter la législation nationale, les 
arrêtés préfectoraux et municipaux sur l'emploi 
des tondeuses à gazon.

Montage
Avant de monter cet appareil, veuillez lire 
la notice de montage à part accompagnant 
l'appareil.

Respect de l'environnement, dépollution
L'emballage a été fabriqué avec des matériaux 
recyclables. Débarrassez-vous de l'emballage 
en respectant la réglementation.

Mise en service
Ne mettez pas l'appareil en service tant que vous 
n'avez pas entièrement fini de le monter.

Le chiffre imprimé à gauche du texte 
(par ex.. �) renvoie aux figures.

Respectez impérativement la notice 
d'instructions publiée par le fabricant du moteur 
à essence et livrée avec ce dernier.

Avant la première mise en service, faites 
le plein d'huile et d'essence.
Essence : normale sans plomb
Huile moteur : voir la notice d'instructions publiée 
par le fabricant du moteur.
Remplissage de l’essence : le bouchon 
du réservoir d'essence se trouve sur ce réservoir 
et comporte le symbole d'une pompe à essence 
de station-service.
Remplissage de l’huile : quantité à verser : env. 
0,6 litre.
Moteur sans jauge d'huile :
Versez l'huile jusqu'à ce qu'elle arrive contre 
le bord supérieur du manchon de remplissage.
Moteur avec jauge d'huile :
Versez l'huile jusqu'à ce qu'elle atteigne 
le repère situé entre «FULL»  et «ADD» sur 
la jauge.
Pour contrôler le niveau d'huile, veillez à visser 
la jauge d'huile.

Démarrage du moteur
Le moteur ne peut démarrer qu'une fois la lame 
montée (elle joue le rôle d'une masse 
centrifuge).

Démarrage manuel du moteur
a) Sans accélérateur télécommandé
��Appuyez 3 fois sur le bouton d'amorçage, 
chaque fois à 2 secondes d'intervalles.
Lorsque le thermomètre descend en-dessous 
de 10 °C, appuyez 5 fois sur ce bouton.
Une fois que le moteur a atteint 
sa température de service, n'utilisez plus 
le bouton d'amorçage.
��Tirez l'étrier de freinage du moteur vers 
le guidon
puis maintenez-le en position. L'étrier n'encrante
pas.
��Tirez vigoureusement le cordon du lanceur 
puis freinez-le tandis qu'il se réenroule.

Du lundi au samedi
de 07h00 à 12h00
de 15h00 à 19h00

Emploi interdit les 
dimanche et jours 
fériés.

!
i



Tondeuse à essence Français

fr-4

Le moteur a été réglé sur un régime fixe. 
Il n'est donc pas nécessaire de régler 

sa vitesse.

b) Avec accélérateur télécommandé
��Amenez la manette des gaz, sur la position 

 (Start)
��Appuyez 3 fois sur le bouton d'amorçage, 
chaque fois à 2 secondes d'intervalles.
Lorsque le thermomètre descend en-dessous 
de 10 °C, appuyez 5 fois sur ce bouton.
Une fois que le moteur a atteint 
sa température de service, n'utilisez plus 
le bouton d'amorçage.
��Tirez l'étrier de freinage du moteur vers 
le guidon puis maintenez-le en position. L'étrier 
n'encrante pas.
��Tirez vigoureusement le cordon du lanceur 
puis freinez-le tandis qu'il se réenroule.
Dès que le moteur tourne, ramenez la manette 
des gaz, suivant le régime moteur souhaité, sur 
une position comprise entre  (Start) 
et (Stop).

Démarrage par démarreur 
électrique
��Amenez la manette des gaz sur la position 

 (Start).
��Appuyez 3 fois sur le bouton d'amorçage, 
chaque fois à 2 secondes d'intervalles.
Lorsque le thermomètre descend en-dessous 
de 10 °C, appuyez 5 fois sur ce bouton.
Une fois que le moteur a atteint 
sa température de service, n'utilisez plus 
le bouton d'amorçage.
��Tirez l'étrier de freinage du moteur vers 
le guidon puis maintenez-le en position. L'étrier 
n'encrante pas.
��Tournez la clé de contact complètement 
à droite dans la serrure. Relâchez la clé une fois 
que le moteur tourne.
La clé de contact revient sur la position «0». Dès 
que le moteur tourne, ramenez la manette des 
gaz, suivant le régime moteur souhaité, sur une 
position comprise entre (Start) 
et (Stop).

Embrayer les roues motrices
Seulement sur les appareils qui en sont 
équipés !
N'embrayez pas la boîte réductrice lorsque 
le moteur est éteint.
��Poussez l'étrier d'embrayage contre le guidon 
supérieur et retenez-le. Cet étrier n'encrante pas.
Vitesse de roulage : env. 3,7 km/h.

Débrayer les roues motrices
#�Relâchez l'étrier d'embrayage.

Coupure du moteur
$�Amenez la manette des gaz sur la position 

 (Stop).
%�Relâchez l'étrier de freinage du moteur.

La lame continue de tourner pendant 
quelques secondes après que vous 

ayez éteint le moteur. Pour cette raison, 
n'introduisez pas tout de suite les mains 
sous la tondeuse !

Réglage de la hauteur de coupe
Voir le cahier de montage.
Toutes les roues doivent se trouver 
à la même hauteur.

Entretien et nettoyage
Avant d’effectuer tous travaux 
d'entretien et de nettoyage, débranchez 

la cosse de la bougie.
Ne pulvérisez pas d'eau sur l'appareil. L'eau 
pénétrant dans le circuit d'allumage et dans 
le carburateur peut provoquer des 
dérangements.
Nettoyez l'appareil avec un chiffon, une 
balayette, etc.

Lorsque vous inclinez la tondeuse sur 
le côté, le carburateur doit regarder vers 

le haut.

Vous devrez confier la vérification 
de l'appareil à un spécialiste lorsque:
n La lame a heurté un obstacle.
n Le moteur s'arrête subitement.
n La lame est voilée (redressement 

impossible !)
n L'arbre moteur est voilé (redressement 

impossible !)
n Le réducteur de traction est endommagé.
n La courroie trapézoïdale est défectueuse.

i
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Changement d'huile / Filtre à air / Bougie
Voir la notice d'instructions publiée par 
le fabricant du moteur.
Boîte d'entraînement des roues.
Cette boîte ne demande aucun entretien.

Réglage de la hauteur de coupe
Voir la notice de montage.
Toutes les roues doivent se trouver 
à la même hauteur.

Entretien et nettoyage
Avant d’effectuer tous travaux 
d'entretien et de nettoyage, débranchez 

la cosse de la bougie.
Ne pulvérisez pas d'eau sur l'appareil.
L'eau pénétrant dans le circuit d'allumage 
et dans le carburateur peut provoquer des 
dérangements.
Nettoyez l'appareil avec un chiffon, une 
balayette, etc.

Lorsque vous inclinez la tondeuse sur 
le côté, le carburateur doit regarder vers 

le haut.

Vous devrez confier la vérification 
de l'appareil à un spécialiste lorsque:
n La lame a heurté un obstacle.
n Le moteur s'arrête subitement.
n La lame est voilée (redressement 

impossible !)
n L'arbre moteur est voilé (redressement 

impossible !)
n Le réducteur de traction est endommagé.
n La courroie trapézoïdale est défectueuse.
Changement d'huile / Filtre à air / Bougie
Voir la notice d'instructions publiée par 
le fabricant du moteur.
Boîte d'entraînement des roues.
Cette boîte ne demande aucun entretien.

Changement et réaffûtage de la lame
Faites réaffûter la lame de tonte toujours en fin 
de saison ou faites-la remplacer si nécessaire 
par une neuve.
Confiez toujours le réaffûtage ou le changement 
de lame à un atelier du service après-vente 
(SAV), lequel mesurera aussi le balourd.

Les lames non équilibrées engendrent 
de fortes vibrations dans la tondeuse. 

Risque d'accident !

Batterie du démarreur
La batterie du démarreur est 
recyclable.
Il est  interdit de jeter aux ordures 
ménagères les batteries de démarreur 
usagées, qui fuient ou sont 

défectueuses.
De même, démontez les batteries des appareils 
destinés à rejoindre un système de collecte 
(circuit de recyclage), et mettez-les au rebut 
en conséquence.
Votre revendeur ou les services municipaux 
de collecte (centre de recyclage) se chargeront 
d'une élimination dans les règles de l'art.

Recharger la batterie du démarreur
La batterie du démarreur (Pb) ne demande pas 
d'entretien. Avant de mettre la tondeuse 
en service pour la première fois, rechargez 
la batterie du démarreur.
Pendant la marche de la tondeuse, la batterie 
se recharge toute seule.
Si la batterie s'est déchargée, avant la pause 
hivernale ou en prévision d'immobilisations 
prolongées (>plus de 6 mois), vous devrez 
la recharger.
&�Sortez le chargeur du caisson de la batterie.
'�Débranchez le câble de la batterie du câble 
moteur.
(�Reliez le câble de la batterie avec le câble 
du chargeur.
Branchez la fiche mâle du chargeur dans une 
prise de courant.
La recharge dure env. 36 heures.
N'utilisez que le chargeur livré d'origine.

Ne mettez la batterie du démarreur 
à la recharge que dans des locaux 
secs.
Ne mettez pas la tondeuse en service 
tant que sa batterie se trouve 
en charge.

!
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Remisage de l’appareil
Après la tonte, nettoyez l'appareil à fond.
Rangez l'appareil dans un local sec. Laissez 
préalablement le moteur refroidir.
Pour que l'appareil prenne moins de place, vous 
pouvez préalablement rabattre le guidon. Pour 
ce faire, desserrez d'env. 6 tours les écrous 
à ailettes.
Prudence : veillez à ne pas plier les câbles 
gainés.
Pendant l'hiver, rangez la batterie du démarreur 
dans un endroit à l'abri du gel.

Garantie
Nous supprimons les vices éventuels de matière 
ou de fabrication présentés par l'appareil dans 
le délai légal de prescription des recours, sous 
la forme, selon notre choix, d'une réparation 
ou de la livraison d'un appareil 
de remplacement.
Le délai de prescription dépend du droit 
en vigueur dans le pays où l'appareil a été 
acheté.
L’application de la garantie suppose:
n Un traitement conforme de l’appareil;
n Le respect de la notice d’utilisation;
n L’utilisation de pièces de rechange d’origine.
La garantie est annulée:
n En cas de tentatives de réparation sur   

l’appareil;
n En cas de modifications techniques 

apportées à l’appareil;
n En cas d'utilisation non conforme,
n  En cas d'exploitation professionnelle ou dans 

des activités municipales, etc.
Sont exclus de la garantie:
n Les dommages de peinture survenant dans 

le cadre d’une utilisation normale;
n Usure naturelle et pièces qui, sur lacarte des 

pièces de rechange, sont repérées par 
un cadre :  .

n Les moteurs à combustion qui bénéficient 
des dispositions de garantie spécifiques 
du fabricant du moteur.

En cas d’application de la garantie, veuillez vous 
adresser, muni de la présente déclaration 
de garantie de votre certificat d’achat, à votre 
revendeur ou au prochain point de service 
aprèsvente agrèe.
Cette promesse de garantie n'affecte pas les 
droits légaux de l'acheteur à faire valoir son 
recours en garantie envers le vendeur.

XXX XXX (X) 
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Dérangements et remèdes
Avant d'effectuer tous travaux d'entretien et de nettoyage, débranchez la cosse 
de la bougie.

Si votre tondeuse présente des dérangements non répertoriés dans ce tableau, seul une entreprise 
agréée (atelier du SAV) est autorisée à les supprimer.

Dérangement Remède

Le moteur ne démarre pas. Remplissez le réservoir
Amenez la manette des gaz sur la position   (Start)
Pressez l'étrier de frein moteur contre le guidon
Vérifiez la bougie, changez-la si nécessaire
Nettoyez le filtre à air
Démarrez la tondeuse sur de l'herbe courte ou déjà tondue.
Nettoyez l'orifice d'éjection / le corps de l'appareil. La lame de tonte doit 
pouvoir tourner librement.
Rechargez la batterie du démarreur

La puissance du moteur 
diminue.

Rectifiez la hauteur de coupe.
Faites réaffûter / changer la lame de tonte Ð Atelier du service après-
vente
Nettoyez l'orifice d'éjection / le corps de l'appareil
Nettoyez le filtre à air
Réduisez la marche lente

Coupe pas nette Faites réaffûter / changer la lame de tonte Ð Atelier du service après-
vente
Rectifiez la hauteur de coupe.

Le bac de ramassage ne se 
remplit pas suffisamment.

Rectifiez la hauteur de coupe.
Attendre que le gazon ait séché.
Faites réaffûter / changer la lame de tonte Ð Atelier du service après-
vente
Nettoyez les grilles du bac de ramassage.
Nettoyez l'orifice d'éjection / le corps de l'appareil

Les roues motrices 
n'entraînent pas la 
tondeuse.

Rajustez le câble gainé
Courroie trapézoïdale défectueuse Ð Atelier du service après-vente
Boîte réductrice endommagée Ð Atelier du service après-vente

Boîte réductrice embrayée, 
les roues ne tournent pas

Resserrez les vis des roues
Moyeu de roue défectueux Ð Nouvelle roue
Courroie trapézoïdale défectueuse Ð Atelier du service après-vente

!
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Istruzioni di sicurezza
Nell’uso di tosaerba sono valide le seguenti 
istruzioni di sicurezza fondamentali per 
la protezione contro il pericolo d’infortuni:
n Leggere le istruzioni per l’uso e comportarsi 

conformemente.
n Conservate questo libretto d’istruzioni per 

l’uso successivo o per successivi proprietari.
n Osservare le istruzioni di sicurezza e gli avvisi 

di pericolo sull’apparecchio.

Utilizzatore
n È vietato l'uso dell'apparecchio a bambini 

ed adolescenti in età inferiore a 16 anni, che 
non conoscono le istruzioni per l'uso. 
Le norme locali possono stabilire l'età 
minima.

n Indossare pantaloni lunghi, aderenti 
e calzature robuste, antisdrucciolevoli.

Campo di lavoro
n Esaminare interamente ed accuratamente 

il terreno da falciare. Allontanare tutti i corpi 
estranei, come per es. pietre, bastoni, fili 
metallici, ossi ecc.

n La falciatura è vietata se nell'area di lavoro 
si trovano persone (attenzione: bambini) 
oppure animali (attenzione anche ai piccoli 
animaletti nell'erba).

Tempi di lavoro
n Osservare gli orari locali per la falciatura del 

prato (protezione contro i rumori).
Orari di lavoro, vedasi il manuale d'istruzioni 
per l'uso.

n Falciare solo alla luce del giorno oppure con 
buona illuminazione.

Uso
n Prima dell'uso fare un controllo visivo.
n Le parti danneggiate o usurate devono 

essere sostituite immediatamente.
n Usare l'apparecchio solo nello stato tecnico 

prescritto dal produttore.
n L'utilizzatore dell'apparecchio è responsabile 

di danni arrecati ad altre persone ed alle loro 
proprietà.

n Spegnere il motore quando si attraversano 
superfici diverse da quella erbosa da rasare.

n Non avviate il motore quando siete innanzi 
al canale di espulsione (tosaerba con 
espulsore laterale).

n Usare il tosaerba solo sulle superfici erbose.
n Non mettere fuori uso i dispositivi di sicurezza 

e di protezione del tosaerba.
n Per avviare il tosaerba, l'utensile di taglio 

deve poter girare completamente libero.
n Se per l'avviamento il tosaerba deve essere 

sollevato, l'utensile di taglio deve essere 
rivolto nella direzione opposta a quella 
dell'utilizzatore. 

n Non avvicinare mani e piedi alle parti 
in rotazione.

n L'uso del tosaerba è permesso solo 
mantenendo la distanza di sicurezza data dal 
braccio del manubrio.

n Mantenere uno stabile equilibrio del corpo.
n Non sollevare e trasportare mai l'apparecchio 

con il motore in moto. Attendere che 
l'apparato falciante sia fermo e staccare 
il cappuccio della candela d'accensione.

n Falciare l'erba sempre in senso trasversale 
alla pendenza. Non usare il tosaerba in salita 
o discesa nel senso della pendenza oppure 
su pendii con inclinazione superiore a 15°.

n Attenzione quando cambiate direzione 
o falciate all'indietro.

n Muoversi con il tosaerba solo al passo.
n Mantenere il tubo di scarico ed il motore liberi 

da foglie, erba e da olio fuoruscito.
n Non lasciare il tosaerba incustodito.
Pericolo! La benzina è altamente 
infiammabile!
n Conservare la benzina solo nei contenitori 

a tal fine previsti.
n Fare rifornimento solo all’aperto. Non fumare 

durante il rifornimento.
n È vietato aprire il tappo del serbatoio 

o aggiungere benzina quando il motore 
è in moto o la macchina è calda.

n È vietato avviare il motore se si è versata 
benzina. L'apparecchio deve essere pulito 
e, finché i vapori di benzina non si sono 
volatilizzati, deve essere evitato qualsiasi 
tentativo di accensione.

n Per motivi di sicurezza, il serbatoio della 
benzina ed il tappo del serbatoio devono 
essere sostituiti se sono danneggiati.
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n Per il rifornimento usare un imbuto oppure 
un tubo di riempimento, per evitare che 
il carburante possa scorrere sul motore, sulla 
carcassa o sul prato.

Pericolo di ustioni!
Il tubo di scarico e le parti vicine al tubo 

di scarico si riscaldano fino ad 80 °C.
Sostituire la marmitta di scarico danneggiata.
n Non cambiare le registrazioni del regolatore 

del motore.
n Non tenere mai il motore a combustione 

interna in funzione in ambienti chiusi – 
Pericolo d'intossicazione!

Manutenzione e messa a deposito
Prima di qualsiasi lavoro all'apparecchio: 
n Spegnere il motore, attendere che la lama sia 

ferma e staccare il cappuccio della candela 
d'accensione.

n Per i lavori nel campo della lama indossare 
sempre guanti protettivi.

n Non conservare mai il tosaerba con benzina 
nel serbatoio in edifici, nei quali i vapori della 
benzina possono venire a contatto con una 
fiamma libera o con scintille –  Pericolo 
di esplosione!

n Il serbatoio della benzina deve essere 
vuotato sempre all'aperto.

n Prima di depositare la macchina in ambienti 
chiusi, lasciare raffreddare il motore.

n Non spruzzare il tosaerba con acqua.
n Le riparazioni al tosaerba devono essere 

eseguite solo da officine specializzate 
autorizzate.

Ricambi ed accessori
n È consentito esclusivamente l'uso di ricambi 

originali ed di accessori originali.
n Ci riserviamo il diritto di modificare il progetto 

e l'esecuzione.

Dispositivi di sicurezza
Leva di sicurezza
Nel momento di pericolo lasciare la leva 
di sicurezza, il motore e l'apparato falciante 
si arrestano.
È vietato mettere fuori uso la funzione della leva 
di sicurezza.

Dispositivi di protezione
Cofano posteriore
I dispositivi di protezione proteggono da ferite 
causate da parti proiettate dall'apparato di taglio.
È vietato l'uso del tosaerba senza dispositivi 
di protezione.

Significato dei simboli 
sull’apparecchio

Leggere le istruzioni per l'uso 
prima di mettere in funzione!

Allontanare i terzi dalla zona 
di pericolo!

Prima di eseguire lavori 
all'apparato falciante, staccare 
il cappuccio della candela 
d'accensione!
Attenzione pericolo! non 
avvicinare mani e piedi 
all'apparato falciante!

In queste istruzioni per l’uso
Pericolo!
In caso d’inosservanza danni alle 

persone.

Uso regolare
Questo apparecchio è destinato 
esclusivamente alla falciatura di prati, sono 
vietati usi diversi.
Esso è destinato all'uso privato nel giardinaggio 
domestico e nel giardinaggio ricreativo. Sono 
considerati tosaerba per giardinaggio domestico 
e giardinaggio ricreativo quelli che vengono 
utilizzati per la cura delle superfici erbose e prati 
privati, e comunque non in giardini, parchi, campi 
sportivi pubblici oppure nelle attività agricole 
e forestali. 

Utilizzatori non autorizzati:
l'uso dell'apparecchio è vietato  alle persone che 
non conoscono bene le istruzioni per l’uso, 
ai bambini, agli adolescenti in età inferiore 
a 16 anni ed inoltre alle persone che sono sotto 
l'influenza di alcool, droghe o medicinali.

!

!
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Orario ammesso per l’uso di tosaerba 
a benzina(secondo la legge federale per 
la protezione contro le immissioni). 
Si prega di osservare anche le norme comunali 
per l’uso di tosaerba!

Montaggio
Per il montaggio di questo apparecchio siete 
pregati di seguire il separato, accluso manuale 
d’istruzioni per il montaggio.

Tutela dell’ambiente, smaltimento
L'imballaggio è costituito da materiali riciclabili. 
Smaltire in modo regolare il materiale 
d'imballaggio.

Messa in funzione
Mettete in funzione l'apparecchio solo dopo 
avere definitivamente completato il montaggio.

Il numero a sinistra del testo (per es. �) 
si riferisce alle figure.

È indispensabile osservare le accluse istruzioni 
per l'uso del produttore del motore.

Prima di mettere il motore in moto la prima 
volta, introdurre olio e benzina!
Benzina: benzina normale - senza piombo
Olio motore: vedi le istruzioni per l'uso del 
produttore del motore
Introdurre la benzina: il tappo del serbatoio 
è applicato sul serbatoio della benzina e porta 
il simbolo «colonna distributore» (stazione 
di servizio carburanti).
Introdurre l’olio: quantità ca. 0,6 litri
Motore senza astina di livello dell'olio:
Riempire fino al bordo superiore della bocchetta 
di riempimento.
Motore con astina di livello dell'olio:
Riempire fino al riferimento tra «FULL» e «ADD» 
sull'astina di livello dell'olio.
Per il controllo del livello dell'olio l'astina di livello 
deve essere avvitata.

Avviamento del motore
L'avviamento del motore è possibile solo con 
la lama montata (massa volanica)!

Avviamento a mano del motore
a) Senza comando a distanza 
dell’acceleratore
��Premere 3 volte il pulsante dell'iniettore 
ad intervalli di ca. 2 secondi.
Alle basse temperature inferiori a 10 °C, premere 
il pulsante dell'iniettore 5 volte.
Non usare il pulsante dell’iniettore quando 
il motore è caldo a temperatura di esercizio!
��Tirare e mantenere tirata la leva del freno 
motore verso il braccio superiore del manubrio – 
la leva del freno motore non si arresta.
��Tirare velocemente con continuità la fune 
di avviamento ed accompagnarla poi lentamente 
nel riavvolgimento.

L’acceleratore del motore è regolato 
su un valore fisso. Non è perciò 

necessaria una regolazione del numero di giri.

b) Con comando a distanza dell’acceleratore
��Leva dell’acceleratore nella posizione 

 (Start)
��Premere 3 volte il pulsante dell’iniettore 
ad intervalli di ca. 2 secondi.
Alle basse temperature inferiori a 10 °C, premere 
il pulsante dell'iniettore 5 volte.
Non usare il pulsante dell’iniettore quando 
il motore è caldo a temperatura di esercizio!
��Tirare e mantenere tirata la leva del freno 
motore verso il braccio superiore del manubrio – 
la leva del freno motore non si arresta.
��Tirare velocemente con continuità la fune 
di avviamento ed accompagnarla poi lentamente 
nel riavvolgimento.
Non appena il motore è in moto, regolare la leva 
dell'acceleratore sulla velocità di rotazione del 
motore desiderata in una posizione tra 

(Start) e  (Stop).

Avviamento elettrico del motore
��Leva dell'acceleratore nella posizione 

 (Start)
��Premere 3 volte il pulsante dell'iniettore 
ad intervalli di ca. 2 secondi.
Alle basse temperature inferiori a 10 °C, premere 
il pulsante dell'iniettore 5 volte.

Lunedì – sabato
17.00 – 12.00
15.00 – 19.00

Vietato la domenica 
ed i giorni festivi.

i

i
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Non usare il pulsante dell’iniettore quando 
il motore è caldo a temperatura di esercizio!
��Tirare e mantenere tirata la leva del freno 
motore verso il braccio superiore del manubrio – 
la leva del freno motore non si arresta.
��Ruotare la chiave di accensione nel 
blocchetto di accensione completamente verso 
destra - quando il motore è in moto, rilasciare 
la chiave d'accensione.
La chiave d'accensione ritorna nella posizione 
«0». Regolare la leva dell'acceleratore sulla 
velocità di rotazione del motore desiderata 
in una posizione tra  (Start) e  
(Stop).

Inserire la trazione ruote
Vale solo per apparecchi con ruote motrici!
Non inserire la trazione quando il motore 
è spento.
��Spingere la leva d’innesto trasmissione contro 
il braccio superiore del manubrio e mantenerla 
premuta – la leva d'inserimento trasmissione non 
si arresta.
Velocità di avanzamento: ca. 3,7 km/h.

Disinserire la trazione ruote
#�Rilasciare la leva d'inserimento trasmissione.

Spegnere il motore
$�Spingere la leva dell'acceleratore nella 
posizione  (Stop).
%�Rilasciare la leva del freno motore.

La lama di taglio continua a girare 
ancora alcuni secondi dopo che 

il motore è stato spento – perciò non mettere 
subito le mani sotto il tosaerba!

Regolazione dell’altezza di taglio
Vedi libretto d’istruzioni per il montaggio
Tutte le ruote devono essere alla stessa 
altezza!

Manutenzione e cura
Prima di qualsiasi lavoro 
di manutenzione e pulizia staccare 

il cappuccio della candela d'accensione!
Non spruzzare l’apparecchio con acqua. L’acqua 
penetrata nell’impianto di accensione o nel 
carburatore può provocare malfunzionamenti.
Pulire l'apparecchio con uno straccio, 
spazzolone...

Quando s’inclina il tosaerba su un lato, 
il carburatore deve essere sempre in alto!

È necessario un controllo di un tecnico 
in caso di:
n urto contro un ostacolo
n arresto improvviso del motore
n lama piegata (non raddrizzare!)
n albero motore piegato (non raddrizzare!)
n danni all’azionamento
n cinghia trapezoidale difettosa
Cambio dell'olio / filtro dell'aria / candela 
d'accensione
Vedi libretto delle istruzioni per l’uso del 
produttore del motore.
Meccanismo di trasmissione delle ruote
La trasmissione non richiede manutenzione.

Regolazione dell'altezza di taglio
Vedi istruzioni per il montaggio
Tutte le ruote devono essere alla stessa 
altezza!

Manutenzione e cura
Prima di qualsiasi lavoro 
di manutenzione e pulizia staccare 

il cappuccio della candela d’accensione!
Non spruzzare l’apparecchio con acqua.
L’acqua penetrata nell’impianto di accensione 
o nel carburatore può provocare 
malfunzionamenti.
Pulire l'apparecchio con uno straccio, 
spazzolone...

Quando s’inclina il tosaerba su un lato, 
il carburatore deve essere sempre in alto!

È necessario un controllo di un tecnico 
in caso di:
n urto contro un ostacolo
n arresto improvviso del motore
n lama piegata (non raddrizzare!)
n albero motore piegato (non raddrizzare!)
n danni all’azionamento
n cinghia trapezoidale difettosa
Cambio dell'olio / filtro dell'aria / candela 
d'accensione
Vedi libretto delle istruzioni per l’uso del 
produttore del motore.
Meccanismo di trasmissione delle ruote
La trasmissione non richiede manutenzione.

!

!
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Cambio ed affilatura della lama falciante
Fare affilare sempre alla fine della stagione 
la lama falciante oppure, quando è necessario, 
sostituirla con una lama nuova.
Fare eseguire sempre la raffilatura o sostituzione 
della lama falciante da un'officina di assistenza 
clienti (misurazione dello squilibrio).

Le lame non bilanciate provocano forti 
vibrazioni del tosaerba – Pericolo 

d'infortunio!

Batteria di avviamento
La batteria di avviamento è riciclabile.

È vietato smaltire con i rifiuti domestici 
le batterie usate, esaurite o guaste!
Le batterie devono essere smontate 

e smaltite adeguatamente anche per gli 
apparecchi, che vengono avviati al circuito 
di raccolta (per il riciclaggio).
Il vostro fornitore specializzato o i centri 
di raccolta comunali (isole ecologiche) 
s’incaricano del corretto smaltimento.

Caricare la batteria di avviamento
La batteria di avviamento (Pb) non richiede 
manutenzione. Prima della messa in funzione 
la prima volta, la batteria dovrebbe essere 
ricaricata.
Durante la falciatura la batteria si ricarica 
automaticamente.
La batteria deve essere ricaricata quando 
è scarica, prima della pausa invernale oppure 
prima di lunghi periodi d'inattività (> 6 mesi).
&�Prendere il caricabatteria dal contenitore della 
batteria.
'�Staccare il cavo della batteria dal cavo del 
motore.
(�Collegare il cavo della batteria con il cavo del 
caricabatteria.
Collegare il caricabatteria alla rete elettrica.
Il tempo di carica è ca. 36 ore.
Usare solo il caricabatteria originale 
in dotazione.

Caricare la batteria di avviamento solo 
in un locale asciutto!

Quando la batteria è sotto carica, 
il tosaerba non deve essere messo 
in funzione!

Messa a deposito dell’apparecchio
Pulire accuratamente l’apparecchio dopo avere 
rasato il prato.
Depositare l’apparecchio in un ambiente asciutto 
– lasciare prima raffreddare il motore.
Per conservare l'apparecchio con poco 
ingombro, il braccio superiore del manubrio può 
essere piegato. A tal fine svitare i dadi ad alette 
– ca. 6 giri.
Attenzione: non piegare i tiranti Bowden.
Durante l'inverno depositare la batteria 
di avviamento al sicuro dal gelo.

!

i
!



Tosaerba a benzina Italiano

it-6

Garanzia
Entro il termine di scadenza previsto dalla legge 
per il reclamo per difetti, eliminiamo a nostra 
scelta eventuali difetti di materiale 
o di produzione dell’apparecchio mediante 
riparazione o fornitura sostitutiva.
Il termine di scadenza è definito in base al diritto 
del paese, nel quale l'apparecchio è stato 
acquistato.
La nostra garanzia è valida nei seguenti casi:
n Trattamento adeguato dell’apparecchio.
n Rispetto delle istruzioni per l’uso.
n Impiego di ricambi originali.
La garanzia decade nei seguenti casi:
n Tentativi di riparazione sull’apparecchio.
n Modifiche tecniche dell’apparecchio.
n Uso non regolare.
n  Uso professionale o comunale ecc.
Sono esclusi dalla garanzia:
n Danni alla vernice attribuibili a normale    

usura.
n Usura naturale e parti, che nella carta dei 

ricambi sono contrassegnate con la cornice 
.

n Motori a combustione, per i quali sono    
valide le condizioni di garanzia a parte dei 
rispettivi produttori.

In caso di garanzia, rivolgersi con la presente 
dichiarazione di garanzia e la fattura di acquisto 
al proprio rivenditore o al centro di assistenza 
tecnica autorizzato più vicino.
Questa promessa di garanzia fa salvi i reclami 
per difetti previsti dalla legge del compratore nei 
confronti del venditore.

XXX XXX (X) 
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Rimedio in caso di guasti
Prima di qualsiasi lavoro di manutenzione e pulizia staccare il cappuccio della candela 
d’accensione!

I guasti, che non possono essere eliminati con l’aiuto di questa tabella, devono essere eliminati solo 
da un’officina specializzata autorizzata (centro assistenza autorizzato).

Guasto Eliminazione

Il motore non va in moto Rifornire benzina
Disporre la leva dell’acceleratore nella posizione  (Start)
Premere la leva del freno motore verso il braccio superiore del 
manubrio
Controllare la candela di accensione, eventualmente cambiarla
Pulire il filtro dell’aria
Avviare il motore su erba più bassa o su una superficie già rasata.
Pulire il canale di espulsione / carcassa – la lama falciante deve girare 
liberamente
Ricaricare la batteria di avviamento

Il motore perde potenza Correggere l'altezza di taglio
Riffilare / cambiare la lama falciante Ð officina assistenza
Pulire il canale di espulsione / carcassa
Pulire il filtro dell'aria
Ridurre il passo di avanzamento

Taglio irregolare Riffilare / cambiare la lama falciante Ð officina assistenza
Correggere l'altezza di taglio

Il box di raccolta erba non 
raccoglie abbastanza

Correggere l'altezza di taglio
 Lasciare asciugare il prato
Riffilare / cambiare la lama falciante Ð officina assistenza
Pulire griglia del box di raccolta erba
Pulire il canale di espulsione / carcassa

La trazione ruote non 
funziona

Regolare il tirante flessibile
Cinghia trapezoidale difettosa Ð officina assistenza
Danni alla trasmissione Ð officina assistenza

Con la trasmissione inserita 
le ruote non girano

Stringere le viti delle ruote
Mozzo della ruota difettoso Ð ruota nuova
Cinghia trapezoidale difettosa Ð officina assistenza

!
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Veiligheidsvoorschriften
Bij het gebruik van gazonmaaiers gelden ter 
bescherming tegen verwondingsgevaar 
de volgende belangrijke 
veiligheidsvoorschriften:
n Lees de gebruiksaanwijzing en handel 

volgens de voorschriften.
n Bewaar de gebruiksaanwijzing voor later 

gebruik en voor een eventuele volgende 
bezitter van de machine.

n Neem de veiligheidsvoorschriften 
en de waarschuwingen op de machine 
in acht.

Bediener
n Kinderen en personen jonger dan 16 jaar die 

niet met de gebruiksaanwijzing vertrouwd 
zijn, mogen de machine niet gebruiken. 
De minimumleeftijd kan worden 
voorgeschreven door plaatselijke 
bepalingen.

n Draag een lange, nauw sluitende broek 
en stevige, stroeve schoenen.

Werkomgeving
n Controleer het te maaien gedeelte volledig 

en zorgvuldig. Verwijder stenen, stokken, 
metaaldraad, botten en dergelijke.

n Maai niet wanneer zich personen (let vooral 
op kinderen) of dieren (let vooral op kleine 
dieren) in de omgeving bevinden.

Gebruikstijden
n Neem de geldende gebruikstijden voor 

gazonmaaiers in acht (let op de bescherming 
tegen geluid).
Zie de gebruiksaanwijzing voor 
gebruikstijden.

n Maai alleen bij daglicht of bij goed kunstlicht.

Gebruik
n Voer voor het gebruik altijd een optische 

controle uit.
n Vervang beschadigde of versleten delen 

onmiddellijk.
n Gebruik de machine alleen in de technische 

toestand die door de fabrikant wordt 
voorgeschreven.

n De gebruiker van de machine 
is verantwoordelijk voor ongevallen waarbij 
andere personen of het eigendom van 
andere personen betrokken zijn.

n Zet de motor uit wanneer u over andere 
oppervlakken dan een te maaien oppervlak 
rijdt.

n Start de motor niet wanneer u voor het 
uitwerpkanaal staat (maaier met zijwaartse 
uitworp).

n Gebruik de gazonmaaier alleen op een 
gazon.

n Stel de veiligheids- en beschermings-
voorzieningen van de gazonmaaier niet 
buiten werking.

n Voor het starten van de gazonmaaier moet 
het maaimes volledig vrij kunnen bewegen. 
Koppel eventuele aandrijvingen los.

n Wanneer u de gazonmaaier voor het starten 
optilt, moet het maaimes van u af wijzen. 

n Houd handen en voeten niet in de buurt van 
ronddraaiende delen.

n Gebruik de gazonmaaier alleen met 
inachtneming van de door de stuurstang 
gegeven veiligheidsafstand.

n Zorg ervoor dat u stevig staat.
n Til de gazonmaaier nooit op met een lopende 

motor. Draag de gazonmaaier nooit met een 
lopende motor. Wacht tot de maaimessen tot 
stilstand gekomen zijn en trek de bougie-
stekker los.

n Maai altijd dwars op een helling. Gebruik 
de gazonmaaier niet voor omhoog en omlaag 
maaien op hellingen en niet op hellingen van 
meer dan 15°.

n Voorzicht bij het wijzigen van de rijrichting 
en bij achteruitmaaien.

n Loop alleen stapvoets met de gazonmaaier.
n Houd de uitlaat en de motor vrij van bladeren, 

gras en gelekte olie.
n Laat de gazonmaaier niet onbeheerd achter.
Waarschuwing! Benzine is uiterst brandbaar!
n Bewaar benzine alleen in daarvoor bedoelde 

tanks.
n Tank alleen buitenshuis. Rook niet tijdens het 

tanken.
n Terwijl de motor loopt of wanneer de machine 

heet is, mag de tanksluiting niet worden 
geopend en mag de tank niet met benzine 
worden gevuld.



Benzine-gazonmaaier Nederlands

nl-2

n Wanneer benzine overgelopen is, mag 
de motor niet worden gestart. De motor moet 
worden gereinigd en elke poging tot starten 
moet achterwege worden gelaten tot 
de benzinedampen vervluchtigd zijn.

n Om veiligheidsredenen moeten benzinetank 
en tanksluiting bij beschadiging worden 
vervangen.

n Gebruik voor het tanken een trechter 
of vulbuis zodat geen brandstof op de motor, 
de behuizing of het gazon kan lopen.

Verbrandingsgevaar!
De uitlaat en de omgeving van 

de uitlaat kunnen tot 80 °C heet worden.
Vervang een beschadigde uitlaat.
n Verander de regelaarinstellingen van 

de motor niet.
n Laat de verbrandingsmotor nooit in een 

gesloten ruimte lopen. Gevaar voor 
vergiftiging!

Onderhoud en opbergen
Altijd voor werkzaamheden aan de machine: 
n Schakel de motor uit, wacht tot het mes tot 

stilstand is gekomen en trek de bougie-
stekker los.

n Draag bij werkzaamheden in de buurt van 
de messen altijd werkhandschoenen.

n Bewaar de gazonmaaier nooit met benzine 
in de tank in gebouwen waarin 
benzinedampen met open vuur of met 
vonken in aanraking kunnen komen.  
Explosiegevaar!

n De benzinetank mag alleen buitenshuis leeg 
worden gemaakt.

n Laat de motor afkoelen voordat de maaier 
in een gesloten ruimte wordt opgeborgen.

n Spuit de gazonmaaier niet met water af.
n Reparaties aan de gazonmaaier mogen 

alleen door een erkend en gespecialiseerd 
bedrijf worden uitgevoerd.

Onderdelen en toebehoren
n Gebruik uitsluitend originele onderdelen 

en origineel toebehoren.
n Constructie- en uitvoeringswijzigingen 

voorbehouden.

Veiligheidsvoorzieningen
Veiligheidsbeugel
Laat de veiligheidsbeugel los bij gevaar. 
De motor en de maaimessen wordt stilgezet.
De functie van de veiligheidsbeugel mag niet 
buiten werking worden gesteld.

Veiligheidsvoorzieningen
Achterklep
De veiligheidsvoorzieningen beschermen tegen 
verwondingen door delen die door 
de maaimessen naar buiten worden geslingerd.
De gazonmaaier mag niet worden gebruikt 
zonder de veiligheidsvoorzieningen.

Betekenis van de symbolen 
op de machine

Lees de gebruiksaanwijzing 
voor de ingebruikneming.

Houdt personen uit het 
gevaarlijke gebied.

Trek de bougiestekker los 
voordat u werkzaamheden aan 
de maaimessen uitvoert.
Let op! Gevaar! Houd handen 
en voeten uit de buurt van het 
maaimes.

In deze gebruiksaanwijzing
Gevaar!
Bij het niet in acht nemen bestaat kans 

op persoonlijk letsel.

Gebruik volgens bestemming
Deze gazonmaaier is alleen bestemd voor het 
maaien van gazons. Ander gebruik is niet 
toegestaan.
De gazonmaaier is alleen geschikt voor 
particulier gebruik in de tuin. Als gazonmaaier 
voor particuliere tuinen worden maaiers 
beschouwd die worden gebruikt voor het 
onderhoud van particuliere gras- 
en gazonoppervlakken, maar niet in openbare 
parken, op sportvelden en in de land- 
en bosbouw. 

!

!
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Niet toegelaten bedieners:
Personen die met de gebruiksaanwijzing niet 
vertrouwd zijn, personen die jonger zijn dan 
16 jaar en personen onder de invloed van 
alcohol, drugs of medicijnen mogen de machine 
niet bedienen.
Gebruikstijden voor benzine-gazonmaaiers 
(volgens de Duitse milieuwetgeving). 
Neem ook de gemeentelijke voorschriften over 
het gebruik van gazonmaaiers in acht!

Montage
Neem bij de montage van de machine 
de bijgevoegde aparte montagehandleiding 
in acht.

Zorg voor het milieu. Afvoer van afval.
Het verpakkingsmateriaal is vervaardigd uit 
materiaal dat kan worden gerecycled. Voer het 
verpakkingsmateriaal volgens de voorschriften 
af.

Ingebruikneming
Neem de machine pas in gebruik wanneer 
de montage volledig is uitgevoerd.

Het getal dat links van de tekst is afgedrukt 
(bijv. �) verwijst naar de afbeeldingen.

Neem beslist de meegeleverde 
bedieningshandleiding van de fabrikant van 
de benzinemotor in acht.

Voorzie de maaier van olie en benzine voor 
het eerste gebruik.
Benzine: normale loodvrije benzine.
Motorolie: zie de bedieningshandleiding van 
de fabrikant van de motor.
Benzine tanken: het tankdeksel bevindt zich 
op de benzinetank en is voorzien van het 
symbool „Benzinepomp” (tankstation).
Olie toevoegen: inhoud ca. 0,6 liter.
Motor zonder oliepeilstok:
Vullen tot aan de bovenrand van het 
vulaansluitstuk.
Motor met oliepeilstok:

Vullen tot aan de markering tussen „FULL” 
en „ADD” op de oliepeilstok.
Bij de oliepeilcontrole is de oliepeilstok 
vastgeschroefd.

Motor starten
De motor kan alleen worden gestart wanneer het 
mes gemonteerd is (trilmassa).

Handmatige start van de motor
a) Zonder gasafstandsbediening
��Druk de primerknop driemaal met 
tussenpozen van ca. 2 seconden in.Druk 
de primerknop vijfmaal in bij lage temperaturen 
(onder 10 °C).
Gebruik de primerknop niet bij een 
bedrijfswarme motor.
��Trek de motorrembeugel naar de bovenste 
stang en houd deze vast. De motorrembeugel 
klikt niet vast.
��Trek het startkoord snel naar buiten en laat 
het langzaam weer oprollen.

De motor heeft een vaste gasinstelling. 
Een toerentalregeling is daarom niet 

mogelijk.

b) Met gasafstandsbediening
��Zet de gashendel in de stand  (start)
��Druk de primerknop driemaal met 
tussenpozen van ca. 2 seconden in.
Druk de primerknop vijfmaal in bij lage 
temperaturen (onder 10 °C).
Gebruik de primerknop niet bij een 
bedrijfswarme motor.
��Trek de motorrembeugel naar de bovenste 
stang en houd deze vast. De motorrembeugel 
klikt niet vast.
��Trek het startkoord snel naar buiten en laat 
het langzaam weer oprollen.
Zet de gashendel zodra de motor loopt 
overeenkomstig het gewenste motortoerental 
in een stand tussen  (start) 
en (stop).

Elektrische start van de motor
��Zet de gashendel in de stand  (start)
��Druk de primerknop driemaal met 
tussenpozen van ca. 2 seconden in.
Druk de primerknop vijfmaal in bij lage 
temperaturen (onder 10 °C).

Van maandag tot 
zaterdag
17.00 – 12.00 uur
15.00 – 19.00 uur

Het gebruik op zon- 
en feestdagen is niet 
toegestaan.

i

i
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Gebruik de primerknop niet bij een 
bedrijfswarme motor.
��Trek de motorrembeugel naar de bovenste 
stang en houd deze vast. De motorrembeugel 
klikt niet vast.
��Draai de contactsleutel in het contactsleutel 
helemaal naar rechts. Laat de contactsleutel los 
wanneer de motor loopt.
De contactsleutel keert terug naar stand „0”. 
Zet de gashendel zodra de motor loopt 
overeenkomstig het gewenste motortoerental 
in een stand tussen  (start) 
en (stop).

Wielaandrijving inschakelen
Dit geldt alleen voor machines met 
wielaandrijving!
Schakel de transmissie niet in wanneer 
de motor stilstaat.
��Duw de transmissieschakelbeugel tegen 
de bovenstang en houd deze vast. 
De transmissieschakelbeugel klikt niet vast.
De rijsnelheid bedraagt ca. 3,7 km per uur.

Wielaandrijving uitschakelen
#�Laat de transmissieschakelbeugel los.

Motor uitschakelen
$�Zet de gashendel op de stand  (Stop).
%�Laat de motorrembeugel los.

Het snijmes loopt na het uitschakelen 
van de motor nog enkele seconden uit. 

Grijp daarom niet onmiddellijk onder 
de maaier.

Maaihoogte instellen
Zie de montagehandleiding.
Alle wielen moeten op dezelfde hoogte staan.

Verzorging  en onderhoud
Altijd voor onderhouds- 
en reinigingswerkzaamheden 

Trek de bougiestekker los.
Spuit de machine niet met water af. Wanneer 
er water in de onstekingsinstallatie 
of carburateur terecht komt, kan dit tot storingen 
leiden.
Reinig de machine met een doek of handveger.

Wanneer de maaier opzij gehouden wordt, 
moet de carburateur naar boven wijzen.

Controle door een vakman is nodig:
n Wanneer tegen een obstakel is gereden.
n Bij onmiddellijke stilstand van de motor.
n Bij een verbogen mes (niet recht maken)
n Bij een verbogen motoras (niet recht maken)
n Bij beschadiging van de transmissie
n Bij een defecte V-riem.
Olie verversen, luchtfilter, bougie
Zie de gebruiksaanwijzing van de fabrikant van 
de motor
Transmissie van de wielaandrijving
De transmissie is onderhoudsvrij.

Maaihoogte instellen
Zie de montagehandleiding
Alle wielen moeten op dezelfde hoogte staan.

Verzorging  en onderhoud
Altijd voor onderhouds- 
en reinigingswerkzaamheden 

Trek de bougiestekker los.
Spuit de machine niet met water af.
Wanneer er water in de onstekingsinstallatie 
of carburateur terecht komt, kan dit tot storingen 
leiden.
Reinig de machine met een doek of handveger.

Wanneer de maaier opzij gehouden wordt, 
moet de carburateur naar boven wijzen.

Controle door een vakman is nodig:
n Wanneer tegen een obstakel is gereden.
n Bij onmiddellijke stilstand van de motor.
n Bij een verbogen mes (niet recht maken)
n Bij een verbogen motoras (niet recht maken)
n Bij beschadiging van de transmissie
n Bij een defecte V-riem.
Olie verversen, luchtfilter, bougie
Zie de gebruiksaanwijzing van de fabrikant van 
de motor
Transmissie van de wielaandrijving
De transmissie is onderhoudsvrij.

Slijpen of vervangen van het maaimes
Slijp het maaimes altijd aan het einde van het 
maaiseizoen of vervang het indien nodig.
Laat het maaimes altijd door een 
klantenservicewerkplaats slijpen of vervangen 
(meting van de onbalans).

!

!

i
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Niet-uitgebalanceerde messen leiden 
tot sterke trillingen van de maaier. 

Gevaar voor ongevallen!

Startaccu
De startaccu kan worden gerecycled.

Lege, lekkende of defecte startaccu’s 
mogen niet bij het huisvuil worden 
geworpen

Wanneer u een machine voor recycling afgeeft, 
dient u eerst de accu’s te verwijderen en deze 
op de juiste wijze af te voeren.
Uw vakhandel of het inzamelpunt van 
uw gemeente kunnen voor een juiste afvoer 
zorgen.

Startaccu opladen
De startaccu (Pb) is onderhoudsvrij. Voor het 
eerste gebruik van de maaier dient 
u de startaccu op te laden.
Tijdens het maaien wordt de accu automatisch 
opgeladen.
Bij ontlading, voor de winterpauze en bij een 
gebruiksduur van meer dan zes maanden moet 
de accu opgeladen worden.
&�Neem de accu uit de accukast.
'�Maak de accukabel los van de motorkabel.
(�Verbind de accukabel met de kabel van het 

oplaadapparaat.
Sluit het oplaadapparaat aan op het stroomnet.
De oplaadtijd bedraagt ca. 36 uur.
Gebruik alleen het meegeleverde 
oorspronkelijke oplaadapparaat

De startaccu mag alleen in een droge 
ruimte worden opgeladen.

De gazonmaaier mag niet worden 
ingeschakeld wanneer de accu wordt 
opgeladen.

Machine opbergen
Reinig de machine grondig na het maaien.
Berg de machine op in een droge ruimte. Laat 
de motor daarvoor eerst afkoelen.
Wanneer u de machine ruimtebesparend wilt 
opbergen, kunt u de bovenstang naar beneden 
klappen. Draai hiervoor de vleugelmoeren 
ca. 6 slagen naar buiten.

Voorzichtig: zorg ervoor dat de bowdenkabels 
daarbij niet knikken.
Bewaar de startaccu gedurende de winter 
vorstvrij.

Garantie
Eventuele materiaal- of fabricagefouten aan 
uw machine verhelpen wij tijdens de wettelijke 
verjaringstermijn voor aanspraken op grond van 
gebreken naar onze keuze door reparatie of 
vervangende levering.
De verjaringstermijn wordt bepaald afhankelijk 
van het recht van het land waarin de machine 
is gekocht.
Onze garantietoezegging geldt uitsluitend bij:
n Deskundige behandeling van het apparaat.
n Het opvolgen van de handleiding.
n Het gebruik van originele 

rerserveonderdelen.
De garantie verbalt bij:
n Pogingen het apparaat te repareren.
n Technische veranderingen aan het apparaat.
n Gebruik anders dan volgens het bestemde 

doel.
n  Bedrijfsmatig gebruik of gebruik door een 

overheidsinstelling etc.
Van de garantie zijn uitgesloten:
n Lakschade die veroorzaakt is door normale 

slijtage.
n Natuurlijke slijtage en onderdelen die 

op de onderdelenkaart met een kader 
 zijn aangeduid. 

n Verbrandingsmotoren – Hiervoor gelden 
de aparte garantiebepalingen van 
de desbetreffende motorenfabrikant.

Ingeval van garantie wendt u zich a.u.b. met 
deze garantieverklaring en het aankoopbewijs 
tot uw handelaar of tot de dichtstbijzijnde 
klantenservicedienst.
Door deze garantietoezegging blijven de rechten 
van de koper ten opzichte van de verkoper in het 
kader van de wettelijke aansprakelijkheid 
onverlet.

!

i
!
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Hulp bij storingen
Altijd voor onderhouds- en reinigingswerkzaamheden, trek de bougiestekker los.

Storingen die u met deze tabel niet kunt verhelpen, mogen alleen worden verholpen door een erkend 
gespecialiseerd bedrijf (klantenservicewerkplaats).

Storing Oplossing

Motor start niet. Tank benzine.
Zet de gashendel in de stand  (Start).
Duw de motorrembeugel naar de bovenstang.
Controleer de bougie en vervang deze indien nodig.
Reinig het luchtfilter.
Start de machine op laag gras of op het reeds gemaaide oppervlak.
Reinig het uitwerpkanaal en de behuizing. Het maaimes moet vrij 
kunnen draaien.
Laad de startaccu op.

Motorcapaciteit wordt 
minder

Corrigeer de maaihoogte.
Slijp het maaimes of vervang het Ð klantenservicewerkplaats
Reinig het uitwerpkanaal en de behuizing.
Reinig het luchtfilter.
Loop langzamer

Maairesultaat onzuiver Slijp het maaimes of vervang het Ð klantenservicewerkplaats
Corrigeer de maaihoogte.

Grasvanger wordt niet 
voldoende gevuld

Corrigeer de maaihoogte.
Laat het gazon drogen.
Slijp het maaimes of vervang het Ð klantenservicewerkplaats
Maak het rooster van de grasvanger schoon.
Reinig het uitwerpkanaal en de behuizing.

Wielaandrijving werkt niet Stel de bowdenkabel bij.
V-riem defect Ð klantenservicewerkplaats
Defect aan transmissie Ð klantenservicewerkplaats

Wielen draaien niet 
wanneer transmissie is 
ingeschakeld

Draai wielschroeven vast
Wielnaaf defect Ð nieuw wiel
V-riem defect Ð klantenservicewerkplaats

!
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Consejos y advertencias 
de seguridad
Con objeto de asegurar la protección del 
usuario contra lesiones o durante el uso 
y funcionamiento de las máquinas 
cortacésped, deberán observarse 
estrictamente los siguientes consejos 
y de seguridad:
n Leer atentamente las instrucciones 

de servicio y cumplirlas estrictamente 
durante el trabajo con la máquina.

n Guardar las instrucciones de servicio para 
cualquier consulta que pueda surgir durante 
el trabajo con la máquina o para 
un propietario posterior.

n Observar estrictamente los consejos 
y advertencias de seguridad que incorpora 
el aparato

Usuario
n Está terminantemente prohibido el uso 

de la máquina a los menores de 16 años 
no familiarizados con el manejo 
de la máquina. Las normas locales son 
competentes para fijar la edad mínima 
permitida para el manejo de la máquina.

n Utilizar durante el trabajo con el aparato 
pantalones largos, ceñidos al cuerpo, así 
como calzado robusto antiderrapante

Zona de trabajo
n Verificar previamente la zona en la  que 

se va a trabajar. Retirar  todos los cuerpos 
y objetos extraños que pudieran encontrarse 
en ella, tales como piedras, trozos 
de madera, alambres, huesos, etc.

n En caso de encontrarse personas en la zona 
de trabajo (¡prestar particular atención 
a la posible presencia de niños!) o animales 
(¡también pequeños animales!), no deberá 
cortarse la hierba.

Horas de funcionamiento
n Ténganse en cuenta las correspondientes 

normas legales vigentes en cada país 
(normativas sobre protección contra ruidos).
Sobre las horas de funcionamiento 
de la máquina, véanse la instrucciones 
de uso del aparato.

n Cortar el césped sólo con luz diurna o buena 
iluminación artificial de la zona de trabajo

Funcionamiento
n Efectuar siempre un control visual previo del 

aparato antes de usarlo.
n Sustituir inmediatamente las piezas 

o elementos dañados o desgastados.
n El aparato sólo se puede utilizar en el estado 

técnico prescrito por el fabricante.
n El usuario del aparato es responsable de los 

accidentes o daños que pudiera ocasionar 
a otras personas o a los objetos 
de su propiedad.

n Parar el motor en caso de cruzar por 
superficies en donde no se ha de cortar 
el césped.

n No arrancar el motor en caso de encontrarse 
el usuario delante del canal de proyección 
de la hierba cortada (modelos con 
proyección lateral de la hierba cortada).

n Utilizar la máquina cortacésped únicamente 
sobre superficies con césped.

n No desactivar los dispositivos de seguridad 
y protección de la máquina.

n Antes de poner en funcionamiento 
la máquina cortacésped, desbloquear 
completamente la cuchilla. Desconectar 
provisonalmente todos los dispositivos 
accionados.

n En caso de tener que alzar el cortacésped 
para arrancarlo, la cuchilla deberá mostrar 
siempre en la dirección opuesta a la posición 
del usuario. 

n No aproximar los pies y las manos a las 
piezas y elementos rotativos del aparato.

n El aparato sólo se podrá utilizar observando 
la distancia de seguridad que determina 
la barra de guía.

n Al trabajar con el cortacésped, cerciorarse 
de que existe suficiente estabilidad para 
su manejo.

n No levantar ni trasladar de lugar 
el cortacésped estando el motor 
en funcionamiento. Aguardar a que 
la cuchilla se pare y desconectar el enchufe 
de las bujías.

n Al trabajar en zonas con pendiente, como por 
ejemplo laderas, deberá trabajarse siempre 
en sentido transversal a la pendiente. 
No tratar de trabajar con el cortacésped 
empujándolo hacia arriba o hacia abajo. 
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No trabajar con el aparato en zonas con 
un ángulo de inclinación superior a los 15°.

n Prestar atención al cambiar el sentido 
de desplazamiento de la máquina 
o al trabajar en marcha atrás.

n Trabajar con el cortacésped sólo al paso.
n Mantener el tubo de escape y el motor libre 

de hojas, césped y de aceite que haya podido 
rebosar.

n No deje nunca la máquina cortacésped sin 
vigilancia.

¡Atención! La gasolina a un alto grado 
de temperatura es inflamable.
n Guardar la gasolina en el depósito indicado 

para este fin.
n Repostar gasolina sólamente al aire libre. 

No fumar mientras se reposta gasolina
n Mientras el motor está en funcionamiento 

o la máquina permanece caliente, 
no repostar gasolina ni abrir el tapón del 
depósito.

n En caso de que la gasolina haya rebosado 
del depósito y haya restos en el exterior, 
no arrancar el motor. No limpiar el aparato 
o accionar el encendedor hasta que el vapor 
de la gasolina se haya evaporado.

n Para cumplir con las medidas de seguridad, 
cambiar el depósito de gasolina y el tapón 
en caso de que estén dañados.

n Con el fin de que no se derrame gasolina 
sobre el motor, sobre la carcasa o sobre 
el césped, utilizar un embudo o un tubo 
de relleno para introducir la gasolina.

¡Peligro de quemaduras!
El tubo de escape y las zonas más 

cercanas pueden llegar a alcanzar los 80 °C 
de temperatura.
Cambiar los silenciadores en caso de que 
estén dañados.
n No modificar los valores del regulador del 

motor.
n No dejar en funcionamiento el motor 

de combustión en lugares cerrados – ¡Peligro 
de asfixia!

Mantenimiento y almacenamiento
Antes de proceder a los trabajos de cuidados 
y mantenimiento de la máquina cortacésped, 
observar lo siguiente: 

n Apagar el motor. Esperar a que se pare 
la cuchilla de la máquina y desconectar 
el enchufe de las bujías.

n Utilizar siempre guantes protectores para los 
cuidados de la cuchilla.

n No guardar en ningún caso la máquina 
cortacésped en viviendas si el depósito 
contiene gasolina, ya que el vapor 
de la gasolina puede entrar en contacto con 
fuego o con una chispa eléctrica de contacto 
y  provocar una explosión.

n Vaciar el depósito de gasolina sólo 
en lugares al aire libre.

n Antes de introducir el cortacésped 
en un lugar cerrado, dejar enfriar el motor.

n No regar con agua la máquina cortacésped.
n Las reparaciones que fueran necesario 

efectuar en la máquina sólo deberán ser 
llevadas a cabo por personal del Servicio 
Técnico Postventa Oficial de la marca.

Repuestos y accesorios
n Tan sólo se utilizarán repuestos y accesorios 

originales del fabricante.
n Nos reservamos el derecho de introducir 

modificaciones constructivas y de ejecución.

Dispositivos de seguridad
Palanca de seguridad
Soltar la palanca de seguridad en caso 
de peligro: El motor y la cuchilla se paran.
¡No anular en ningún caso la función 
de la palanca de seguridad!

Dispositivos de protección
Trampilla posterior
Los dispositivos de protección protegen 
al usuario contra posibles lesiones a causa 
de elementos u objetos proyectados por 
la cuchilla.
¡Está prohibido hacer funcionar el cortacésped 
sin los dispositivos de protección incorporados!

!
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Símbolos en el aparato
¡Léanse las instrucciones 
de uso antes de poner 
en marcha el aparato!

¡Mantener alejadas a terceras 
personas de las inmediaciones 
de la máquina!

¡Desconectar el enchufe de las 
bujías antes de efectuar 
cualquier trabajo en la cuchilla!

¡Atención! ¡Peligro! ¡Mantener 
alejados los pies y las manos 
de la cuchilla!

En las presentes instrucciones 
de uso

¡Peligro!
El incumplimiento de esta advertencia 

puede provocar lesiones en el usuario 
de la máquina

Uso correcto del aparato
El presente cortacésped ha sido desarrollado 
exclusivamente para cortar la hierba, 
quedando excluido por lo tanto, cualquier 
uso distinto del prescrito.
Las máquinas cortacésped destinadas para uso 
doméstico en el hogar particular y jardín son 
aquellos aparatos empleados exclusivamente 
para cortar la hierba de jardines y zonas 
particulares plantadas de césped, quedando 
excluidas de esta aplicación todas las zonas 
de carácter público como parques y jardines, así 
como instalaciones deportivas, agrícolas 
o forestales. 

Usuarios no autorizados a manejar 
la máquina
El uso del aparato está prohibido a las personas 
no familiarizadas con las instrucciones de uso 
de la misma, niños y jóvenes menores 
de 16 años, así como personas que 
se encuentran bajo los efectos del alcohol, 
drogas o medicamentos.
Horario permitido para el uso del 
cortacésped de gasolina (de acuerdo con 

la ley de protección contra inmisiones) 
Observar las disposiones locales relativas al uso 
de máquinas cortacésped.

Montaje
Para efectuar el montaje del aparato deberán 
observarse estrictamente las instrucciones 
de montaje suministradas con el aparato.

Consejos para preservar el medio ambiente / 
Eliminación del embalaje
El embalaje del aparato está compuesto 
de material reciclable o recuperable. Entregue, 
por lo tanto, el embalaje del aparato y sus 
elementos en los Puntos o Centros Oficiales 
de recogida para su reciclaje o recuperación.

Puesta en marcha
Poner el aparato en marcha sólo una vez que 
se ha completado el montaje de todas sus 
piezas y elementos.

La cifra situada en el lado izquierdo del 
texto se refiere al número del dibujo, por 

ejemplo 3.
Observar estrictamente las instrucciones de uso 
del fabricante respecto al motor de gasolina que 
se adjuntan en el aparato .

Antes de la primera puesta en marcha, llenar 
el depósito de aceite y el de gasolina.
Gasolina: gasolina normal – sin plomo
Aceite del motor: véanse las instrucciones 
de uso de fabricante del motor.
Repostar gasolina: El tapón del depósito 
de gasolina se encuentra en la parte superior del 
depósito y está marcado con el símbolo 
de un «surtidor de gasolina» (una gasolinera).
Introducir el aceite: Capacidad de llenado 
de aprox. 0,6 litros
Para los motores que no disponen de varilla 
medidora de aceite:
Llenar hasta el borde superior.
Para los motores provistos con varilla medidora 
de aceite:
Llenar hasta la marca situada entre «FULL» 
y «ADD» de la varilla medidora del aceite.

!

Lunes a Sábado:
17:00 – 12:00 horas
15:00 – 19:00 horas

¡Los domingos y días 
festivos está prohibido 
usar el cortacésped!

i
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La varilla medidora del aceite está fija para los 
controles del nivel del aceite.

Arranque del motor
Sólamente se puede arrancar el motor si está 
montada la cuchilla (volumen de arranque).

Arranque manual del motor
a) sin mando a distancia para el surtidor del 
gas
��Pulsar 3 veces el botón primer con un intervalo 
de tiempo de 2 segundos.
Si el motor tiene una temperatura inferior a los 
10 °C, pulsar el botón primer 5 veces.
¡Si el motor tiene ya una temperatura 
de funcionamiento, no pulsar el botón 
primer!
��Tirar de la palanca de freno del motor hacia 
el larguero superior
y mantenerla en dicha posición. La palanca 
no enclava en esta posición.
��Tirar rápido de la cuerda del estárter 
y soltarla lentamente hasta que vuelva 
a enrollarse completamente.

El motor tiene un ajuste fijo 
de revoluciones. Por este motivo 

no es posible regular las revoluciones.

b) con mando a distancia para el surtidor del 
gas
��Situar la palanca de aceleración 
en la posición  (Start)
��Pulsar 3 veces el botón primer con 
un intervalo de tiempo de 2 segundos.
Si el motor tiene una temperatura inferior a los 
10°C, pulsar el botón primer 5 veces.
¡Si el motor tiene ya una temperatura de 
funcionamiento, no pulsar el botón primer!
��Tirar de la palanca de freno del motor hacia 
el larguero superior y mantenerla en dicha 
posición. La palanca no enclava en esta 
posición.
��Tirar rápido de la cuerda del estárter 
y soltarla lentamente hasta que vuelva 
a enrollarse completamente.
Una vez que se pone en marcha el motor, 
ajustar las revoluciones que se deseen. Para 
ello, colocar la palanca de aceleración en una 
posición entre  (Start) y (Stop).

Arranque eléctrico del motor
��Situar la palanca de aceleración 
en la posición  (Start)
��Pulsar 3 veces el botón primer con 
un intervalo de tiempo de 2 segundos.
Si el motor tiene una temperatura inferior a los 
10 °C, pulsar el botón primer 5 veces.
¡Si el motor tiene ya una temperatura de 
funcionamiento, no pulsar el botón primer!
��Tirar de la palanca de freno del motor hacia 
el larguero superior y mantenerla en dicha 
posición. La palanca no enclava en esta 
posición.
��Girar completamente hacia la derecha 
la llave de encendido situada en el cerrojo 
de encendido. Una vez que el motor arranque, 
soltar la llave.
La llave de encendido vuelve a la posición «0». 
Ajustar las revoluciones que se deseen. Para 
ello, colocar la palanca de aceleración en una 
posición entre  (Start) y (Stop).

Acoplar las ruedas motrices 
de la máquina
¡Sólo para los modelos equipados con 
ruedas motrices!
¡No apagar la transmisión cuando el motor 
esté detenido!
��Oprimir la palanca de accionamiento 
en dirección al larguero superior y mantenerla 
en dicha posición – la palanca no enclava en esta 
posición.
Velocidad de desplazamiento: aprox. 3,7 km

Desacoplar las ruedas motrices
#�Soltar la palanca de accionamiento.

Desconectar el motor
$�Situar la palanca de aceleración 
en la posición  (Stop)
%�Soltar la palanca de freno del motor.

La cuchilla continúa girando durante 
unos instantes tras haber 

desconectado el motor  –  ¡No tratar de tocar 
la cuchilla inmediatamente después de 
desconectar la máquina!

Ajustar la altura de corte
Véase el cuaderno de montaje
¡Todas las ruedas tiene que estar a la misma 
altura!

i
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Cuidados y mantenimiento
¡Antes de ejecutar cualquier trabajo 
de mantenimiento o limpieza 

en la máquina, desconectar el enchufe de las 
bujías!
¡No tratar de limpiar el aparato proyectando 
un chorro de agua contra el mismo! El agua 
se introduce en el sistema de encendido 
o en el carburador y pueden producirse averías.
Limpiar el aparato con un paño, escobilla, etc.

¡Cuando se deja descansar la máquina 
cortacésped, se debe colocar de tal modo 

que el carburador señale hacia arriba!

El aparato requiere la intervención 
de un técnico especialista:
n tras chocar contra un obstáculo
n tras el paro inmediato del motor después 

de arrancarlo
n en caso de estar doblada la cuchilla 

(¡no tratar de enderezarla!)
n en caso de estar doblado el eje del motor
n en caso de daños en el mecanismo 

de transmisión
n en caso de una correa trapezoidal 

defectuosa
Cambio del aceite / filtro del aire / sistema 
de encendido
Véanse las instrucciones de uso de fabricante 
del motor.
Mecanismo de transmisión de las ruedas
La transmisión no requiere ningún 
mantenimiento específico.

Ajustar la altura de corte
Véanse las instrucciones de montaje
¡Todas las ruedas tiene que estar a la misma 
altura!

Cuidados y mantenimiento
¡Antes de ejecutar cualquier trabajo 
de mantenimiento o limpieza 

en la máquina, desconectar el enchufe de las 
bujías!
¡No tratar de limpiar el aparato proyectando 
un chorro de agua contra el mismo!
El agua se introduce en el sistema de encendido 
o en el carburador y pueden producirse averías.
Limpiar el aparato con un paño, escobilla, etc.

¡Cuando se deja descansar la máquina 
cortacésped, se debe colocar de tal modo 

que el carburador señale hacia arriba!

El aparato requiere la intervención 
de un técnico especialista:
n tras chocar contra un obstáculo
n tras el paro inmediato del motor después 

de arrancarlo
n en caso de estar doblada la cuchilla 

(¡no tratar de enderezarla!)
n en caso de estar doblado el eje del motor
n en caso de daños en el mecanismo 

de transmisión
n en caso de una correa trapezoidal 

defectuosa
Cambio del aceite / filtro del aire / bujía
Véanse las instrucciones de uso de fabricante 
del motor.
Mecanismo de transmisión de las ruedas
La transmisión no requiere ningún 
mantenimiento específico.

Sustituir y afilar la cuchilla
Afilar la cuchilla del cortacésped siempre 
al término de la temporada o sustituirla por una 
nueva en caso de que fuera necesario.
Encargar siempre el afilado o la sustitución 
de la cuchilla a un taller especializado de la Red 
de Talleres de Servicio Oficial (medición del 
desequilibrio).

Las cuchillas no equilibradas producen 
fuertes vibraciones en el cortacésped 

pudiendo provocar peligro de accidentes.

Batería del estárter
La batería del estárter es reciclable.

No tirar al cubo de la basura 
doméstico las baterías usadas, 
caducadas o defectuosas.

Extraer también incluso las baterías contenidas 
en los aparatos que se vayan a entregar en los 
centros oficiales de recogida y entregarlas, del 
mismo modo, para su reciclaje y recuperación.
El técnico oficial de la marca o el servicio de 
recogida de la comunidad (punto de recogida) 
se encargan de la recogida de los aparatos para 
su reciclaje o recuperación.

!

i

!

i

!



Cortacésped de gasolina Español

es-6

Carga de la batería del estárter
La batería del estárter (Pb)no requiere ningún 
mantenimiento específico. Antes de poner 
en marcha por primera vez el cortacésped, 
recargar la batería del estárter.
Durante el funcionamiento de la máquina 
cortacésped, la batería se carga 
automáticamente.
Antes de periodos largos de inactividad 
de la máquina (> 6 meses) o, por ejemplo, antes 
de la estación invernal, cargar la batería 
completamente.
&�Extraer el cargador de la caja de la batería.
'�Separar el cable de la batería del cable del 
motor.
(�Empalmar el cable de la batería con el cable 
del cargador.
Acoplar el cargador a la red eléctrica.
El tiempo de carga comprende 36 horas aprox.
Utilizar únicamente el cargador original provisto 
con la máquina.

¡La carga de la batería debe realizarse 
únicamente en un lugar seco!

¡Durante las operaciones de carga 
de la batería, no poner en marcha 
la máquina!

Guardar el aparato
Tras concluir el trabajo con el aparato, limpiarlo 
a fondo.
Guardar el aparato en un recinto seco, dejando 
enfriar previamente el motor.
Para ahorrar espacio, se puede abatir 
el larguero superior de la máquina. Desenroscar 
para ello las tuercas de mariposa – aprox. 
6 vueltas
Cuidado: No pillar el cable de Bowden .
Guardar la batería del estárter en un lugar 
protegido contra las heladas.

Garantía
Eliminamos los eventuales fallos de material 
o fabricación en el aparato durante el plazo legal 
de prescripción por defecto del producto 
y mediante reparación o recambio, según 
a nuestra elección.
El plazo de prescripción por defecto del producto 
es determinado por la legislación de cada país 
en cuestión en el que se haya comprado 
el aparato.
Sólo asentiremos en ofrecer garantía en los 
casos siguientes:
n Uso correcto del aparato.
n Observancia de las instrucciones de servicio.
n Utilización de piezas de repuesto originales.
La garantía se extingue, cuando:
n Se realizan intentos de reparación por cuenta 

propia en el aparato.
n Cuando se realizan modificaciones técnicas 

en el aparato.
n En caso de utilización no conforme 

a la finalidad prevista.
n   Utilización industrial o comunal, etc)
Quedan excluidos de la garantía:
n Los daños de lacado que tengan su origen 

en el desgate normal.
n Las piezas desgastadas por el uso y las 

piezas que en la ficha de piezas de repuesto 
están identificadas con el marco 

.
n Motores de combustión: Para éstos séran 

de aplicación las regulaciones de garantía 
de cada fabricante de motor en cuestión.

En caso de proceder la garantía, rogamos 
diríjase con la presente declaración de garantía 
y el albarán de compra a su comerciante 
o al servicio autorizado de postventa más 
cercano.
Los derechos legales de garantía del comprador 
frente al vendedor no se ven afectados por 
la siguiente declaración vinculante de garantía 
por defecto.

i
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Localización de averías
¡Antes de ejecutar cualquier trabajo de mantenimiento o limpieza en la máquina, 
desconectar el enchufe de las bujías!

Las averías que no figuraran en el presente cuadro de averías o no pudieran solucionarse con 
ayuda del mismo, sólo podrán ser subsanadas por personal técnico de un taller especializado (taller 
de la Red de Talleres de Servicio Oficial).

Avería Forma de subsanarla

El motor no arranca Repostar gasolina
Situar la palanca de aceleración en la posición  (Start)
Oprimir la palanca de freno del motor hacia el larguero superior.
Verificar la bujía. En caso de estar defectuosa, sustituirla.
Limpiar el filtro del aire
Colocar y arrancar el aparato en una zona donde la hierba tenga una 
menor altura o ya haya sido cortada.
Limpiar el canal de proyección de la hierba cortada / la carcasa del 
aparato – Prestar atención a que la cuchilla gire libremente.

Recargar la batería del estárter

El motor marcha con 
irregularidad

Regular la altura de corte.
Afilar o sustituir la cuchilla Ð Trabajo a cargo de un taller especializado 
de la Red de Talleres del Servicio Oficial
Limpiar el canal de proyección de la hierba cortada / la carcasa del 
aparato
Limpiar el filtro del aire
Disminuir el paso

El corte no es limpio Afilar o sustituir la cuchilla Ð Trabajo a cargo de un taller especializado 
de la Red de Talleres del Servicio Oficial
Regular la altura de corte.

El depósito de recogida 
de la hierba no se llena 
completamente

Regular la altura de corte.
Dejar que la hierba se seque antes de cortarla
Afilar o sustituir la cuchilla Ð Trabajo a cargo de un taller especializado 
de la Red de Talleres del Servicio Oficial
Limpiar la rejilla del depósito de recogida de la hierba
Limpiar el canal de proyección de la hierba cortada / la carcasa del 
aparato

El mecanismo 
de transmisión de las 
ruedas (ruedas motrices) 
del cortacésped no funciona

Reajustar el cable de Bowden
Correa trapezoidal defectuosa ÐTrabajo a cargo de un taller 
especializado de la Red de Talleres de Servicio Oficial
Mecanismo de transmisión dañado Ð Trabajo a cargo de un taller 
especializado de la Red de Talleres de Servicio Oficial

Las ruedas no giran cuando 
el mecanismo 
de transmisión está 
activado

Reajustar los tornillos de las ruedas
Cubo de rueda defectuoso Ð Sustituir la rueda
Correa trapezoidal defectuosa Ð Trabajo a cargo de un taller 
especializado de la Red de Talleres de Servicio Oficial

!
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Instruções de segurança
Na utilização de máquinas de cortar relva, 
são válidas as seguintes Instruções base 
de Segurança, para protecção contra perigo 
de ferimentos:
n Ler as Instruções de Serviço e proceder 

de acordo com as mesmas.
n Guardar as Instruções de Serviço em lugar 

seguro para posterior utilização ou para um 
outro possuidor.

n Ter em atenção as Indicações de Segurança, 
bem como Indicações de Aviso existentes 
no próprio aparelho.

Utilizador
n Crianças e jovens com menos de 16 anos 

que não estejam familiarizados com 
as Instruções de Serviço, não podem utilizar 
o aparelho. Determinações locais podem 
determinar a idade mínima para utilização 
do aparelho.

n Durante a utilização do aparelho use calças 
justas e sapatos robustos e anti-
escorregadios.

Área de trabalho
n O terreno onde se vai proceder ao corte 

da relva, deve ser total e cuidadosamente 
inspeccionado. Todos os corpos estranhos, 
como p. ex. pedras, paus, arames, ossos, 
etc., devem ser afastados.

n Existindo pessoas (Atenção: crianças) 
ou animais (Ter em atenção pequenos seres 
vivos) na área de trabalho, não se deve 
proceder ao corte da relva.

Horários de trabalho
n Ter em atenção os horários de trabalho 

específicos, existentes no país, para 
máquinas de cortar relva (Protecção anti-
ruído).
Sobre os horários de trabalho, consulte 
as Instruções de Serviço.

n Cortar a relva somente durante a luz do dia 
ou com uma boa iluminação.

Funcionamento
n Antes da utilização deve ser feito, sempre, 

um controlo visual.
n Componentes danificados ou gastos devem 

ser imediatamente substituídos.

n Utilizar o aparelho sempre nas condições 
técnicas impostas pelo construtor.

n O utilizador do aparelho é responsável por 
acidentes com outras pessoas ou com 
os seus bens.

n Desligar o motor, quando tiverem que ser 
atravessadas outras zonas diferentes 
da área para cortar a relva.

n Não pôr o motor em funcionamento 
se se encontrar defronte do canal 
de expulsão (máquina de cortar relva com 
expulsão lateral).

n Utilizar a máquina de cortar relva 
só em superfícies relvadas.

n Não colocar fora de serviço os dispositivos 
de segurança e de protecção da máquina 
de cortar relva.

n Para o arranque da máquina de cortar relva, 
a ferramenta de corte tem que ter um acesso 
completamente livre.Desacoplar eventuais 
accionamentos existentes.

n Se a máquina de cortar relva tiver que ser 
levantada para entrar em funcionamento, 
o dispositivo de corte tem que estar apontado 
no sentido oposto ao do utilizador. 

n As mãos e os pés nunca devem estar 
próximos de elementos em rotação.

n A utilização da máquina de cortar relva 
só é permitida, mantendo a distância 
de segurança conseguida através 
da longarina de guia.

n Manter uma posição de segurança.
n Nunca levantar ou transportar a máquina 

de cortar relva com o motor 
em funcionamento. Esperar que 
a ferramenta de corte fique completamente 
imobilizada e, depois, retirar o terminal da 
vela de ignição.

n Cortar a relva sempre em posição transversal 
em relação à inclinação. Não utilizar 
a máquina de cortar relva em inclinações 
para cima e para baixo, nem quando 
as mesmas tiverem um declive superior 
a 15°.

n Atenção na mudança de sentido 
de condução ou quando cortar a relva 
em marcha atrás.

n Conduzir a máquina de cortar relva sempre 
a uma velocidade de passo.



Máquina de cortar relva a gasolina Português

pt-2

n Manter o escape e o motor livres de folhas, 
relva e óleo expelido.

n Não deixar a máquina de cortar relva sem 
vigilância.

Aviso! A gasolina tem um elevado grau 
de inflamabilidade!
n Guardar a gasolina apenas em recipientes 

previstos para esse fim.
n Colocar a gasolina no depósito apenas 

ao ar livre. Durante esta operação não 
é permitido fumar!

n Enquanto o motor estiver a funcionar 
ou estando a máquina muito quente, a tampa 
do depósito não deve ser aberta, nem deve 
ser colocada gasolina no depósito.

n  Caso tenha existido um derrame 
de gasolina, o motor não pode ser colocado 
em funcionamento. O aparelho deve ser 
limpo e deve ser evitada qualquer tentativa 
de ignição, até os vapores da gasolina 
se terem dissipado.

n Por razões de segurança, o depósito 
da gasolina e o tampão do mesmo devem ser 
substituídos se apresentarem danos.

n Para enchimento do depósito, utilizar um funil 
ou uma mangueira de enchimento própria, 
para não se verificarem derrames sobre 
o motor, estrutura exterior nem sobre a relva.

Perigo de ferimentos!
O escape, bem como as zonas 

circundantes do escape, podem atingir 
temperaturas até ca. de 80 °C.
Substituir as panelas de escape danificadas.
n Não alterar os dispositivos de regulação 

do motor.
n Nunca colocar o motor de combustão 

a funcionar em locais fechados – Perigo 
de envenenamento!

Manutenção e armazenamento
Antes de qualquer  intervenção no aparelho: 
n Desligar o motor, esperar que a lâmina 

de corte esteja completamente imobilizada 
e, depois, retirar o terminal da vela 
de ignição.

n Caso tenha que ser feita alguma intervenção 
na zona da lâmina de corte, utilizar luvas 
de protecção.

n Nunca guardar a máquina de cortar relva, 
com gasolina no depósito, em edifícios, nos 
quais os vapores da gasolina podem ter 
contacto com chamas livres ou com faíscas – 
Perigo de explosão!

n O esvaziamento do depósito da gasolina 
só pode ser efectuado ao ar livre.

n Antes de guardar o aparelho em espaços 
fechados, deixar arrefecer o motor.

n Não molhar a máquina de cortar relva com 
água.

n Reparações na máquina de cortar relva 
só devem ser efectuadas por empresas 
especializadas devidamente autorizadas.

Peças de reparação e acessórios
n Devem ser utilizados, exclusivamente,  

peças de reparação e acessórios originais.
n Reservado o direito de proceder a alterações 

de construção e de desenho.

Dispositivos de segurança
Arco de segurança
Libertar o arco de segurança em momento 
de perigo. Assim, o motor e o dispositivo 
de corte são parados.
A função do arco de segurança não pode ser 
anulada.

!



Português Máquina de cortar relva a gasolina

pt-3

Dispositivos de protecção
Tampa de protecção traseira
Os dispositivos de protecção protegem contra 
ferimentos provocados por peças projectadas 
pelo dispositivo de corte.
A máquina de cortar relva não pode funcionar 
sem os seus dispositivos de protecção.

Significado dos símbolos 
existentes no aparelho

Antes da colocação 
em funcionamento, ler 
as Instruções de Serviço!

Manter terceiros afastados 
da zona de perigo!

Antes de quaisquer trabalhos 
no mecanismo de corte, retirar 
o terminal da vela de ignição!

Atenção perigo! Manter mãos 
e pés afastados dos 
dispositivos de corte!

Nestas Instruções de Serviço
Perigo!
 No caso de inobservância, existe 

o perigo de danos pessoais.

Utilização de acordo com 
as disposições legais
Esta máquina  foi concebida para cortar 
relva. Qualquer utilização de outro tipo não 
está permitida.
Ela é apenas apropriada para utilização 
em jardins de residências particulares. 
Máquinas de cortar relva em jardins particulares 
são as consideradas para utilização na limpeza 
de zonas de erva e relva em residências 
particulares, mas não em instalações públicas, 
parques, instalações desportivas, nem 
na agricultura e na  silvicultura. 

Utilizadores não autorizados:
Pessoas que não estejam familiarizadas com 
as Instruções de Serviço, crianças, jovens 

menores de 16 anos, bem como pessoas sob 
o efeito de álcool, drogas ou medicamentos não 
podem  utilizar o aparelho.
Horário de trabalho para a  máquina de cortar 
relva a gasolina  (de acordo com a legislação 
federal para a  protecção de imissões) 
Tenha também em atenção as normas 
municipais sobre o funcionamento de máquinas 
de cortar relva!

Montagem
Para a montagem deste aparelho, tome 
atenção, também, às Instruções de Montagem 
anexas.

Protecção do meio ambiente, reciclagem
O material de embalagem foi produzido a partir 
de material reciclável. Reciclar o material 
de embalagem de acordo com a legislação 
em vigor.

Colocação em funcionamento
O aparelho só pode entrar em funcionamento, 
depois da montagem estar completamente 
terminada.

O número impresso no lado esquerdo, 
antes do texto (p. ex. �) refere-se 

às figuras.
É imprescindível respeitar as instruções 
de serviço do fabricante dos motores a gasolina.

Antes de colocar o aparelho 
em funcionamento, adicionar óleo 
e gasolina!
Gasolina: Normal sem chumbo
Óleo do motor: Ver instruções de serviço 
do fabricante do motor.
Adicionar gasolina: A tampa do depósito 
encontra-se no depósito da gasolina e está 
equipada com o símbolo «bomba de gasolina»  
(estação de serviço).
Adicionar óleo: quantidade de enchimento 
ca. de 0,6 litros.

!

Segunda-feira – 
Sábado
17.00 – 12.00 horas
15.00 – 19.00 horas

Domingos e feriados 
não é autorizada 
a utilização!

i
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Motor sem vareta de controlo do nível do óleo:
Encher até ao nível superior da tubuladura 
de enchimento.
Motor com vareta de controlo do nível do óleo:
Encher até à marcação entre «FULL» e «ADD» 
da vareta.
No controlo do nível de óleo a vareta está 
aparafusada.

Arranque do motor
O arranque do motor só é possível com a lâmina 
de corte montada ( massa centrífuga)

Arranque manual do motor
a) sem telecomando a gás
��Premir 3x o botão «Primer» com um intervalo 
de 2 segundos. No caso de temperaturas baixas, 
inferiores a 10 °C, premir o botão «Primer» 5 x.
No arranque com o motor quente, não utilizar 
o botão «Primer»
��Deslocar o arco de travão do motor para 
a longarina superior e mantê-lo nesta posição – 
o arco de travão do motor não engata.
��Puxar com força o cabo de arranque para 
fora e, depois, deixá-lo recolher lentamente.

O motor tem um ajuste fixo do gás. Por 
isso, não é possível uma regulação das 

rotações.

b) com telecomando a gás
��Colocar o dispositivo acelerador na posição 

 (Arranque)
��Premir 3x o botão «Primer» com 
um intervalo de 2 segundos.
No caso de temperaturas baixas, inferiores 
a 10 °C, premir o botão «Primer» 5 x.
No arranque com o motor quente, não utilizar 
o botão «Primer»
��Deslocar o arco de travão do motor para 
a longarina superior e mantê-lo nesta posição – 
o arco de travão do motor não engata.
��Puxar com força o cabo de arranque para 
fora e, depois, deixá-lo recolher lentamente.
Logo que o motor arranque, colocar o dispositivo 
acelerador numa posição correspondente 
às rotações do motor desejadas, entre 

(Arranque) e (Stop).

Arranque eléctrico do motor
��Colocar o dispositivo acelerador na posição 

 (Arranque)
��Premir 3x o botão «Primer» com 
um intervalo de 2 segundos.
No caso de temperaturas baixas, inferiores 
a 10 °C, premir o botão «Primer» 5 x.
No arranque com o motor quente, não utilizar 
o botão «Primer»
��Deslocar o arco de travão do motor para 
a longarina superior e mantê-lo nesta posição – 
o arco de travão do motor não engata.
��Rodar completamente para a direita a chave 
de ignição no contacto de ignição – se o motor 
arrancar, solte a chave.
A chave de ignição retrocede para a posição 
«0». Colocar o dispositivo acelerador numa 
posição correspondente às rotações do motor 
desejadas, entre (Arranque) 
e (Stop).

Ligar o accionamento das rodas
Só é válido para  aparelhos com 
accionamento das rodas!
Não ligar a engrenagem com o motor 
parado!
��Premir e fixar o arco de ligação 
da engrenagem contra a longarina superior – 
o arco de ligação da engrenagem não engata
Velocidade: ca.3,7 km/h

Desligar o accionamento das rodas
#�Libertar o arco de ligação da engrenagem.

Desligar o motor
$�Colocar o dispositivo acelerador na posição 

 (Stop)
%�Libertar o arco de travão do motor.

O dispositivo de corte continua 
em rotação ainda durante  alguns 

segundos, depois de desligado o motor – 
por isso, não tocar de imediato por baixo 
da máquina de cortar relva.

Ajuste da altura de corte
Ver as Instruções de montagem
Todas as rodas têm que estar à mesma 
altura!

i
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Manutenção e limpeza
Antes de todos os trabalhos 
de manutenção e limpeza, retirar 

o terminal da vela de ignição!
Não salpicar o aparelho com água. Infiltrações 
de água na instalação de ignição 
ou no carburador, podem provocar avarias 
no aparelho.
Limpar o aparelho com um pano, uma 
vassoura ...

Se a máquina de cortar relva for inclinada 
para os lados, o carburador tem que ficar 

na parte de cima.

É necessário um controlo através dum 
técnico especializado:
n depois de ter chocado contra um obstáculo
n no caso do motor ter parado repentinamente
n no caso da lâmina estar empenada (não tem 

reparação)
n no caso do veio do motor estar empenado 

(não tem reparação)
n No caso de danos na engrenagem
n No caso da correia trapezoidal estar avariada
Mudança de óleo / Filtro de ar / Vela 
de ignição
Ver instruções de serviço do fabricante 
do motor.
Engrenagem de accionamento das rodas
A engrenagem não necessita de manutenção.

Ajuste da altura de corte
Ver Instruções de Montagem
Todas as rodas têm que estar à mesma 
altura!

Manutenção e limpeza
Antes de todos os trabalhos 
de manutenção e limpeza, retirar 

o terminal da vela de ignição!
Não salpicar o aparelho com água.
Infiltrações de água na instalação de ignição 
ou no carburador, podem provocar avarias 
no aparelho.
Limpar o aparelho com um pano, uma 
vassoura ...

Se a máquina de cortar relva for inclinada 
para os lados, o carburador tem que ficar 

na parte de cima.

É necessário um controlo através dum 
técnico especializado:
n depois de ter chocado contra um obstáculo
n no caso do motor ter parado repentinamente
n no caso da lâmina estar empenada (não tem 

reparação)
n no caso do veio do motor estar empenado 

(não tem reparação)
n No caso de danos na engrenagem
n No caso da correia trapezoidal estar avariada
Mudança de óleo / Filtro de ar / 
Vela de ignição
Ver instruções de serviço do fabricante 
do motor.
Engrenagem de accionamento das rodas
A engrenagem não necessita de manutenção.

Substituição e afiação da lâmina de cortar 
relva
Mandar afiar a lâmina de cortar a relva sempre 
no final da época de corte da relva, ou, 
se necessário, substituí-la por outra nova.
Mandar afiar ou substituir a lâmina de cortar 
da relva sempre nos Serviços Técnicos 
autorizados (Medição do desequilíbrio).

Lâminas que não estejam equilibradas 
causam uma grande vibração 

da máquina de cortar relva – perigo 
de acidente!

Bateria do motor de arranque
A bateria do motor de arranque 
é reciclável.
Baterias de motores de arranque 
utilizadas, desgastadas ou avariadas 
não  podem ser recicladas 

conjuntamente com o lixo doméstico!
Também dos aparelhos que fazem parte 
do sistema colectivo (Recycling), as baterias 
devem ser desmontadas e recicladas 
em conformidade.
O seu Agente vendedor ou as autoridades 
municipais da sua zona, com as suas centrais 
de recolha, são responsáveis por uma 
reciclagem com total respeito pelo meio 
ambiente.

Pôr a bateria do motor de arranque à carga
A bateria do motor de arranque (Pb) não 
necessita de manutenção. Antes da primeira 

!
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colocação em funcionamento da máquina 
de cortar relva, a bateria do motor de arranque 
deve ser posta à carga.
Durante o corte da relva, a bateria carrega 
automaticamente.
No caso de falta de carga, antes da pausa 
de inverno, ou com paragens muito prolongadas 
(> 6 meses), a bateria tem que ser posta à carga.
&�Retirar o carregador da caixa da bateria.
'�Separar o cabo da bateria do cabo do motor.
(�Ligar o cabo da bateria com o cabo 
do carregador.
Ligar o carregador à rede da corrente eléctrica.
O tempo de carga é de ca. de 36 horas.
Utilizar somente o carregador original incluído 
no fornecimento.

A carga da bateria do motor de 
arranque só pode ser feita em espaços 
secos!
Enquanto a bateria está à carga, 
a máquina de cortar relva não pode 
entrar em funcionamento!

Arrumação do aparelho
Depois de cortar a relva, limpar muito bem 
o aparelho.
Guardar o aparelho num local seco – deixar 
antes arrefecer o motor.
Para guardar o aparelho sem necessidade 
de muito espaço, a longarina superior pode 
ser dobrada. Para isso, desapertar as porcas 
de orelhas – ca. de 6 voltas.
Atenção: Não dobrar o cabo de BOWDEN.
Durante o período de inverno, guardar a bateria 
do motor de arranque num local livre 
de temperaturas negativas.

Garantia
Eventuais defeitos de material ou de fabrico 
detectados no aparelho, serão eliminados por 
opção nossa, durante o período legal 
de prescrição para reivindicações sobre 
deficiências, através de reparação 
ou substituição.
O período de prescrição é determinado pela 
legislação do país onde foi comprado 
o aparelho.
A nossa aceitação da garantia só é válido para:
n Tratamento adequado do aparelho.
n Observância das Instruções de Serviço.
n Aplicação, unicamente, de acessórios 

e peças de reparação originais.
A Garantia perde a validade se:
n Tiverem existido intervenções de entidades 

não autorizadas no aparelho.
n Tiverem sido feitas alterações técnicas 

no aparelho.
n Utilização discordante das prescrições
n  para fins industriais ou municipais, etc.
Estão excluídos da garantia:
n Danos na pintura atribuídos a um desgaste 

normal do aparelho.
n Desgaste natural e peças que, nas listas 

de peças, estão assinalados com uma 
cercadura .

n Motores de combustão – Para estes são 
válidas as determinações de garantia 
independentes dos respectivos fabricantes.

No caso duma reparação em garantia, dirija-se 
com esta declaração de garantia e o documento 
de compra ao seu Agente ou Serviço 
de Assistência Técnica autorizado da sua zona.
Através desta confirmação de garantia, 
as reivindicações legais do comprador sobre 
deficiências, não sofrem alteração em relação 
ao vendedor.

i
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Ajuda em caso de anomalias
Antes de todos os trabalhos de manutenção e limpeza, retirar o terminal da vela 
de ignição!

As anomalias que não se conseguiram eliminar com esta tabela, só podem ser reparadas por  uma 
Empresa Especializada e devidamente  autorizada (Serviços Técnicos).

Anomalia Como remediar

O motor não arranca Atestar o depósito de gasolina.
Colocar o dispositivo acelerador na posição  (Arranque).
Comprimir o arco de travão do motor para a longarina superior.
Controlar a vela de ignição e, eventualmente, substituí-la.
Limpar o filtro de ar.
Tentar pôr o motor em funcionamento em relva curta ou já cortada.
Limpar o canal de expulsão / carcaça – a lâmina de cortar a relva  tem 
que girar livremente.
Carregar a bateria do motor de arranque

Potência do motor baixa Corrigir a altura de corte.
Afiar / substituir a lâmina de corte da relva Ð Oficina de Assistência 
Técnica
Limpar o canal de expulsão / carcaça
Limpar o filtro de ar.
Reduzir o andamento

Corte imperfeito Afiar / substituir a lâmina de corte da relva Ð Oficina de Assistência 
Técnica
Corrigir a altura de corte.

Contentor de recolha da 
relva não enche 
suficientemente 

Corrigir a altura de corte.
Deixar a relva secar
Afiar / substituir a lâmina de corte da relva Ð Oficina de Assistência 
Técnica
Limpar a grade do contentor de recolha da relva
Limpar o canal de expulsão / carcaça

Accionamento das rodas 
não funciona

Ajustar o cabo de Bowden
Correia trapezoidal defeituosa ÐOficina de Assistência Técnica
Engrenagem danificada ÐOficina de Assistência Técnica

As rodas não rodam com 
a engrenagem

Apertar os parafusos das rodas
Radnabe defekt Ðneues Rad
Correia trapezoidal defeituosa Ð Oficina de Assistência Técnica

!
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#J[UPOT¸HJ�VUBTÄU¸TPL
"�TÀSÓMÀTWFT[ÀMZ�FMLFSÓMÀTF�WÀHFUU�
B Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFL�IBT[O¸MBUBLPS�B�LÍWFULF[Ì�
BMBQWFUÌ�CJ[UPOT¸HJ�VUBTÄU¸TPL�ÀSWÀOZFTFL�

n "�LF[FMÀTJ�VUBTÄU¸TU�PMWBTTB�FM�ÀT�B[�T[FSJOU�
LF[FMKF�B�CFSFOEF[ÀTU�

n "�LF[FMÀTJ�VUBTÄU¸TU�ÌSJ[[F�NFH�IPHZ�LÀTÌCC�
JT IBT[O¸MIBTTB�WBHZ�B�LÍWFULF[Ì�UVMBKEPOPTOBL�
UPW¸CCBEIBTTB�

n 5BSUTB�CF�B�LÀT[ÓMÀLSF�WPOBULP[Ê�CJ[UPOT¸HJ�
VUBTÄU¸TPLBU�ÀT�GJHZFMNF[UFUÌ�NFHKFHZ[ÀTFLFU�

"�LÀT[ÓMÀL�LF[FMÌKF

n (ZFSNFLFL�ÀT����ÀW�BMBUUJ�GJBUBMPL�BLJL�OFN�
JTNFSJL�B�IBT[O¸MBUJ�VUBTÄU¸TU�OFN�IBT[O¸MIBUK¸L�
B�LÀT[ÓMÀLFU��"�LÀT[ÓMÀL�IBT[O¸MÊK¸SB�WPOBULP[Ê�
MFHBMBDTPOZBCC�LPSIBU¸SU�IFMZJ�SFOEFMLF[ÀTFL�
T[BCK¸L�NFH�

n "�LÀT[ÓMÀL�IBT[O¸MÊKB�WJTFMKFO�IPTT[Ñ�T[ÒL�
OBES¸HPU�WBMBNJOU�FSÌT�DTÑT[¸TCJ[UPT�M¸CCFMJU�

.VOLBUFSÓMFU

n "�MFOZÄSBOEÊ�UFSÓMFU�UFMKFT�FHÀT[ÀU�HPOEPTBO�
WJ[TH¸MKB�¸U��.JOEFO�JEFHFO�U¸SHZBU�QM��LÍWFU�
CPUPU�ESÊUPU�DTPOUPU�TUC��U¸WPMÄUTPO�FM�

n )B�T[FNÀMZFL�	WJHZ¸[BU��HZFSNFLFL
�WBHZ�¸MMBUPL�
	B�LJTFCC�¸MMBUPLSB�JT�GJHZFMKFO
�UBSUÊ[LPEOBL�
B NVOLBUFSÓMFUFO�OF�IBT[O¸MKB�B�Q¸[TJUOZÄSÊ�
HÀQFU�

³[FNFMUFUÀTJ�JEÌ

n 7FHZF�GJHZFMFNCF�B[�JMMFUÌ�PST[¸H�GÒOZÄS¸TSB�
WPOBULP[Ê�SFOEFMFUFJU�	[BKWÀEFMFN
�
"[�Ó[FNFMUFUÀTJ�JEÌU�M¸TE�B[�Ó[FNFMUFUÀTJ�
ÑUNVUBUÊCBO�

n ,J[¸SÊMBH�OBQQBMJ�WJM¸HPTT¸HO¸M�WBHZ�NFHGFMFMÌ�
WJM¸HÄU¸TO¸M�IBT[O¸MKB�B�LÀT[ÓMÀLFU�

"�LÀT[ÓMÀL�Ó[FNFMUFUÀTF

n )BT[O¸MBU�FMÌUU�NJOEJH�T[FNSFWÀUFMF[ÀTTFM�
WJ[TH¸MKB�NFH�B�LÀT[ÓMÀLFU�

n "�IJC¸T�WBHZ�LPQPUU�BMLBUSÀT[FLFU�B[POOBM�
DTFSÀMKF�LJ�

n "�LÀT[ÓMÀLFU�DTBL�B�HZ¸SUÊ�¸MUBM�FMÌÄSU�UFDIOJLBJ�
¸MMBQPUCBO�Ó[FNFMUFTTF�

n .¸T�T[FNÀMZFLFU�ÀSU�CBMFTFUFLÀSU�WBHZ�B[PL�
UVMBKEPO¸ÀSU�B�GFMFMÌTTÀH�B�LÀT[ÓMÀL�IBT[O¸MÊK¸U�
UFSIFMJ�

n "NJLPS�N¸T�UFSÓMFUFO�IBMBE�̧ U�B�LÀT[ÓMÀLLFM�NJOU�
B�MFOZÄSBOEÊ�UFSÓMFU�B�NPUPSU�¸MMÄUTB�MF�

n "NJLPS�B�LJEPCÊOZÄM¸T�FMÌUU�¸MM�OF�JOEÄUTB�
CF B NPUPSU�	PMEBMU�MÀWÌ�LJEPCÊOZÄM¸TTBM�
SFOEFMLF[Ì�Q¸[TJUOZÄSÊL
�

n "�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFU�LJ[¸SÊMBH�GÓWFT�UFSÓMFUFL�
OZÄS¸T¸SB�IBT[O¸MKB�

n "�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQ�CJ[UPOT¸HJ��
ÀT WÀEÌCFSFOEF[ÀTFJU�OF�LBQDTPMKB�LJ�

n "�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQ�FMJOEÄU¸T¸IP[�
B W¸HÊCFSFOEF[ÀTOFL�UFMKFTFO�T[BCBEPO�LFMM�
NP[PHOJB��&TFUMFHFT�NFHIBKU¸TPLBU�
T[ÀULBQDTPMOJ�

n )B�B[�FMJOEÄU¸TIP[�NFH�LFMM�FNFMOJ�B�LÀT[ÓMÀLFU�
B�W¸HÊCFSFOEF[ÀTOFL�B�IBT[O¸MÊWBM�FMMFOUÀUFT�
JS¸OZCB�LFMM�NVUBUOJB��

n "�LF[FL�ÀT�B�M¸CBL�OF�LFSÓMKFOFL�B�GPSHÊ�
BMLBUSÀT[FL�LÍ[FMÀCF�

n "�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQ�IBT[O¸MBUB�DTBL�B�WF[FUÌLPSM¸U�
¸MUBM�BEPUU�U¸WPMT¸H�CFUBSU¸TB�NFMMFUU�
FOHFEÀMZF[FUU�

n ³HZFMKFO�B�TUBCJM�IFMZ[FUSF�

n )B�B�NPUPS�K¸S�B�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFU�TPIB�
OF FNFMKF GFM�ÀT�OF�IPSEP[[B��7¸SKB�NFH�BNÄH�
B W¸HÊCFSFOEF[ÀT�MF¸MM�NBKE�IÑ[[B�
MF B HZÑKUÊHZFSUZ¸L�DTBUMBLP[ÊK¸U�

n )B�MFKUÌO�IBT[O¸MKB�B�LÀT[ÓMÀLFU�NJOEJH�
LFSFT[UCFO�WF[FTTF��/F�IBT[O¸MKB�
B Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFU�MFKUÌO�GFM�ÀT�MF�WBMBNJOU����q
O¸M OBHZPCC�EÌMÀTT[ÍHÒ�MFKUÌLÍO�

n 7JHZ¸[[PO�BNJLPS�JS¸OZU�W¸MUP[UBU�WBHZ�BNJLPS�
I¸USBGFMÀ�OZÄS�

n "�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFU�LJ[¸SÊMBH�MÀQÀTCFO�WF[FTTF�
n "�LJQVGPHÊU�ÀT�B�NPUPSU�UBSUTB�MFWFMFLUÌM�GÒUÌM�

ÀT LJGPMZÊ�PMBKUÊM�NFOUFTFO�
n /F�IBHZKB�GFMÓHZFMFU�OÀMLÓM�B�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFU�

'JHZFMFN��"�CFO[JO�OBHZPO�MPCCBOÀLPOZ�

n "�CFO[JOU�DTBL�B[�FSSF�B�DÀMSB�LÀT[ÓMU�UBSU¸MZPLCBO�
T[BCBE�U¸SPMOJ�

n "[�Ó[FNBOZBHUBSU¸MZU�DTBL�B�T[BCBECBO�UÍMUTF�GFM��
'FMUÍMUÀT�LÍ[CFO�UJMPT�B�EPI¸OZ[¸T�

n +¸SÊ�NPUPSO¸M�WBHZ�IB�NFMFH�B�HÀQ�OFN�T[BCBE�
B�UBOLTBQL¸U�MFWFOOJ�WBHZ�CFO[JOU�UÍMUFOJ�
B UBSU¸MZCB�

n �)B�B�CFO[JO�UÑMDTPSEVMU�B�NPUPSU�OFN�T[BCBE�
FMJOEÄUBOJ��"�LÀT[ÓMÀLFU�NFH�LFMM�UJT[UÄUBOJ�
ÀT NJOEFOGÀMF�HZÑKU¸TJ�QSÊC¸MLP[¸TU�LFSÓMOJ�LFMM�
NÄH�B�CFO[JOHÌ[�UFMKFTFO�FMQ¸SPMPH�

n #J[UPOT¸HJ�NFHGPOUPM¸TPL�NJBUU�B�CFO[JOUBSU¸MZU�
ÀT�B�UBOLTBQL¸U�LJ�LFMM�DTFSÀMOJ�IB�NFHTÀSÓMU�
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n "�GFMUÍMUÀTIF[�IBT[O¸MKPO�UÍMDTÀSU�WBHZ�
UÍMUÌDTÍWFU�ÄHZ�B[�Ó[FNBOZBH�OFN�GPMZIBU�
B NPUPSSB�B NPUPSI¸[SB�JMMFUWF�B GÒSF�

 HÀTWFT[ÀMZ�
"�LJQVGPHÊ�WBMBNJOU�B�LJQVGPHÊ�

LÍSOZÀLF��� �$�GPSSÊ�JT�MFIFU�
"�TÀSÓMU�LJQVGPHÊEPCPU�LJ�LFMM�DTFSÀMOJ�

n "�NPUPS�T[BC¸MZP[¸T¸OBL�B�CF¸MMÄU¸TBJU�OFN�
T[BCBE�NÊEPTÄUBOJ�

n "�CFMTÌÀHÀTÒ�NPUPSU�TPIBTFN�T[BCBE�[¸SU�
IFMZJTÀHCFO�K¸SBUOJ�q�NÀSHF[ÀTWFT[ÀMZ�

,BSCBOUBSU¸T�ÀT�U¸SPM¸T

.JOEFO�B�LÀT[ÓMÀLFO�WÀH[FOEÌ�NVOLB�
NFHLF[EÀTF�FMÌUU��

n ,BQDTPMKB�LJ�B�NPUPSU�W¸SKB�NFH�B�LÀT�UFMKFT�
MF¸MM¸T¸U�ÀT�IÑ[[B�MF�B�HZÑKUÊHZFSUZB�
DTBUMBLP[ÊK¸U�

n )B�B�LÀTFL�LÍSÓM�K¸S�B�LF[ÀWFM�IBT[O¸MKPO�NJOEJH�
WÀEÌLFT[UZÒU�

n 4PIB�OF�U¸SPMKB�B�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFU�ÑHZ�IPHZ�
B UBSU¸MZ¸CBO�CFO[JO�WBO�PMZBO�ÀQÓMFUCFO�BIPM�
B CFO[JOHÌ[ÍL�OZÄMU�M¸OHHBM�WBHZ�T[JLS¸LLBM�
LFSÓMIFUOFL�LBQDTPMBUCB�q�SPCCBO¸TWFT[ÀMZ�

n "�CFO[JOUBSU¸MZ�LJÓSÄUÀTF�DTBLJT�B�T[BCBECBO�
UÍSUÀOIFU�

n .JFMÌUU�[¸SU�IFMZJTÀHCFO�SBLU¸SP[O¸�FM�IBHZKB�
B NPUPSU�LJIÒMOJ�

n /F�MPDTPMKB�MF�WÄ[[FM�B�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFU�

n "�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFO�KBWÄU¸TPLBU�LJ[¸SÊMBH�FSSF�
KPHPTVMU�T[BLT[FSWJ[FL�WÀHF[IFUOFL�

5BSUBMÀL�BMLBUSÀT[FL�ÀT�UBSUP[ÀLPL

n ,J[¸SÊMBH�FSFEFUJ�UBSUBMÀL�BMLBUSÀT[FLFU�JMM��FSFEFUJ�
UBSUP[ÀLPLBU�IBT[O¸MKPO�

n "�LPOTUSVLDJÊU�ÀT�B�LJWJUFMF[ÀTU�ÀSJOUÌ�
W¸MUP[UBU¸TPL�KPH¸U�GFOOUBSUKVL�

#J[UPOT¸HJ�CFSFOEF[ÀTFL
#J[UPOT¸HJ�LFOHZFM

7FT[ÀMZ�FTFUÀO�FOHFEKF�FM�B�CJ[UPOT¸HJ�LFOHZFMU�
ÄHZ B�NPUPS�ÀT�B�W¸HÊCFSFOEF[ÀT�MF¸MM�

"�CJ[UPOT¸HJ�LFOHZFM�NÒLÍEÀTÀU�OF�IBU¸TUBMBOÄUTB�

7ÀEÌCFSFOEF[ÀTFL
"�GÒUBSUÊ�GFEFMF

"�WÀEÌCFSFOEF[ÀTFL�B�W¸HÊT[FST[¸NPL�¸MUBM�
LJTPEPSU�BOZBHPL�¸MUBM�PLP[IBUÊ�TÀSÓMÀTFLUÌM�
WÀEFOFL�
"�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQ�WÀEÌCFSFOEF[ÀTFL�OÀMLÓMJ�
IBT[O¸MBUB�UJMPT�

"�LÀT[ÓMÀLFO�UBM¸MIBUÊ�
T[JNCÊMVNPL�KFMFOUÀTF

³[FNCF�IFMZF[ÀT�FMÌUU�PMWBTTB�
FM B�IBT[O¸MBUJ�VUBTÄU¸TU�

/F�FOHFEKFO�TFOLJU�
B WFT[ÀMZ[ÊO¸CB�

"�W¸HÊNÒO�UÍSUÀOÌ�NVOLBWÀH[ÀT�
FMÌUU�B�HZÑKUÊHZFSUZB�DTBUMBLP[ÊK¸U�
IÑ[[B�MF�

7JHZ¸[BU�WFT[ÀMZ��"�WÀHUBHPLBU�
UBSUTB�U¸WPM�B W¸HÊCFSFOEF[ÀTUÌM�

"[�FCCFO�B�LF[FMÀTJ�VUBTÄU¸TCBO�
T[FSFQMÌ�T[JNCÊMVNPL�KFMFOUÀTF

7FT[ÀMZ�
"�GJHZFMNFO�LÄWÓM�IBHZ¸T�T[FNÀMZJ�

TÀSÓMÀTU�PLP[IBU�

3FOEFMUFUÀTT[FSÒ�IBT[O¸MBU
,J[¸SÊMBH�B�LFSUCFO�WBHZ�B�IPCCJLFSUCFO�
UÍSUÀOÌ�FHZÀOJ�IBT[O¸MBUSB�BMLBMNBT�

"�LFSUCFO�WBHZ�B�IPCCJLFSUCFO�IBT[O¸MBUPT�
Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFL�PMZBO�LÀT[ÓMÀLFLOFL�UFLJOUIFUÌL�
BNFMZFL�B�NBH¸OUFSÓMFU�Q¸[TJUK¸OBL�¸QPM¸T¸SB�
IBT[O¸MBUPTBL�NJOEB[PO¸MUBM�OFN�T[PMH¸MOBL�
B T[BCBEUÀSJ�UFSÓMFUFL�QBSLPL�TQPSUQ¸MZ¸L�
HPOEP[¸T¸SB�WBHZ�B�NF[Ì��ÀT�FSEÌHB[EBT¸HCBO�WBMÊ�
GFMIBT[O¸M¸TSB��

.FH�OFN�FOHFEFUU�LF[FMÌL�

(ZFSNFLFLOFL�ÀT����ÀW�BMBUUJ�GJBUBMPLOBL�BLJL�OFN�
JTNFSJL�B�IBT[O¸MBUJ�VUBTÄU¸TU�WBMBNJOU�PMZBO�
T[FNÀMZFLOFL�BLJL�T[FT[FT�JUBM�L¸CÄUÊT[FS�WBHZ�
HZÊHZT[FSFL�IBU¸TB�BMBUU�¸MMOBL�B�LÀT[ÓMÀL�
IBT[O¸MBUB�UJMPT�

!

!
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�"�CFO[JOFT�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQ�Ó[FNFMUFUÀTJ�JEFKF�
	" T[FOOZF[ÌBOZBH�LJCPDT¸U¸TSB�WPOBULP[Ê�
T[ÍWFUTÀHJ�UÍSWÀOZ�T[FSJOU
��
,ÀSKÓL�IPHZ�B�IFMZJ�FMÌÄS¸TPLBU�q�Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFL�
Ó[FNFMUFUÀTF�q�WFHZF�GJHZFMFNCF�

TT[FT[FSFMÀT
"�LÀT[ÓMÀL�ÍTT[FT[FSFMÀTÀSF�WPOBULP[ÊMBH�LÀSKÓL�
UBSUTB�CF�B�LÓMÍO�NFMMÀLFMU�T[FSFMÀTJ�VUBTÄU¸TCBO�
MFÄSUBLBU�

,ÍSOZF[FUWÀEFMFN�¸SUBMNBUMBOÄU¸T

"�LÀT[ÓMÀL�DTPNBHPM¸TB�ÑKSBIBT[OPTÄUIBUÊ�BOZBHCÊM�
LÀT[ÓMU��(POEPTLPEKPO�B�DTPNBHPMÊBOZBHPL�
FMÌÄS¸TPLOBL�NFHGFMFMÌ�IVMMBEÀLHZÒKUÌ�IFMZSF�
UÍSUÀOÌ�T[¸MMÄU¸T¸SÊM�

³[FNCF�IFMZF[ÀT
$TBL�BLLPS�JOEÄUTB�CF�B�LÀT[ÓMÀLFU�
IB B[ ÍTT[FT[FSFMÀTU�UFMKFTFO�FMWÀHF[UF�

"�T[ÍWFHUÌM�CBMSB�UBM¸MIBUÊ�T[¸N�	QM���
�
B[ ¸CS¸SB�VUBM�

'FMUÀUMFOÓM�UBSUTB�CF�B�CFO[JONPUPSSB�WPOBULP[Ê�
B NPUPS�HZ¸SUÊKB�¸MUBM�NFMMÀLFMU�LF[FMÀTJ�VUBTÄU¸TU�

"[�FMTÌ�Ó[FNCF�IFMZF[ÀT�FMÌUU�UÍMUTF�GFM�PMBKKBM�
ÀT�CFO[JOOFM�

#FO[JO��/PSN¸M�q�ÊMPNNFOUFT�CFO[JO

.PUPSPMBK��M¸TE�B�NPUPS�HZ¸SUÊK¸OBL�B�LF[FMÀTJ�
VUBTÄU¸T¸U

"�CFO[JO�CFUÍMUÀTF��"�UBOLTBQLB�B�CFO[JOUBSU¸MZPO�
UBM¸MIBUÊ�ÀT�bCFO[JOLÑU¸MMW¸OZo�	CFO[JOLÑU
�KFMMFM�WBO�
FMM¸UWB�
"[�PMBK�CFUÍMUÀTF��5ÍMUÀTJ�NFOOZJTÀH�LC�����MJUFS

.PUPS�PMBKNÀSÌ�Q¸MDB�OÀMLÓM�
"�UÍMUÌDTPOL�GFMTÌ�QFSFNÀJH�LFMM�GFMUÍMUFOJ�

.PUPS�PMBKNÀSÌ�Q¸MD¸WBM�

'FMUÍMUFOJ�B[�PMBKNÀSÌ�Q¸MDB�b'6--o�ÀT�b"%%o�
KFM[ÀTFJ�LÍ[ÍUUJ�T[JOUJH�

"[�PMBKT[JOU�FMMFOÌS[ÀTÀOÀM�B[�PMBKNÀSÌ�Q¸MDB�CF�WBO�
DTBWBSWB�

"�NPUPS�JOEÄU¸TB
"�NPUPS�JOEÄU¸TB�DTBL�BLLPS�MFIFUTÀHFT�IB�B�LÀT�GFM�
WBO�T[FSFMWF�	MFOEÄUÌ�UÍNFH
�

"�NPUPS�NBOV¸MJT�JOEÄU¸TB
B
�H¸[�U¸WNÒLÍEUFUÀT�OÀMLÓM

��QSJNFS�OZPNÊHPNCPU��Y OZPNKB�MF�LC��
� N¸TPEQFSDFT�JEÌLÍ[ÍOLÀOU�
�� �$�O¸M�BMBDTPOZBCC�IÌNÀSTÀLMFU�FTFUÀO�B�QSJNFS�
OZPNÊHPNCPU��Y�OZPNKB�NFH�

)B�B�NPUPS�Ó[FNJ�IÌNÀSTÀLMFUÒ�B�QSJNFS�
OZPNÊHPNCPU�OFN�T[BCBE�IBT[O¸MOJ�

��"�NPUPS�GÀLLBSK¸U�IÑ[[B�B�GFMTÌ�UPMÊLBS�GFMÀ�
ÀT UBSUTB�ÄHZ�q�B�NPUPS�GÀLLBSKB�OFN�LBUUBO�CF�

��"[�JOEÄUÊ[TJOÊSU�MFOEÓMFUFTFO�IÑ[[B�LJ�VU¸OB�
IBHZKB�MBTTBO�GFMDTBWBSPEOJ�

"�NPUPS�H¸[�CF¸MMÄU¸TB�SÍH[ÄUFUU��&[ÀSU�OJODT�
MFIFUÌTÀH�B�GPSEVMBUT[¸N�T[BC¸MZP[¸T¸SB�

C
�H¸[�U¸WNÒLÍEUFUÀTTFM

��"�H¸[T[BC¸MZP[Ê�LBSU�¸MMÄUTB� �	TUBSU
�
IFMZ[FUCF
��QSJNFS�OZPNÊHPNCPU��Y OZPNKB�MF�LC��
� N¸TPEQFSDFT�JEÌLÍ[ÍOLÀOU�
�� �$�O¸M�BMBDTPOZBCC�IÌNÀSTÀLMFU�FTFUÀO�B�QSJNFS�
OZPNÊHPNCPU��Y�OZPNKB�NFH�
)B�B�NPUPS�Ó[FNJ�IÌNÀSTÀLMFUÒ�B�QSJNFS�
OZPNÊHPNCPU�OFN�T[BCBE�IBT[O¸MOJ�

��"�NPUPS�GÀLLBSK¸U�IÑ[[B�B�GFMTÌ�UPMÊLBS�GFMÀ�
ÀT UBSUTB�ÄHZ�q�B�NPUPS�GÀLLBSKB�OFN�LBUUBO�CF�

��"[�JOEÄUÊ[TJOÊSU�MFOEÓMFUFTFO�IÑ[[B�LJ�VU¸OB�
IBHZKB�MBTTBO�GFMDTBWBSPEOJ�

.JIFMZU�K¸S�B�NPUPS�B�H¸[T[BC¸MZP[Ê�LBSU�B�LÄW¸OU�
NPUPS�GPSEVMBUT[¸NOBL�NFHGFMFMÌFO�¸MMÄUTB�CF�FHZ�
B �	TUBSU
�ÀT� 	TUPQ
�LÍ[ÍUUJ�IFMZ[FUCF�

"�NPUPS�FMFLUSPNPT�JOEÄU¸TB
��"�H¸[T[BC¸MZP[Ê�LBSU�¸MMÄUTB� �	TUBSU
�
IFMZ[FUCF

��QSJNFS�OZPNÊHPNCPU��Y OZPNKB�MF�LC��
� N¸TPEQFSDFT�JEÌLÍ[ÍOLÀOU�
�� �$�O¸M�BMBDTPOZBCC�IÌNÀSTÀLMFU�FTFUÀO�B�QSJNFS�
OZPNÊHPNCPU��Y�OZPNKB�NFH�
)B�B�NPUPS�Ó[FNJ�IÌNÀSTÀLMFUÒ�B�QSJNFS�
OZPNÊHPNCPU�OFN�T[BCBE�IBT[O¸MOJ�

��"�NPUPS�GÀLLBSK¸U�IÑ[[B�B�GFMTÌ�UPMÊLBS�GFMÀ�ÀT�
UBSUTB�ÄHZ�q�B�NPUPS�GÀLLBSKB�OFN�LBUUBO�CF�
��"[�JOEÄUÊLVMDTPU�B�HZÑKU¸TLBQDTPMÊCBO�GPSEÄUTB�
UFMKFTFO�KPCCSB�q�IB�K¸S�B�NPUPS�B�JOEÄUÊLVMDTPU�
FOHFEKF�FM�

"[�JOEÄUÊLVMDT�WJTT[BGPSEVM�B�b�o�IFMZ[FUCF��
" H¸[T[BC¸MZP[Ê�LBSU�B�LÄW¸OU�NPUPS�GPSEVMBUT[¸NOBL�
NFHGFMFMÌFO�¸MMÄUTB�CF�FHZ�B� 	TUBSU
�ÀT� �
	TUPQ
�LÍ[ÍUUJ�IFMZ[FUCF�

)ÀUGÌ���4[PNCBU
������q������
������q������

7BT¸SOBQ�ÀT�
ÓOOFQOBQPLPO�
B Q¸[TJUOZÄS¸T�UJMPT�

i

i
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"�LFSÀLNFHIBKU¸T�CFLBQDTPM¸TB
$TBL�LFSÀLNFHIBKU¸TTBM�GFMT[FSFMU�LÀT[ÓMÀLFL�
FTFUÀO�

"�LFSÀLNFHIBKU¸TU�OFN�T[BCBE�¸MMÊ�NPUPSO¸M�
S¸LBQDTPMOJ�

��"�TFCFTTÀHW¸MUÊU�OZPNKB�B�GFMTÌ�UPMÊLBS�GFMÀ�ÀT�UBSUTB�
ÄHZ�q�B�TFCFTTÀHW¸MUÊU�OFN�LBUUBO�CF�
7F[FUÀTJ�TFCFTTÀH��LC�����LN�I�

"�LFSÀLNFHIBKU¸T�LJLBQDTPM¸TB
#�&OHFEKF�FM�B�TFCFTTÀHW¸MUÊU�

"�NPUPS�LJLBQDTPM¸TB
$�"�H¸[T[BC¸MZP[Ê�LBSU�¸MMÄUTB�B� �	TUPQ
�IFMZ[FUCF�

%�&OHFEKF�LJ�B�NPUPS�GÀLLBSK¸U�

"�W¸HÊLÀT�B�NPUPS�LJLBQDTPM¸TB�VU¸O�
NÀH�FHZ�Q¸S�N¸TPEQFSDJH�GPSPH�q�F[ÀSU�

OF�OZÑMKPO�B[POOBM�B�LÀT[ÓMÀL�BM¸�

"�W¸H¸TJ�NBHBTT¸H�CF¸MMÄU¸TB

-¸TE�B�T[FSFMÀTJ�VUBTÄU¸TU

"[�ÍTT[FT�LFSÀLOFL�B[POPT�NBHBTT¸HCBO�LFMM�
MFOOJF�

,BSCBOUBSU¸T�ÀT�HPOEP[¸T
.JOEFO�UJT[UÄU¸TJ�ÀT�LBSCBOUBSU¸TJ�
NVOL¸MBU�NFHLF[EÀTF�FMÌUU�IÑ[[B�

MF B HZÑKUÊHZFSUZB�DTBUMBLP[ÊK¸U�

/F�MPDTPMKB�MF�WÄ[[FM�B�LÀT[ÓMÀLFU��
" HZÑKUÊCFSFOEF[ÀTCF�WBHZ�B�QPSMBT[UÊCB�CFKVUÊ�WÄ[�
Ó[FN[BWBSPLBU�PLP[IBU�
"�LÀT[ÓMÀLFU�UÍSMÌSVI¸WBM�LÀ[JTFQSÒWFM�����UJT[UÄUTB�
NFH�

)B�B�Q¸[TJUOZÄSÊ�HÀQFU�PMEBMSB�EÍOUJ�
B QPSMBT[UÊOBL�GFMGFMÀ�LFMM�NVUBUOJB�

4[BLT[FSÒ�GFMÓMWJ[TH¸MBUSB�WBO�T[ÓLTÀH�BCCBO�
B[�FTFUCFO�IB�

n S¸IBKUPUU�FHZ�BLBE¸MZSB
n B�NPUPS�B[POOBM�MF¸MMU

n B�LÀT�FMIBKMPUU�	OF�QSÊC¸MKB�NFH�LJFHZFOFTÄUFOJ�


n B�NPUPSUFOHFMZ�FMIBKMPUU�	OF�QSÊC¸MKB�
NFHJHB[ÄUBOJ�


n B�IBKUÊNÒ�NFHIJC¸TPEPUU
n B[�ÀLT[ÄK�NFHIJC¸TPEPUU

0MBKDTFSF���MÀHT[ÒSÌ���HZÑKUÊHZFSUZB

-¸TE�B�NPUPS�HZ¸SUÊK¸OBL�B�LF[FMÀTJ�VUBTÄU¸T¸U�

,FSÀLNFHIBKU¸T

"�NFHIBKUÊ�OFN�JHÀOZFM�LBSCBOUBSU¸TU�

"�W¸H¸TJ�NBHBTT¸H�CF¸MMÄU¸TB

-¸TE�B�T[FSFMÀTJ�VUBTÄU¸TU
"[�ÍTT[FT�LFSÀLOFL�B[POPT�NBHBTT¸HCBO�LFMM�
MFOOJF�

,BSCBOUBSU¸T�ÀT�HPOEP[¸T
.JOEFO�UJT[UÄU¸TJ�ÀT�LBSCBOUBSU¸TJ�
NVOL¸MBU�NFHLF[EÀTF�FMÌUU�IÑ[[B�

MF B HZÑKUÊHZFSUZB�DTBUMBLP[ÊK¸U�

/F�MPDTPMKB�MF�WÄ[[FM�B�LÀT[ÓMÀLFU�
"�HZÑKUÊCFSFOEF[ÀTCF�WBHZ�B�QPSMBT[UÊCB�CFKVUÊ�WÄ[�
Ó[FN[BWBSPLBU�PLP[IBU�
"�LÀT[ÓMÀLFU�UÍSMÌSVI¸WBM�LÀ[JTFQSÒWFM�����UJT[UÄUTB�
NFH�

)B�B�Q¸[TJUOZÄSÊ�HÀQFU�PMEBMSB�EÍOUJ�
B QPSMBT[UÊOBL�GFMGFMÀ�LFMM�NVUBUOJB�

4[BLT[FSÒ�GFMÓMWJ[TH¸MBUSB�WBO�T[ÓLTÀH�BCCBO�
B[�FTFUCFO�IB�

n S¸IBKUPUU�FHZ�BLBE¸MZSB
n B�NPUPS�B[POOBM�MF¸MMU

n B�LÀT�FMIBKMPUU�	OF�QSÊC¸MKB�NFH�LJFHZFOFTÄUFOJ�


n B�NPUPSUFOHFMZ�FMIBKMPUU�	OF�QSÊC¸MKB�
NFHJHB[ÄUBOJ�


n B�IBKUÊNÒ�NFHIJC¸TPEPUU

n B[�ÀLT[ÄK�NFHIJC¸TPEPUU
0MBKDTFSF���MÀHT[ÒSÌ���HZÑKUÊHZFSUZB

-¸TE�B�NPUPS�HZ¸SUÊK¸OBL�B�LF[FMÀTJ�VUBTÄU¸T¸U�

,FSÀLNFHIBKU¸T

"�NFHIBKUÊ�OFN�JHÀOZFM�LBSCBOUBSU¸TU�

"�W¸HÊLÀT�DTFSÀKF�ÀT�LJLÍT[ÍSÓMÀTF

"�W¸HÊLÀTU�B[�JEÀOZ�WÀHÀO�NJOEJH�ÀMFTÄUTF�NFH�JMM��
T[ÓLTÀH�FTFUÀO�DTFSÀMKF�LJ�
"�W¸HÊLÀT�DTFSÀKÀU�JMM��ÀMFTÄUÀTÀU�NJOEFO�FTFUCFO�FHZ�
T[FSWJ[CFO�WÀHF[UFTTF�	B�LJFHZFOTÑMZP[BUMBOT¸H�
NFHNÀSÀTF
�

"�OFN�DFOUÄSP[PUU�LÀTFL�FSÌT�SF[HÀTFLFU�
PLP[OBL�B�GÒOZÄSÊOBL�q�CBMFTFUWFT[ÀMZ�

!
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*OEÄUÊBLLVNVM¸UPS
"[�JOEÄUÊBLLVNVM¸UPS�ÑKSBIBT[OPTÄUIBUÊ�

"[�FMIBT[O¸MÊEPUU�TÀSÓMU�WBHZ�IJC¸T�
JOEÄUÊBLLVNVM¸UPSPLBU�OFN�T[BCBE�
B I¸[UBSU¸TJ�IVMMBEÀL�LÍ[À�UFOOJ�

"�HZÒKUÌSFOET[FSCF�	ÑKSBIBT[OPTÄU¸TSB
�LFSÓMÌ�
LÀT[ÓMÀLFLCÌM�JT�LJ�LFMM�T[FSFMOJ�B[�BLLVNVM¸UPSU�
ÀT B NFHGFMFMÌ�NÊEPO�LFMM�¸SUBMNBUMBOÄUBOJ�
"�T[BLT[FSÒ�¸SUBMNBUMBOÄU¸TU�FMWÀH[J�
B[ O T[BLLFSFTLFEÌKF�JMMFUWF�B�LPNNVO¸MJT�
CFHZÒKUÌIFMZFL�	IVMMBEÀLVEWBS
�

"[�JOEÄUÊBLLVNVM¸UPS�GFMUÍMUÀTF

"[�JOEÄUÊBLLVNVM¸UPS�	1C
�LBSCBOUBSU¸TNFOUFT��
" Q¸[TJUOZÄSÊ�HÀQ�FMTÌ�Ó[FNCF�IFMZF[ÀTF�FMÌUU�
B[ JOEÄUÊBLLVNVM¸UPSU�GFM�LFMM�UÍMUFOJ�
1¸[TJUOZÄS¸T�LÍ[CFO�B[�BLLVNVM¸UPS�ÍONÒLÍEÌFO�
UÍMUÌEJL�
)B�MFNFSÓMU�UÀMJ�MF¸MM¸T�FMÌUU�WBHZ�IPTT[BCC�
	� � IÊOBQ
�JEÌSF�UÍSUÀOÌ�MF¸MM¸T�FTFUÀO�
B[ BLLVNVM¸UPSU�GFM�LFMM�UÍMUFOJ�

&�"�UÍMUÌLÀT[ÓMÀLFU�WFHZF�LJ�B[�BLLVNVM¸UPSM¸E¸CÊM�
'�"[�BLLVNVM¸UPSL¸CFMU�W¸MBTT[B�MF�B�NPUPSL¸CFMSÌM�

(�"[�BLLVNVM¸UPSL¸CFMU�LÍTTF�B�UÍMUÌLÀT[ÓMÀL�L¸CFMSF�

"�UÍMUÌLÀT[ÓMÀLFU�DTBUMBLP[UBTTB�B[�FMFLUSPNPT�
I¸MÊ[BUSB�

"�GFMUÍMUÀTJ�JEÌ�LC�����ÊSB�
$TBL�B�NFMMÀLFMU�FSFEFUJ�BLLVNVM¸UPSUÍMUÌ�
LÀT[ÓMÀLFU szabad használni.

"[�JOEÄUÊBLLVNVM¸UPS�GFMUÍMUÀTF�DTBL�
T[¸SB[�IFMZJTÀHCFO�UÍSUÀOIFU�

.ÄH�B[�BLLVNVM¸UPS�UÍMUÌEJL�
B Q¸[TJUOZÄSÊHÀQFU�OFN�T[BCBE�
Ó[FNCF�IFMZF[OJ�

"�LÀT[ÓMÀL�U¸SPM¸TB

1¸[TJUOZÄS¸T�VU¸O�B�LÀT[ÓMÀLFU�BMBQPTBO�UJT[UÄUTB�
NFH�
"�LÀT[ÓMÀLFU�FHZ�T[¸SB[�IFMZJTÀHCFO�U¸SPMKB�q�FMÌCC�
IBHZKB�MFIÒMOJ�B�NPUPSU�
)B�B�U¸SPM¸TTBM�IFMZFU�BLBS�NFHUBLBSÄUBOJ�IBKUTB�
MF B GFMTÌ�UPMÊLBSU��&IIF[�LC� � DTBWBS¸TTBM�DTBWBSKB�
LJ�B T[¸SOZBTBOZ¸LBU�
7JHZ¸[BU��"�#PXEFO�IV[BMPLOBL�OFN�T[BCBE�
NFHUÍSOJÓL�
"[�JOEÄUÊBLLVNVM¸UPSU�UÀMFO�GBHZNFOUFTFO�LFMM�
U¸SPMOJ�

(BSBODJB
"�LÀT[ÓMÀL�FTFUMFHFT�BOZBH��WBHZ�HZ¸SU¸TJ�IJC¸JU�
B UÍSWÀOZFT�B T[BWBUPTT¸HJ�JHÀOZFLSF�WPOBULP[Ê�
FMÀWÓMÀTJ�IBU¸SJEÌO�CFMÓM�TBK¸U�W¸MBT[U¸TVOL�T[FSJOU�
KBWÄU¸TTBM�WBHZ�DTFSÀWFM�I¸SÄUKVL�FM�

"[�FMÀWÓMÀTJ�IBU¸SJEÌ�NFH¸MMBQÄU¸TB�NJOEJH�BOOBL�
B[ PST[¸HOBL�B�UÍSWÀOZFJ�T[FSJOU�UÍSUÀOJL�BNFMZCFO�
B LÀT[ÓMÀLFU�W¸T¸SPMU¸L�
(BSBODJ¸SB�UFUU�ÄHÀSFUÓOL�DTBL�B[�BM¸CCJBL�CFUBSU¸TB�
FTFUÀO�ÀSWÀOZFT�
n ,ÀT[ÓMÀL�T[BLT[FSÒ�LF[FMÀTF�

n ,F[FMÀTJ�VUBTÄU¸T�CFUBSU¸TB�

n &SFEFUJ�DTFSFBMLBUSÀT[FL�GFMIBT[O¸M¸TB�
"[�BM¸CCJ�FTFUFLCFO�NFHT[ÒOJL�B�HBSBODJB�

n ,ÀT[ÓMÀLFO�UFUU�KBWÄU¸TJ�LÄTÀSMFUFL�

n ,ÀT[ÓMÀLFO�WÀHSFIBKUPUU�NÒT[BLJ�W¸MUP[UBU¸TPL�
n OFN�SFOEFMUFUÀTT[FSÒ�IBT[O¸MBU�

n �JQBSJ�WBHZ�LÍ[ÍTTÀHJ�IBT[O¸MBU�TUC�

"�HBSBODJB�OFN�UFSKFE�LJ�B[�BM¸CCJBLSB�
n /FN�UFSNÀT[FUFT�FMIBT[O¸MÊE¸TCÊM�FSFEÌ�

MBLLP[¸TU�ÀSU�L¸SPL�
n "�UFSNÀT[FUFT�LPQ¸T�WBMBNJOU�B[PL�

B[ BMLBUSÀT[FL�BNFMZFL�B[�BMLBUSÀT[KFHZ[ÀLFO�
LFSFUUFM� �WBOOBL�NFHKFMÍMWF�

n #FMTÌÀHÀTÒ�NPUPSPL�q�F[FLSF�B�NJOEFOLPSJ�
HZ¸SUÊ�LÓMÍO�HBSBODJ¸SB�WPOBULP[Ê�SFOEFMLF[ÀTFJ�
ÀSWÀOZFTFL�

(BSBODJBJHÀOZ�FTFUÀO�LÀSKÓL�GPSEVMKPO�F[[FM�
B HBSBODJBOZJMBULP[BUUBM�ÀT�B�QÀO[U¸SJ�CJ[POZMBUUBM�
T[BLFMBEÊK¸IP[�WBHZ�B�MFHLÍ[FMFCCJ�GFMIBUBMNB[PUU�
ÓHZGÀMT[PMH¸MBUJ�JSPE¸IP[�

&[FO�HBSBODJB�W¸MMBM¸T�OFN�ÀSJOUJ�B�WFWÌ�FMBEÊWBM�
T[FNCFOJ�UÍSWÀOZFT�T[BWBUPTT¸HJ�JHÀOZFJU�i

!
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4FHÄUTÀH�Ó[FN[BWBS�FTFUÀO
.JOEFO�UJT[UÄU¸TJ�ÀT�LBSCBOUBSU¸TJ�NVOL¸MBU�NFHLF[EÀTF�FMÌUU�IÑ[[B�MF�B HZÑKUÊHZFSUZB�
DTBUMBLP[ÊK¸U�

0MZBO�[BWBSPLBU�BNFMZFLFU�FOOFL�B�U¸CM¸[BUOBL�B�TFHÄUTÀHÀWFM�OFN�MFIFU�NFHT[ÓOUFUOJ�LJ[¸SÊMBH�FHZ�FSSF�
KPHPTVMU�T[BLT[FSWJ[�	WFWÌT[PMH¸MBU
�I¸SÄUIBU�FM�

;BWBS &MI¸SÄU¸T

"�NPUPS�OFN�VHSJL�CF� 5ÍMUTÍO�CFMF�CFO[JOU
"�H¸[T[BC¸MZP[Ê�LBSU�¸MMÄUTB�B� �	TUBSU
�IFMZ[FUCF

"�NPUPS�GÀLLBSK¸U�OZPNKB�B�GFMTÌ�UPMÊLBSIP[

"�HZÑKUÊHZFSUZ¸U�FMMFOÌSJ[[F�FTFUMFH�DTFSÀMKF�LJ
"�MÀHT[ÒSÌU�UJT[UÄUTB�NFH

SÍWJE�Q¸[TJUPO�WBHZ�N¸S�MFOZÄSU�GFMÓMFUFO�JOEÄUTB�CF

UJT[UÄUTB�NFH�B�LJEPCÊOZÄM¸TU���CVSLPMBUPU���B�LÀTOFL�T[BCBEPO�LFMM�GPSPHOJB
5ÍMUTF�GFM�B[�JOEÄUÊBLLVNVM¸UPSU

"�NPUPS�UFMKFTÄUNÀOZF�OFN�
NFHGFMFMÌ

,PSSJH¸MKB�B�W¸H¸TJ�NBHBTT¸HPU

"�LÀTU�LÍT[ÍSÓMUFTTF���DTFSÀMUFTTF�LJ Ð WFWÌT[PMH¸MBU�NÒIFMZF
UJT[UÄUTB�NFH�B�LJEPCÊOZÄM¸TU���CVSLPMBUPU

"�MÀHT[ÒSÌU�UJT[UÄUTB�NFH

$TÍLLFOUTF�B�IBMBE¸TJ�TFCFTTÀHFU

/FN�UJT[UB�B�W¸H¸T "�LÀTU�LÍT[ÍSÓMUFTTF���DTFSÀMUFTTF�LJ Ð WFWÌT[PMH¸MBU�NÒIFMZF

,PSSJH¸MKB�B�W¸H¸TJ�NBHBTT¸HPU

"�GÒ�GFMGPHÊ�EPCP[�OFN�
UÍMUÌEJL�NFHGFMFMÌFO

,PSSJH¸MKB�B�W¸H¸TJ�NBHBTT¸HPU
IBHZKB�NFHT[¸SBEOJ�B�GÓWFU�

"�LÀTU�LÍT[ÍSÓMUFTTF���DTFSÀMUFTTF�LJ Ð WFWÌT[PMH¸MBU�NÒIFMZF

UJT[UÄUTB�NFH�B�GÒ�GFMGPHÊ�EPCP[�S¸DT¸U
UJT[UÄUTB�NFH�B�LJEPCÊOZÄM¸TU���CVSLPMBUPU

"�LFSÀLNFHIBKU¸T�OFN�
NÒLÍEJL

JHB[ÄUTB�NFH�B�#PXEFO�IV[BMU

"[�ÀLT[ÄK�IJC¸T Ð WFWÌT[PMH¸MBU�NÒIFMZF

)JC¸T�IBKUÊNÒ Ð WFWÌT[PMH¸MBU�NÒIFMZF

"�LFSFLFL�OFN�GPSPHOBL�
CFLBQDTPMU�NFHIBKU¸TO¸M

)Ñ[[B�NFH�B�LFSFLFL�DTBWBSKBJU

"�LFSÀLBHZ�IJC¸T Ð ÑK�LFSÀL
"[�ÀLT[ÄK�IJC¸T Ð WFWÌT[PMH¸MBU�NÒIFMZF

!
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8TLB[ÊXLJ�CF[QJFD[FÈTUXB
8�DFMV�PDISPOZ�QS[FE�[SBOJFOJFN�X�D[BTJF�
V�ZULPXBOJB�J�PCT�VHJ�VS[�E[FOJB�PCPXJ�[VK��
OBTUÁQVK�DF�QPETUBXPXF�[BTBEZ�
CF[QJFD[FÈTUXB�

n 1S[FE�V�ZDJFN�VS[�E[FOJB�QSPT[Á�QS[FD[ZUB½�
VXB�OJF�JOTUSVLDKÁ�PCT�VHJ�J QPTUÁQPXB½�[HPEOJF�
[ QPEBOZNJ�X OJFK�XTLB[ÊXLBNJ�

n *OTUSVLDKÁ�PCT�VHJ�QS[FDIPXB½�EP�QÊxOJFKT[FHP�
V�ZDJB�J�EMB�FXFOUVBMOFHP�LPMFKOFHP�X�BwDJDJFMB�
VS[�E[FOJB�

n 1S[FTUS[FHB½�XTLB[ÊXFL�CF[QJFD[FÈTUXB�
J XTLB[ÊXFL�PTUS[FHBXD[ZDI�VNJFT[D[POZDI�
OB VS[�E[FOJV�

0CT�VHVK�DZ

n ;BCSBOJB�TJÁ�V�ZDJB�VS[�E[FOJB�E[JFDJPN�
J N�PEPDJBOZN�QPOJ�FK����SPLV��ZDJB�LUÊSZN�OJF�
KFTU�[OBOB�OJOJFKT[B�JOTUSVLDKJ�PCT�VHJ��1S[FQJTZ�
UFSFOPXF�NPH��PLSFwMJ½�NJOJNBMOZ�XJFL�PTPCZ�
EPQVT[D[POFK�EP�PCT�VHJ�VS[�E[FOJB�

n 0TPCZ�PCT�VHVK�DF�VS[�E[FOJF�NVT[��QPTJBEB½�
E�VHJF�QS[ZMFHBK�DF�TQPEOJF�J�OJFwMJ[HBK�DF�TJÁ�
CVUZ�

0CT[BS�QSBDZ

n 1S[FE�SP[QPD[ÁDJFN�QSBDZ�OBMF�Z�EPL�BEOJF�
TQSBXE[J½�PCT[BS�QSPXBE[FOJB�SPCÊU�J�VTVO�½�
[ OJFHP�XT[ZTULJF�DJB�B�PCDF�KBL�OQ��LBNJFOJF�
QBUZLJ�ESVUZ�LPwDJ�JUQ�

n +F�FMJ�OB�PCT[BS[F�QSPXBE[FOJB�SPCÊU�[OBKEVK��
TJÁ�PTPCZ�US[FDJF�	VXBHB��E[JFDJ
�MVC�[XJFS[ÁUB�
	SÊXOJF��ESPCOF��ZK�ULB
�OJF�XPMOP�LPTJ½�USBXZ�

$[BT�QSBDZ

n 1S[FTUS[FHB½�PCPXJ�[VK�DZDI�UFSFOPXZDI�
QS[FQJTÊX�LUÊSF�PLSFwMBK��EP[XPMPOZ�D[BT�
V�ZDJB�LPTJBSLJ�	PDISPOB�QS[FE�IB�BTFN

$[BT�QSBDZ�QBUS[�JOTUSVLDKB�V�ZULPXBOJB�
J PCT�VHJ�

n 5SBXÁ�LPTJ½�UZMLP�QS[Z�wXJFUMF�E[JFOOZN�MVC�
EPCSZN�PwXJFUMFOJV�T[UVD[OZN�

&LTQMPBUBDKB

n 1S[FE�V�ZDJFN�QS[FQSPXBE[J½�[BXT[F�OBKQJFSX�
LPOUSPMÁ�X[SPLPX��VS[�E[FOJB�

n 6T[LPE[POF�MVC�[V�ZUF�D[ÁwDJ�OBMF�Z�
OBUZDINJBTU�XZNJFOJ½�

n 6S[�E[FOJF�FLTQMPBUPXB½�UZMLP�X�TUBOJF�
UFDIOJD[OZN�QS[FQJTBOZN�QS[F[�KFHP�
QSPEVDFOUB�

n 6�ZULPXOJL�VS[�E[FOJB�KFTU�PEQPXJFE[JBMOZ�
[B XZQBELJ�[�VE[JB�FN�PTÊC�US[FDJDI�MVC�PCDFHP�
NJFOJB�

n 8Z��D[Z½�TJMOJL�OB�D[BT�QS[FQSPXBE[BOJB�
VS[�E[FOJB�QS[F[�JOOF�QPXJFS[DIOJF�OJ��
QPXJFS[DIOJB�LPT[POB�

n /JF�X��D[B½�TJMOJLB�KF�FMJ�PTPCB�PCT�VHVK�DB�
	MVC PTPCZ�US[FDJF
�TUPJ�QS[FE�LBOB�FN�
XZMPUPXZN�	LPTJBSLB�[�CPD[OZN�LBOB�FN�
XZMPUPXZN
�

n ,PTJBSLÁ�EP�USBXZ�V�ZXB½�UZMLP�OB�USBXOJLBDI�

n /JF�XPMOP�XZ��D[B½�E[JB�BOJB��XZQPTB�FOJB�
CF[QJFD[FÈTUXB�BOJ�FMFNFOUÊX�PDISPOOZDI�
LPTJBSLJ�

n ,PTJBSLÁ�NP�OB�X��D[B½�UZMLP�XUFEZ�KF�FMJ�
[FTQÊ��UO�DZ�TXPCPEOJF�TJÁ�PCSBDB��&XFOUVBMOF�
OBQÁEZ�XZTQS[ÁHMJ½�

n +F�FMJ�[BDIPE[J�LPOJFD[OPw½�QPEOJFTJFOJB�
LPTJBSLJ�EP�TUBSUV�[FTQÊ��UO�DZ�NVTJ�XTLB[ZXB½�
X�LJFSVOLV�PE�PTPCZ�PCT�VHVK�DFK��

n %�POJF�J�TUPQZ�US[ZNB½�[�EBMB�PE�XJSVK�DZDI�
D[ÁwDJ�VS[�E[FOJB�

n 6�ZULPXBOJF�LPTJBSLJ�EP[XPMPOF�KFTU�UZMLP�
[ [BDIPXBOJFN�PETUÁQV�CF[QJFD[FÈTUXB�LUÊSZ�
XZ[OBD[B�VDIXZU�QSPXBE[�DZ�

n ;XSBDB½�VXBHÁ�OB�QFXO��QPTUBXÁ�

n /JF�XPMOP�QPEOPTJ½�BOJ�QS[FOPTJ½�LPTJBSLJ�
[ QSBDVK�DZN�TJMOJLJFN��0ED[FLB½�B��[FTQÊ��
UO�DZ�[BUS[ZNB�TJÁ�J XZK�½�XUZD[LÁ�wXJFD�
[BQ�POPXZDI�

n ,PTJ½�[BXT[F�X�QPQS[FL�[CPD[B��/JF�QSPXBE[J½�
LPTJBSLJ�QPE�HÊSÁ�BOJ�[�HÊSZ�OJF�LPTJ½�[CPD[Z�
P OBDIZMFOJV�XJÁLT[ZN�OJ�������

n ;BDIPXB½�PTUSP�OPw½�QS[Z�[NJBOJF�LJFSVOLV�
J QS[Z�LPT[FOJV�X�SVDIV�EP�UZ�V�

n ,PTJBSLÁ�QSPXBE[J½�UZMLP�X�UFNQJF�LSPLÊX�

n ;XSBDB½�VXBHÁ�BCZ�SVSB�XZEFDIPXB�J�TJMOJL�
VS[�E[FOJB�OJF�CZ�Z�[BOJFD[ZT[D[POF�USBX��
MJw½NJ�BOJ�PMFKFN�

n /JF�QP[PTUBXJB½�LPTJBSLJ�CF[�OBE[PSV�

0TUS[F�FOJF��#FO[ZOB�KFTU�NBUFSJB�FN�
P XZTPLJN�TUPQOJV�[BQBMOPwDJ�

n #FO[ZOÁ�QS[FDIPXZXB½�UZMLP�X�QPKFNOJLBDI�
EP UFHP�QS[F[OBD[POZDI�

n 1BMJXP�OBQF�OJB½�UZMLP�OB�XPMOZN�QPXJFUS[V��
1PED[BT�OBQF�OJBOJB�QBMJXB�OJF�XPMOP�QBMJ½�

n 8�D[BTJF�QSBDZ�TJMOJLB�J�QS[Z�HPS�DFK�NBT[ZOJF�OJF�
XPMOP�PUXJFSB½�[BXPSV�[CJPSOJLB�QBMJXB�BOJ�
OBQF�OJB½�QBMJXB�
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n �8�QS[ZQBELV�QS[FMBOJB�CFO[ZOZ�OJF�XPMOP�
X��D[B½�TJMOJLB��6S[�E[FOJF�XZD[ZwDJ½�J�VOJLB½�
QSÊC�[BQ�POV�TJMOJLB�[BOJN�QBSZ�CFO[ZOZ�
DB�LPXJDJF�TJÁ�VMPUOJ��

n ;F�X[HMÁEÊX�CF[QJFD[FÈTUXB�X�QS[ZQBELV�
VT[LPE[FOJB�[CJPSOJLB�CFO[ZOZ�MVC�LPSLB�XMFXV�
OBMF�Z�KF�OBUZDINJBTU�XZNJFOJ½�

n %P�OBQF�OJBOJB�QBMJXB�[BTUPTPXB½�MFKFL�MVC�SVSÁ�
XMFXPX��BCZ�[BQPCJFD�SP[MBOJV�CFO[ZOZ�
OB TJMOJL�PCVEPXÁ�VS[�E[FOJB�MVC�OB�USBXÁ�

/JFCF[QJFD[FÈTUXP�QPQBS[FOJB�
3VSB�XZEFDIPXB�J�PCT[BS�XPLÊ��SVSZ�

XZEFDIPXFK�NPH��TJÁ�SP[HS[B½�
EP UFNQFSBUVSZ��� �$�
6T[LPE[POZ�U�VNJL�XZEFDIPXZ�OBMF�Z�
OBUZDINJBTU�XZNJFOJ½�
n /JF�XPMOP�[NJFOJB½�OBTUBXJFOJB�SFHVMBDKJ�TJMOJLB�

n 4JMOJLB�TQBMJOPXFHP�OJF�XPMOP�X��D[B½�
X [BNLOJÁUZDI�QPNJFT[D[FOJBDI�q�
OJFCF[QJFD[FÈTUXP�[BUSVDJB�TQBMJOBNJ�

1S[FHM�E�LPOTFSXBDKB�J�QS[FDIPXZXBOJF

1S[FE�QS[ZTU�QJFOJFN�EP�XT[FMLJDI�QSBD�QS[Z�
VS[�E[FOJV��

n 8Z��D[Z½�TJMOJL�PED[FLB½�B��[FTQÊ��UO�DZ�
DB�LPXJDJF�TJÁ�[BUS[ZNB�J�XZK�½�XUZD[LÁ�wXJFD�
[BQ�POPXZDI�

n %P�QSBD�QS[Z�[FTQPMF�UO�DZN�[B�P�Z½�SÁLBXJDF�
PDISPOOF�

n ,PTJBSLJ�[BXJFSBK�DFK�QBMJXP�X�[CJPSOJLV�OJF�
XPMOP�QS[FDIPXZXB½�X QPNJFT[D[FOJBDI�
J CVEZOLBDI�X LUÊSZDI�QBSZ�CFO[ZOZ�NPH��
[FULO�½�TJÁ�[ PUXBSUZN�PHOJFN�MVC�JTLSBNJ�q�
OJFCF[QJFD[FÈTUXP�XZCVDIV�

n ;CJPSOJL�QBMJXB�PQSÊ�OJB½�UZMLP�OB�XPMOZN�
QPXJFUS[V�

n 1S[FE�PETUBXJFOJFN�NBT[ZOZ�EP�[BNLOJÁUFHP�
QPNJFT[D[FOJB�PED[FLB½�B��TJMOJL�PTUZHOJF�

n /JF�QSZTLB½�LPTJBSLJ�XPE��

n 8T[FMLJF�OBQSBXZ�VS[�E[FOJB�NP�OB�
QS[FQSPXBE[J½�UZMLP�X�BVUPSZ[PXBOZN�QVOLDJF�
TFSXJTPXZN�

$[ÁwDJ�[BNJFOOF�J�XZQPTB�FOJF

n 4UPTPXB½�UZMLP�PSZHJOBMOF�D[ÁwDJ�[BNJFOOF�
J PSZHJOBMOF�XZQPTB�FOJF�

n ;BTUS[FHB�TJÁ�QSBXP�XQSPXBE[BOJB�[NJBO�
LPOTUSVLDZKOZDI�J�XFSTKJ�VS[�E[FOJB�

8ZQPTB�FOJF�CF[QJFD[FÈTUXB
%xXJHOJB�X��D[BK�DB

8�NPNFODJF�XZTU�QJFOJB�OJFCF[QJFD[FÈTUXB�
[XPMOJ½�ExXJHOJÁ�X��D[BK�D��TJMOJL�J�[FTQÊ��UO�DZ�
[BUS[ZNBK��TJÁ�

%xXJHOJ�X��D[BK�DFK�OJF�XPMOP�CMPLPXB½�NVTJ�
XZ��D[B½�OBUZDINJBTU�QP�[XPMOJFOJV�OBDJTLV�

8ZQPTB�FOJF�PDISPOOF
,MBQB�PUXPSV�XZS[VUPXFHP

8ZQPTB�FOJF�PDISPOOF�DISPOJ�QS[FE�[SBOJFOJFN�
QS[FENJPUBNJ�XZS[VDBOZNJ�QS[F[�[FTQÊ��UO�DZ�
/JF�XPMOP�V�ZULPXB½�LPTJBSLJ�CF[�XZQPTB�FOJB�
PDISPOOFHP�

;OBD[FOJF�TZNCPMJ�
OB VS[�E[FOJV

1S[FE�VSVDIPNJFOJFN�VS[�E[FOJB�
QS[FD[ZUB½�JOTUSVLDKÁ�PCT�VHJ�

/B�PCT[BS�OJFCF[QJFD[FÈTUXB�OJF�
EPQVT[D[B½�PTÊC�US[FDJDI�

1S[FE�QS[ZTU�QJFOJFN�EP�QSBD�QS[Z�
[FTQPMF�UO�DZN��XZK�½�XUZD[LÁ�
wXJFD�[BQ�POPXZDI�

6XBHB�OJFCF[QJFD[FÈTUXP��
%�POJF�J�TUPQZ�US[ZNB½�[�EBMB�
PE [FTQP�V�UO�DFHP�

8�UFK�JOTUSVLDKJ�PCT�VHJ
/JFCF[QJFD[FÈTUXP�
8�QS[ZQBELV�OJFQS[FTUS[FHBOJB�HSP[J�

OJFCF[QJFD[FÈTUXP�[SBOJFOJB�PTÊC�

;BTUPTPXBOJF�[HPEOF�
[ QS[F[OBD[FOJFN
5B�LPTJBSLB�EP�USBXZ�QS[F[OBD[POB�KFTU�
XZ��D[OJF�EP�LPT[FOJB�USBXZ�LB�EF�JOOF�
[BTUPTPXBOJF�KFTU�[BCSPOJPOF�

,PTJBSLB�EP�USBXZ�OBEBKF�TJÁ�UZMLP�EP�QSZXBUOFHP�
V�ZULV�X�PHSÊELV�QS[ZEPNPXZN�J�E[JB�LPXZN��+BLP�
VS[�E[FOJB�EP�V�ZULV�QSZXBUOFHP�X PHSÊELV�
QS[ZEPNPXZN�J E[JB�LPXZN�V[OBXBOF�T��UZMLP�
LPTJBSLJ�TUPTPXBOF�EP�QJFMÁHOBDKJ�QSZXBUOZDI�
USBXOJLÊX�B OJF�X�QVCMJD[OZDI�PCJFLUBDI�QBSLBDI�
PwSPELBDI�TQPSUPXZDI�BOJ�X SPMOJDUXJF�J MFwOJDUXJF��
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0TPCZ�OJFEPQVT[D[POF�EP�PCT�VHJ�

0TPCPN�LUÊSF�OJF�[OBK��JOTUSVLDKJ�PCT�VHJ�
E[JFDJPN�N�PEPDJBOZN�QPOJ�FK����SPLV��ZDJB�
PTPCPN�[OBKEVK�DZN�TJÁ�QPE�XQ�ZXFN�BMLPIPMV�
OBSLPUZLÊX�MVC�NFEZLBNFOUÊX�OJF�XPMOP�
PCT�VHJXB½�VS[�E[FOJB�
%P[XPMPOZ�D[BT�QSBDZ��LPTJBSL��TQBMJOPX��
	[HPEOJF�[ QS[FQJTBNJ�LSBKPXZNJ�P PDISPOJF�QS[FE�
IB�BTFN
�
1SPT[Á�QS[FTUS[FHB½�SÊXOJF��PCPXJ�[VK�DZDI�
QS[FQJTÊX�UFSFOPXZDI�EPUZD[�DZDI�V�ZULPXBOJB�
LPTJBSFL�TQBMJOPXZDI�

.POUB�

.POUB��VS[�E[FOJB�QS[FQSPXBE[J½�[HPEOJF�
[ PEE[JFMO��JOTUSVLDK��NPOUB�V�LUÊSB�OBMF�Z�
EP [BLSFTV�EPTUBXZ�

0DISPOB�wSPEPXJTLB�VTVXBOJF�PQBLPXBOJB

.BUFSJB�Z�V�ZUF�EP�PQBLPXBOJB�VS[�E[FOJB�OBEBK��TJÁ�
EP�QS[FSÊCLJ�XUÊSOFK��1SPT[Á�VTVO�½�PQBLPXBOJF�
X TQPTÊC�[HPEOZ�[�PCPXJ�[VK�DZNJ�QS[FQJTBNJ�

6SVDIBNJBOJF�VS[�E[FOJB
6S[�E[FOJF�NP�OB�VSVDIBNJB½�EPQJFSP�
QP LPNQMFUOZN�NPOUB�V�XT[ZTULJDI�FMFNFOUÊX�

-JD[CB�QPEBOB�[�MFXFK�TUSPOZ�QS[FE�
UFLTUFN�	OQ���
�XTLB[VKF�OVNFS�

PEQPXJFEOJFHP�SZTVOLV�
1SPT[Á�PCPXJ�[LPXP�QS[FTUS[FHB½�XTLB[ÊXFL�
QPEBOZDI�X�[B��D[POFK�PEE[JFMOFK�JOTUSVLDKJ�
V�ZULPXBOJB�J�PCT�VHJ�TJMOJLB�TQBMJOPXFHP�XZEBOFK�
QS[F[�KFHP�QSPEVDFOUB�

1S[FE�QJFSXT[ZN�VSVDIPNJFOJFN�OBQF�OJ½�
VS[�E[FOJF�PMFKFN�J�CFO[ZO��

#FO[ZOB��CFO[ZOB�OPSNBMOB�CF[P�PXJPXB
0MFK�TJMOJLPXZ��QBUS[�PEE[JFMOB�JOTUSVLDKB�
V�ZULPXBOJB�J�PCT�VHJ�XZEBOB�QS[F[�QSPEVDFOUB�
TJMOJLB

/BQF�OJBOJF�CFO[ZOZ��,PSFL�XMFXV�QBMJXB�[OBKEVKF�
TJÁ�OB�[CJPSOJLV�QBMJXB�J�P[OBD[POZ�KFTU�TZNCPMFN�
bTBUVSBUPSn�	TUBDKB�CFO[ZOPXB
�

/BQF�OJBOJF�PMFKV��QPKFNOPw½�PL�����MJUSB�

4JMOJL�CF[�NJBSLJ�QP[JPNV�PMFKV�
0MFK�OBQF�OJ½�EP�HÊSOFK�LSBXÁE[J�LSÊ½DB�XMFXV�

4JMOJL�[�NJBSL��QP[JPNV�PMFKV�

0MFK�OBQF�OJ½�EP�QP[JPNV�QPNJÁE[Z�P[OBD[FOJFN�
b'6--n�J�b"%%n�OB�NJBSDF�QP[JPNV�PMFKV�

8�D[BTJF�LPOUSPMJ�QP[JPNV�PMFKV�NJBSLB�QP[JPNV�
PMFKV�NVTJ�CZ½�XLSÁDPOB�

8��D[BOJF�TJMOJLB
4JMOJL�NP�OB�XZTUBSUPXB½�UZMLP�XUFEZ�KF�FMJ�OP�F�
T� [BNPOUPXBOF�	NBTB�[BNBDIPXB
�

.BOVBMOZ�TUBSU�TJMOJLB
B
�CF[�[EBMOFHP�TUFSPXBOJB�HB[V

��1S[ZDJTL�[BQ�POV��OBDJTO�½��Y�X�PETUÁQBDI�PL��
� TFLVOEZ�
1S[Z�UFNQFSBUVS[F�PUPD[FOJB�OJ�T[FK�OJ���� �$�QS[ZDJTL�
[BQ�POV�OBDJTO�½��Y�

+F�FMJ�TJMOJL�KFTU�DJFQ�Z�OJF�V�ZXB½�QS[ZDJTLV�
[BQ�POV�

��%xXJHOJÁ�X��D[BK�D��QS[ZDJ�HO�½�EP�HÊSOFK�
D[ÁwDJ�VDIXZUV�QSPXBE[�DFHP�VS[�E[FOJB�
J QS[ZUS[ZNB½�q�ExXJHOJB�X��D[BK�DB�OJF�[BTLBLVKF�

��-JOLÁ�TUBSUPX��XZDJ�HO�½�T[ZCLP�B OBTUÁQOJF�
QPXPMJ�[XBMOJB½�BCZ�TJÁ�[XJOÁ�B�

4JMOJL�QPTJBEB�TUB�F�VTUBXJFOJF�HB[V��
%MBUFHP�SFHVMBDKB�PCSPUÊX�TJMOJLB�OJF�KFTU�

NP�MJXB�

C
�[F�[EBMOZN�TUFSPXBOJFN�HB[V

��%xXJHOJÁ�HB[V�VTUBXJ½�X�QP[ZDKJ� �	TUBSU
�
��1S[ZDJTL�[BQ�POV��OBDJTO�½��Y�X�PETUÁQBDI�PL��
� TFLVOEZ�
1S[Z�UFNQFSBUVS[F�PUPD[FOJB�OJ�T[FK�OJ���� �$�
QS[ZDJTL�[BQ�POV�OBDJTO�½��Y�
+F�FMJ�TJMOJL�KFTU�DJFQ�Z�OJF�V�ZXB½�QS[ZDJTLV�
[BQ�POV�

��%xXJHOJÁ�X��D[BK�D��QS[ZDJ�HO�½�EP�HÊSOFK�
D[ÁwDJ�VDIXZUV�QSPXBE[�DFHP�VS[�E[FOJB�
J QS[ZUS[ZNB½�q�ExXJHOJB�X��D[BK�DB�OJF�[BTLBLVKF�
��-JOLÁ�TUBSUPX��XZDJ�HO�½�T[ZCLP�B OBTUÁQOJF�
QPXPMJ�[XBMOJB½�BCZ�TJÁ�[XJOÁ�B�
+F�FMJ�TJMOJL�[BD[OJF�QSBDPXB½�ExXJHOJÁ�HB[V�
VTUBXJ½�X�QP[ZDKJ�QPNJÁE[Z� �	TUBSU
�
J 	TUPQ
�PEQPXJFEOJP�EP�XZNBHBOFK�MJD[CZ�
PCSPUÊX�TJMOJLB�

&MFLUSZD[OZ�TUBSU�TJMOJLB
��%xXJHOJÁ�HB[V�VTUBXJ½�X�QP[ZDKJ� �	TUBSU
�

��1S[ZDJTL�[BQ�POV��OBDJTO�½��Y�X�PETUÁQBDI�PL��
� TFLVOEZ�
1S[Z�UFNQFSBUVS[F�PUPD[FOJB�OJ�T[FK�OJ���� �$�
QS[ZDJTL�[BQ�POV�OBDJTO�½��Y�

8�EOJ�QPXT[FEOJF�
�����q�������6IS

8�OJFE[JFMF�J�wXJÁUB�
[BCSPOJPOF�
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+F�FMJ�TJMOJL�KFTU�DJFQ�Z�OJF�V�ZXB½�QS[ZDJTLV�
[BQ�POV�

��%xXJHOJÁ�X��D[BK�D��QS[ZDJ�HO�½�EP�HÊSOFK�
D[ÁwDJ�VDIXZUV�QSPXBE[�DFHP�VS[�E[FOJB�
J QS[ZUS[ZNB½�q�ExXJHOJB�X��D[BK�DB�OJF�[BTLBLVKF�

��,MVD[ZL�[BQ�POPXZ�X�[BNLV�[BQ�POV�QS[FLSÁDJ½�
DB�LPXJDJF�X QSBXP�q�QP�X��D[FOJV�TJMOJLB�[XPMOJ½�
LMVD[ZL�[BQ�POV�
,MVD[ZL�[BQ�POV�XSBDB�[�QPXSPUFN�EP�QP[ZDKJ�b�n��
%xXJHOJÁ�HB[V�VTUBXJ½�X�QP[ZDKJ�QPNJÁE[Z�

	TUBSU
�J� �	TUPQ
�PEQPXJFEOJP�
EP XZNBHBOFK�MJD[CZ�PCSPUÊX�TJMOJLB�

8��D[BOJF�OBQÁEV�LÊ�
5ZMLP�EMB�VS[�E[FÈ�[�OBQÁEFN�LÊ��

/JF�X��D[B½�TQS[ÁH�B�KF�FMJ�TJMOJL�KFTU�
OJFSVDIPNZ�

��1S[ZDJTO�½�ExXJHOJÁ�TQS[ÁH�B�EP�HÊSOFK�D[ÁwDJ�
VDIXZUV�QSPXBE[�DFHP�J�QS[ZUS[ZNB½�q�ExXJHOJB�
TQS[ÁH�B�OJF�[BTLBLVKF�
1SÁELPw½�KB[EZ��PL�����LN�I�

8Z��D[BOJF�OBQÁEV�LÊ�
#�;XPMOJ½�ExXJHOJÁ�TQS[ÁH�B�

8Z��D[BOJF�TJMOJLB
$�%xXJHOJÁ�HB[V�VTUBXJ½�X�QP[ZDKJ� �	TUPQ
�
%�;XPMOJ½�ExXJHOJÁ�X��D[BK�D��

/Ê��UO�DZ�PCSBDB�TJÁ�KFT[D[F�LJMLB�
TFLVOE�QP�XZ��D[FOJV�TJMOJLB�q�EMBUFHP�

OJF�XL�BEB½�S�L�QPE�LPTJBSLÁ�

/BTUBXJBOJF�XZTPLPwDJ�DJÁDJB

1BUS[�JOTUSVLDKB�NPOUB�V

8T[ZTULJF�LP�B�NVT[��CZ½�VTUBXJPOF�OB�UFK�
TBNFK�XZTPLPwDJ�

1S[FHM�E�J�LPOTFSXBDKB
1S[FE�QS[ZTU�QJFOJFN�EP�QS[FHM�EV�
LPOTFSXBDKJ�J D[ZT[D[FOJB�VS[�E[FOJB�

OBMF�Z�XZK�½�XUZD[LÁ�wXJFD�[BQ�POPXZDI�
6S[�E[FOJB�OJF�QSZTLB½�XPE���8PEB�NP�F�EPTUB½�
TJÁ�EP�[FTQP�V�[BQ�POPXFHP�MVC�EP�HBxOJLB�
J TQPXPEPXB½�BXBSJÁ�
6S[�E[FOJF�NP�OB�D[ZwDJ½�wDJFSL��[NJPUL��SÁD[O��
����JUQ�

+F�FMJ�LPTJBSLÁ�QS[FDIZMJNZ�OB�CPL�HBxOJL�
NVTJ�XTLB[ZXB½�EP�HÊSZ�

;MFDJ½�TQSBXE[FOJF�VS[�E[FOJB�
X BVUPSZ[PXBOZN�QVOLDJF�TFSXJTPXZN�
X OBTUÁQVK�DZDI�QS[ZQBELBDI�

n QP�OBKFDIBOJV�OB�QS[FT[LPEÁ

n QS[Z�OBH�ZN�[BUS[ZNBOJV�TJMOJLB
n KF�FMJ�OÊ��KFTU�XZHJÁUZ�	OJF�XPMOP�QSPTUPXB½


n KF�FMJ�XB��TJMOJLB�KFTU�XZHJÁUZ��	OJF�XPMOP�
QSPTUPXB½


n VT[LPE[FOJF�TQS[ÁH�B

n VT[LPE[FOJF�QBTLB�LMJOPXFHP
8ZNJBOB�PMFKV���GJMUS�QPXJFUS[B���wXJFDF�
[BQ�POPXF

1BUS[�PEE[JFMOB�JOTUSVLDKB�V�ZULPXBOJB�J�PCT�VHJ�
TJMOJLB�XZEBOB�QS[F[�KFHP�QSPEVDFOUB�
4QS[ÁH�P�OBQÁEV�LÊ�

4QS[ÁH�P�OJF�XZNBHB�QS[FHM�EÊX�BOJ�LPOTFSXBDKJ�

/BTUBXJBOJF�XZTPLPwDJ�DJÁDJB

1BUS[�JOTUSVLDKB�NPOUB�V

8T[ZTULJF�LP�B�NVT[��CZ½�VTUBXJPOF�OB�UFK�
TBNFK�XZTPLPwDJ�

1S[FHM�E�J�LPOTFSXBDKB
1S[FE�QS[ZTU�QJFOJFN�EP�QS[FHM�EV�
LPOTFSXBDKJ�J D[ZT[D[FOJB�VS[�E[FOJB�

OBMF�Z�XZK�½�XUZD[LÁ�wXJFD�[BQ�POPXZDI�
6S[�E[FOJB�OJF�QSZTLB½�XPE��8PEB�NP�F�EPTUB½�TJÁ�
EP�[FTQP�V�[BQ�POPXFHP�MVC�EP�HBxOJLB�
J TQPXPEPXB½�BXBSJÁ�
6S[�E[FOJF�NP�OB�D[ZwDJ½�wDJFSL��[NJPUL��SÁD[O��
����JUQ�

+F�FMJ�LPTJBSLÁ�QS[FDIZMJNZ�OB�CPL�HBxOJL�
NVTJ�XTLB[ZXB½�EP�HÊSZ�

;MFDJ½�TQSBXE[FOJF�VS[�E[FOJB�
X BVUPSZ[PXBOZN�QVOLDJF�TFSXJTPXZN�
X OBTUÁQVK�DZDI�QS[ZQBELBDI�

n QP�OBKFDIBOJV�OB�QS[FT[LPEÁ
n QS[Z�OBH�ZN�[BUS[ZNBOJV�TJMOJLB

n KF�FMJ�OÊ��KFTU�XZHJÁUZ�	OJF�XPMOP�QSPTUPXB½


n KF�FMJ�XB��TJMOJLB�KFTU�XZHJÁUZ��	OJF�XPMOP�
QSPTUPXB½


n VT[LPE[FOJF�TQS[ÁH�B
n VT[LPE[FOJF�QBTLB�LMJOPXFHP

8ZNJBOB�PMFKV���GJMUS�QPXJFUS[B���wXJFDF�
[BQ�POPXF

1BUS[�PEE[JFMOB�JOTUSVLDKB�V�ZULPXBOJB�J�PCT�VHJ�
TJMOJLB�XZEBOB�QS[F[�KFHP�QSPEVDFOUB�

4QS[ÁH�P�OBQÁEV�LÊ�

4QS[ÁH�P�OJF�XZNBHB�QS[FHM�EÊX�BOJ�LPOTFSXBDKJ�
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8ZNJBOB�J�PTUS[FOJF�OP�B�LPTJBSLJ

/P�F�PTUS[Z½�[BXT[F�OB�[BLPÈD[FOJF�TF[POV�
B KF�FMJ�UP�LPOJFD[OF�XZNJFOJ½�OB�OPXF�
0TUS[FOJF�MVC�XZNJBOÁ�OP�Z�[MFDJ½�UZMLP�
X BVUPSZ[PXBOZN�QVOLDJF�TFSXJTPXZN�	QPNJBS�
J XZXB�FOJF
�

/JFXZXB�POF�OP�F�QSPXBE[��EP�TJMOZDI�
ESHBÈ�LPTJBSLJ�q�OJFCF[QJFD[FÈTUXP�

XZQBELV�

"LVNVMBUPS�TUBSUPXZ
"LVNVMBUPS�TUBSUPXZ�OBEBKF�TJÁ�
EP QS[FSÊCLJ�XUÊSOFK�	SFDZLMJOH
�

;V�ZUZDI�DJFLO�DZDI�MVC�VT[LPE[POZDI�
BLVNVMBUPSÊX�OJF�XPMOP�XZS[VDB½�
EP EPNPXZDI�wNJFDJ�

"LVNVMBUPSZ�OBMF�Z�VTVO�½�SÊXOJF��[�VS[�E[FÈ�
PEEBXBOZDI�EP�QS[FSÊCLJ�XUÊSOFK�	SFDZLMJOH
�
[HPEOJF�[�PEQPXJFEOJNJ�QS[FQJTBNJ�EPUZD[�DZNJ�
VTVXBOJB�PEQBEÊX�
0CPXJ�[FL�X�BwDJXFHP�VTVOJÁDJB�BLVNVMBUPSÊX�
QS[FKNVKF�IBOEFM�TQFDKBMJTUZD[OZ�J�PEQPXJFEOJF�
QVOLUZ�[CJPSV�	QVOLUZ�SFDZLMJOHV
�

{BEPXBOJF�BLVNVMBUPSB�TUBSUPXFHP

"LVNVMBUPS�TUBSUPXZ�	1C
�OJF�XZNBHB�QS[FHM�EV�BOJ�
LPOTFSXBDKJ��1S[FE�QJFSXT[ZN�VSVDIPNJFOJFN�
LPTJBSLJ�EP�USBXZ�OBMF�Z�EP�BEPXB½�BLVNVMBUPS�
TUBSUPXZ�
8�D[BTJF�QSBDZ�VS[�E[FOJB�BLVNVMBUPS�EP�BEPXVKF�
TJÁ�TBNPD[ZOOJF�

8�QS[ZQBELV�XZ�BEPXBOJB�QS[FE�QS[FSX��[JNPX��
PSB[�QP�E�V�T[ZN�QPTUPKV�	����NJFTJÁDZ
�OBMF�Z�
OB�BEPXB½�BLVNVMBUPS�

&�8ZK�½�QSPTUPXOJL�[F�TLS[ZOLJ�BLVNVMBUPSÊX�

'�1S[FXÊE�BLVNVMBUPSB�PE��D[Z½�PE�TJMOJLB�
(�1S[FXÊE�BLVNVMBUPSB�QPE��D[Z½�EP�QSPTUPXOJLB�

1SPTUPXOJL�QPE��D[Z½�EP�TJFDJ�FMFLUSZD[OFK�

$[BT��BEPXBOJB�XZOPTJ�PL�����HPE[JO�
4UPTPXB½�UZMLP�PSZHJOBMOZ�QSPTUPXOJL

LUÊSZ�OBMF�Z do zakresu dostawy.

{BEPXBOJF�BLVNVMBUPSB��TUBSUPXFHP�
NP�OB�QSPXBE[J½�UZMLP�X�TVDIZN�
QPNJFT[D[FOJV�

8�D[BTJF��BEPXBOJB�BLVNVMBUPSB�OJF�
XPMOP�VSVDIBNJB½�LPTJBSLJ�

1S[FDIPXZXBOJF�VS[�E[FOJB

1P�TLPT[FOJV�USBXZ�XZD[ZwDJ½�HSVOUPXOJF�
VS[�E[FOJF�
6S[�E[FOJF�QS[FDIPXZXB½�X�TVDIZN�
QPNJFT[D[FOJV�q�VS[�E[FOJF�PETUBXJ½�EPQJFSP�
QP PDI�PE[FOJV�TJMOJLB�
(ÊSO��D[Áw½�VDIXZUV�QSPXBE[�DFHP�NP�OB�[�P�Z½�
OB�D[BT�QS[FDIPXZXBOJB�XUFEZ�VS[�E[FOJF�[BKNJF�
NOJFK�NJFKTDB��8�UZN�DFMV�PELSFDJD�OBLSFULJ�
TLS[ZEFMLPXF�q�PL� � PCSPUÊX�
0TUSP�OJF��/JF�[B�BNB½�QS[Z�UZN�MJOLJ�DJÁH�B�
#PXEFOB�
"LVNVMBUPS�TUBSUPXZ�QS[FDIPXZXB½�[JN��
X QPNJFT[D[FOJV�DISPOJ�DZN�QS[FE�NSP[FN�

!
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(XBSBODKB
8T[FMLJF�XBEZ�NBUFSJB�PXF�J�QSPEVLDZKOF�
VS[�E[FOJB�VTVXBOF�T��X�PLSFTJF�XB�OPwDJ�
HXBSBODKJ�X�TQPTÊC�QS[F[�OBT�XZCSBOZ�q�QPQS[F[�
OBQSBXÁ�MVC�XZNJBOÁ�
0LSFT�XB�OPwDJ�HXBSBODKJ�PLSFwMPOZ�KFTU�QS[FQJTBNJ�
QSBXOZNJ�PCPXJ�[VK�DZNJ�X�LSBKV�[BLVQV�
VS[�E[FOJB�

6E[JFMBOB�QS[F[�OBT�HXBSBODKB�PCPXJ�[VKF�UZMLP�
X QS[ZQBELV�

n 1SBXJE�PXFHP�PCDIPE[FOJB�TJÁ�[�VS[�E[FOJFN�
n 1S[FTUS[FHBOJB�JOTUSVLDKJ�PCT�VHJ�

n 6[ZXBOJB�PSZHJOBMOZDI�D[ÁwDJ�[BNJFOOZDI�

(XBSBODKB�XZHBTB�X�QS[ZQBELV�
n 1SÊC�OBQSBXZ�VS[�E[FOJB�

n 1S[FQSPXBE[FOJB�[NJBO�UFDIOJD[OZDI�
VS[�E[FOJB�

n ;BTUPTPXBOJB�VS[�E[FOJB�OJF[HPEOJF�[�KFHP�
QS[F[OBD[FOJFN�

n �6�ZULPXBOJB�VS[�E[FOJB�X�DFMBDI�
QSPGFTKPOBMOZDI�MVC�X�PCJFLUBDI�LPNVOBMOZDI�
JUE�

(XBSBODKB�OJF�PCFKNVKF�

n 6T[LPE[ÀO�MBLJFSV�X�XZOJLV�OPSNBMOFHP�[V�ZDJB�

n /BUVSBMOFHP�[V�ZDJB�VS[�E[FOJB�J�D[ÁwDJ�LUÊSF�
OB LBSDJF�D[ÁwDJ�[BNJFOOZDI�P[OBD[POF�
T� SBNL��� ��

n 4JMOJLÊX�TQBMJOPXZDI�q�EMB�OJDI�PCPXJ�[VK��
PEE[JFMOF�QS[FQJTZ�HXBSBODZKOF�QSPEVDFOUÊX�
TJMOJLÊX�

8�QS[ZQBELV�XZLPS[ZTUBOJB�HXBSBODKJ�QSPTJNZ�
[XSÊDJ½�TJÁ�[�OJOJFKT[ZN�LBSU��H�XBSBODZKO��PSB[�
EPXPEFN�[BLVQV�EP�TXPKFHP�TQS[FEBXDZ�MVC�
EP OBKCMJ�T[FHP�BVUPSZ[PXBOFHP�QVOLUV�
TFSXJTPXFHP�

/JOJFKT[B�HXBSBODKB�OJF�OBSVT[B�QSBXB�OBCZXDZ�
EP SPT[D[FÈ�X�TUPTVOLV�EP�TQS[FEBXDZ�[�UZUV�V�XBE�
VS[�E[FOJB�

XXX XXX (X) 
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6TVXBOJF�VTUFSFL
1S[FE�QS[ZTU�QJFOJFN�EP�QS[FHM�EV�LPOTFSXBDKJ�J D[ZT[D[FOJB�VS[�E[FOJB�OBMF�Z�XZK�½�
XUZD[LÁ�wXJFD�[BQ�POPXZDI�

6TUFSLJ�LUÊSZDI�OJF�EB�TJÁ�VTVO�½�X�TQPTÊC�PQJTBOZ�XZ�FK�OBMF�Z�[MFDJ½�EP�VTVOJÁDJB�UZMLP�X�BVUPSZ[PXBOZN�
XBST[UBDJF�TQFDKBMJTUZD[OZN�	QVOLU�TFSXJTPXZ
�

;BL�ÊDFOJF 6TVOJÁDJF

4JMOJL�OJF�X��D[B�TJÁ� 8MB½�CFO[ZOÁ�EP�[CJPSOJLB�QBMJXB�

%xXJHOJÁ�HB[V�VTUBXJ½�X�QP[ZDKJ� �	TUBSU
�

%xXJHOJÁ�X��D[BK�D��QS[ZDJTO�½�EP�HÊSOFK�D[ÁwDJ�VDIXZUV�VS[�E[FOJB�
4QSBXE[J½�wXJFDF�[BQ�POPXF�X�SB[JF�QPUS[FCZ�XZNJFOJ½�

8ZD[ZwDJ½�GJMUS�QPXJFUS[B�

XZTUBSUPXB½�VS[�E[FOJF�OB�OJTLJFK�USBXJF�MVC�OB�TLPT[POFK�QPXJFS[DIOJ
XZD[ZwDJ½�LBOB��XZS[VUPXZ�PCVEPXÁ�q�OÊ��NVTJ�PCSBDB½�TJÁ�TXPCPEOJF

%P�BEPXB½�BLVNVMBUPS�TUBSUPXZ�

.PD�TJMOJLB�TQBEB� 4LPSZHPXB½�XZTPLPw½�DJÁDJB�
/BPTUS[Z½���XZNJFOJ½�OP�F�UO�DF Ð BVUPSZ[PXBOZ�XBST[UBU�TQFDKBMJTUZD[OZ�q�
QVOLU�TFSXJTPXZ�
8ZD[ZwDJ½�LBOB��XZS[VUPXZ�PCVEPXÁ�

8ZD[ZwDJ½�GJMUS�QPXJFUS[B�

;NOJFKT[Z½�QSÁELPw½�LSPLÊX�

,PTJBSLB�UOJF�OJFD[ZTUP� /BPTUS[Z½���XZNJFOJ½�OP�F�UO�DF Ð BVUPSZ[PXBOZ�XBST[UBU�TQFDKBMJTUZD[OZ�q�
QVOLU�TFSXJTPXZ�
4LPSZHPXB½�XZTPLPw½�DJÁDJB�

,PT[�OJF�XZQF�OJB�TJÁ�USBX�� 4LPSZHPXB½�XZTPLPw½�DJÁDJB�

;BD[FLB½�B��USBXB�PCFTDIOJF
/BPTUS[Z½���XZNJFOJ½�OP�F�UO�DF Ð BVUPSZ[PXBOZ�XBST[UBU�TQFDKBMJTUZD[OZ�q�
QVOLU�TFSXJTPXZ�

8ZD[ZwDJ½�LSBUÁ�LPT[B�OB�USBXÁ�
8ZD[ZwDJ½�LBOB��XZS[VUPXZ�PCVEPXÁ�

/BQÁE�LÊ��OJF�E[JB�B� /BTUBXJ½�DJÁH�P�#PXEFOB

6T[LPE[POZ�QBTFL�LMJOPXZ Ð BVUPSZ[PXBOZ�XBST[UBU�TQFDKBMJTUZD[OZ�q�QVOLU�
TFSXJTPXZ�

;FQTVUF�TQS[ÁH�P Ð BVUPSZ[PXBOZ�XBST[UBU�TQFDKBMJTUZD[OZ�q�QVOLU�
TFSXJTPXZ�

4QS[ÁH�P�KFTU�X��D[POF�BMF�
LP�B�OJF�LSÁD��TJÁ�

%PLSÁDJ½�wSVCZ�LÊ��
6T[LPE[POB�QJBTUB�LP�B� Ð 8ZNJFOJ½�LP�P�

6T[LPE[POZ�QBTFL�LMJOPXZ Ð BVUPSZ[PXBOZ�XBST[UBU�TQFDKBMJTUZD[OZ�q�QVOLU�
TFSXJTPXZ�
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#F[QF¿OPTUOÄ�QPLZOZ
1ÏJ�QPVsÄW¸OÄ�TFLB¿FL�US¸WZ�QMBUÄ�L�PDISBOÃ�QÏFE�
OFCF[QF¿ÄN�QPSBOÃOÄ�O¸TMFEVKÄDÄ�[¸LMBEOÄ�
CF[QF¿OPTUOÄ�VQP[PSOÃOÄ�

n 1ÏF¿UÃUF�TJ�O¸WPE�OB�PCTMVIV�B�QP¿ÄOFKUF�TJ�QPEMF�
OÃIP�

n 6TDIPWFKUF�O¸WPE�OB�PCTMVIV�QSP�QP[EÃKuÄ�QPVsJUÄ�
B�O¸TMFEVKÄDÄ�NBKJUFMF�

n %PESsVKUF�CF[QF¿OPTUOÄ�QPLZOZ�KBLPs�J�WÔTUSBsO¸�
VQP[PSOÃOÄ�OB�TFLB¿DF�

0CTMVIB

n %ÃUJ�B�NMBEJTUWÄ�NMBEuÄ����MFU�LUFÏÄ�OFKTPV�
T O¸WPEFN�OB�QPVsJUÄ�TF[O¸NFOJ�OFTNÄ�TFLB¿LV�
QPVsÄWBU��4QPEOÄ�WÃLPW¸�ISBOJDF�NÐsF�CÔU�
TUBOPWFOB�NÄTUOÄNJ�QÏFEQJTZ�

n /PTUF�EMPVIÀ�UÃTOÃ�QÏJMÀIBKÄDÄ�LBMIPUZ�B�QFWOÀ�
OFLMPV[BKÄDÄ�CPUZ�

1SBDPWOÄ�PCMBTU

n ;LPOUSPMVKUF�ÑQMOÃ�B�QF¿MJWÃ�UFSÀO�L�TF¿FOÄ��
0ETUSBÉUF�WuFDIOZ�DJ[Ä�QÏFENÃUZ�KBLP�OBQÏ��
LBNFOZ�LMBDLZ�ES¸UZ�LPTUJ�BUE�

n /BDI¸[FKÄ�MJ�TF�W�QSBDPWOÄ�PCMBTUJ�PTPCZ�	QP[PS��
EÃUJ
�OFCP�[WÄÏBUB�	ECFKUF�UBLÀ�OB�ESPCOÀ�
sJWP¿JDIZ
�OFTNÄ�TF�US¸WB�TFLBU�

1SPWP[OÄ�EPCZ

n %PESsVKUF�QSPWP[OÄ�EPCZ�TQFDJGJDLÀ�QSP�TFLB¿LZ�
W�EBOÀ�[FNJ�	PDISBOB�QSPUJ�IMVLV
�
1SPWP[OÄ�EPCZ�WJ[�O¸WPE�OB�PCTMVIV�

n 4F¿FOÄ�QSPW¸EÃKUF�QPV[F�[B�EFOOÄIP�TWÃUMB�OFCP�
QÏJ�EPCSÀN�PTWÃUMFOÄ�

1SPWP[

n 1ÏFE�QPVsJUÄN�WsEZ�QSPWFÆUF�PQUJDLPV�LPOUSPMV�

n 1PuLP[FOÀ�OFCP�PQPUÏFCPWBOÀ�EÄMZ�PLBNsJUÃ�
WZNÃÉUF�

n 4FLB¿LV�QPVsÄWFKUF�QPV[F�W�UFDIOJDLÀN�TUBWV�
QÏFEFQTBOÀN�WÔSPCDFN�

n 6sJWBUFM�TFLB¿LZ�KF�[PEQPWÃEOÔ�[B�ÑSB[Z�
OB KJOÔDI�PTPC¸DI�OFCP�[B�QPuLP[FOÄ�KFKJDI�
WMBTUOJDUWÄ�

n #VEFUF�MJ�QÏFDI¸[FU�QÏFT�KJOÀ�QMPDIZ�OFs�
KF TF¿FO¸�QMPDIB�[BTUBWUF�NPUPS�

n .PUPS�OFTQPVuUÃKUF�TUPKÄUF�MJ�QÏFE�WZIB[PWBDÄN�
LBO¸MFN�	TFLB¿LB�US¸WZ�T�CP¿OÄN�PEIB[PW¸OÄN

n 4FLB¿LV�US¸WZ�QPVsÄWFKUF�QPV[F�OB�QMPDI¸DI�
L TF¿FOÄ�

n /FVW¸EÃKUF�NJNP�QSPWP[�CF[QF¿OPTUOÄ�QPQÏ��
PDISBOO¸�[BÏÄ[FOÄ�TFLB¿LZ�US¸WZ�

n ,F�TQVuUÃOÄ�TFLB¿LZ�US¸WZ�NVTÄ�NÄU�TFLBDÄ�O¸TUSPK�
ÑQMOÃ�WPMOÔ�DIPE��&WFOU��QPIPOZ�WZQOÃUF�
TQPKLPV�

n .VTÄ�MJ�TF�TFLB¿LB�US¸WZ�LF�TQVuUÃOÄ�
OBE[WFEOPVU�N¸�TFLBDÄ�O¸TUSPK�TNÃÏPWBU�
OB PEWS¸DFOPV�TUSBOV�PE�VsJWBUFMF�

n /FE¸WFKUF�SVDF�B�OPIZ�EP�CMÄ[LPTUJ�SPUVKÄDÄDI�EÄMÐ�

n 1PVsÄW¸OÄ�TFLB¿LZ�US¸WZ�KF�EPWPMFOP�QPV[F�QÏJ�
EPESsFOÄ�CF[QF¿OÀ�W[E¸MFOPTUJ�VEBOÀ�WPEJDÄN�
ESsBEMFN�

n %CFKUF�OB�CF[QF¿OÔ�QPTUPK�

n /JLEZ�OF[WFEFKUF�B�OFOPTUF�TFLB¿LV�US¸WZ�
[B DIPEV�NPUPSV��7Z¿LFKUF�LMJEPWÀIP�TUBWV�
TFLBDÄIP�O¸TUSPKF�B�TU¸IOÃUF�LPODPWLV�
[BQBMPWBDÄIP�LBCFMV�

n 4F¿FOÄ�WsEZ�QSPW¸EÃKUF�QÏÄ¿OÃ�LF�TWBIV��
/FQPVsÄWFKUF�TFLB¿LV�US¸WZ�QÏJ�TF¿FOÄ�EP�TWBIV�
B [F�TWBIV�B�OB�TWB[ÄDI�TF�TLMPOFN�WÃUuÄN�
OFs ����

n 1P[PS�QÏJ�[NÃOÃ�TNÃSV�KÄ[EZ�OFCP�QÏJ�TF¿FOÄ�
QP[Q¸ULV�

n 4FLB¿LV�US¸WZ�WFÆUF�QPV[F�LSPLPWPV�SZDIMPTUÄ�

n 6ESsVKUF�WÔGVL�B�NPUPS�WPMOÀ�PE�MJTUÐ�US¸WZ�
B WZTUVQVKÄDÄIP�PMFKF�

n /FOFDI¸WFKUF�TFLB¿LV�US¸WZ�CF[�EP[PSV�

1P[PS��#FO[ÄO�KF�WFMNJ�W[OÃUMJWÔ�

n 6TLMBEÉVKUF�CFO[ÄO�QPV[F�W�O¸EPC¸DI�VS¿FOÔDI�
L UPNVUP�Ñ¿FMV�

n 5BOLPW¸OÄ�QSPW¸EÃKUF�QPV[F�WFOLV��#ÃIFN�
QMOJDÄIP�QPTUVQV�OFLVÏUF�

n ;B�DIPEV�NPUPSV�OFCP�QÏJ�IPSLÀN�TUSPKJ�OFTNÄUF�
PUFWÏÄU�V[¸WÃS�O¸ESsF�OFCP�EPQMÉPWBU�CFO[ÄO�

n �1ÏFUF¿F�MJ�CFO[ÄO�OFTNÄUF�NPUPS�TUBSUPWBU��
4FLB¿LV�US¸WZ�P¿JTUÃUF�B�[BCSBÉUF�LBsEÀNV�
QPLVTV�[BQBMPW¸OÄ�Bs�CFO[ÄOPWÀ�Q¸SZ�WZQSDIBKÄ�

n 1ÏJ�QPuLP[FOÄ�WZNÃÉUF�[�CF[QF¿OPTUOÄDI�EÐWPEÐ�
CFO[ÄOPWPV�O¸ESs�B�V[¸WÃS�O¸ESsF�

n ,�UBOLPW¸OÄ�QPVsÄWFKUF�O¸MFWLV�OFCP�OBMÀWBDÄ�
USVCLV�BCZ�s¸EOÀ�QBMJWP�OFNPIMP�WZUÀDU�
OB NPUPS�LSZU�QPQÏ��OB�US¸WOÄL�

/FCF[QF¿Ä�QPQ¸MFOÄ�
7ÔGVL�KBLPs�J�PCMBTUJ�LPMFN�WÔGVLV�

NPIPV�CÔU�Bs��� �$�IPSLÀ��
1PuLP[FOÀ�UMVNJ¿F�WÔGVLV�WZNÃÉUF�

n /FNÃÉUF�OBTUBWFOÄ�SFHVM¸UPSV�NPUPSV�

n /FOFDI¸WFKUF�TQBMPWBDÄ�NPUPS�OJLEZ�CÃsFU�
W V[BWÏFOÔDI�QSPTUPS¸DI�q�OFCF[QF¿Ä�PUSBWZ�

!
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±ESsCB�B�VTLMBEOÃOÄ

1ÏFE�WFuLFSÔNJ�QSBDFNJ�OB�TFLB¿DF�US¸WZ��

n 7ZQOÃUF�NPUPS�WZ¿LFKUF�LMJEPWÀIP�TUBWV�OPsF�
B TU¸IOÃUF�LPODPWLV�[BQBMPWBDÄIP�LBCFMV�

n 1ÏJ�¿JOOPTUFDI�W�PCMBTUJ�OPsF�OPTUF�WsEZ�
PDISBOOÀ�SVLBWJDF

n /FVTDIPW¸WFKUF�OJLEZ�TFLB¿LV�US¸WZ�T�CFO[ÄOFN�
W�O¸ESsJ�W�CVEPW¸DI�WF�LUFSÔDI�NPIPV�
CFO[ÄOPWÀ�Q¸SZ�QÏJKÄU�EP�LPOUBLUV�T�PUFWÏFOÔN�
QMBNFOFN�OFCP�T KJTLSBNJ�q��OFCF[QF¿Ä�
WÔCVDIV�

n 7ZQVuUÃOÄ�CFO[ÄOPWÀ�O¸ESsF�QSPW¸EÃKUF�QPV[F�
WFOLV�

n 1ÏFE�VMPsFOÄN�W�V[BWÏFOÔDI�QSPTUPS¸DI�OFDIFKUF�
NPUPS�WZDIMBEOPVU�

n /FPTUÏJLVKUF�TFLB¿LV�US¸WZ�WPEPV�

n 0QSBWZ�TFLB¿LZ�US¸WZ�TNÃKÄ�QSPW¸EÃU�QPV[F�
BVUPSJ[PWBOÀ�PECPSOÀ�QPEOJLZ�

/¸ISBEOÄ�EÄMZ�B�QÏÄTMVuFOTUWÄ

n +F�OVUOP�WÔISBEOÃ�QPVsÄWBU�PSJHJO¸MOÄ�O¸ISBEOÄ�
EÄMZ�B�PSJHJO¸MOÄ�QÏÄTMVuFOTUWÄ�

n ,POTUSVL¿OÄ�[NÃOZ�B�[NÃOZ�QSPWFEFOÄ�
WZISB[FOZ�

#F[QF¿OPTUOÄ�[BÏÄ[FOÄ
#F[QF¿OPTUOÄ�UÏNFO

7�NPNFOUÃ�OFCF[QF¿Ä�QVTfUF�CF[QF¿OPTUOÄ�UÏNFO�
NPUPS�B�TFLBDÄ�ÑTUSPKÄ�TF�[BTUBWÄ�

'VOLDF�CF[QF¿OPTUOÄIP�UÏNFOV�OFTNÄ�CÔU�VWFEFO¸�
NJNP�QSPWP[�

0DISBOO¸�[BÏÄ[FOÄ
;BEOÄ�LMBQLB

0DISBOO¸�[BÏÄ[FOÄ�DIS¸OÄ�QÏFE�QPSBOÃOÄN�WMJWFN�
¿¸TUÄ�WZNSuUÃOÔDI�TFLBDÄN�ÑTUSPKÄN�
4FLB¿LB�US¸WZ�TF�OFTNÄ�QSPWP[PWBU�CF[�PDISBOOÔDI�
[BÏÄ[FOÄ�

7Ô[OBN�TZNCPMÐ�OB�TFLB¿DF
1ÏFE�VWFEFOÄN�EP�QSPWP[V�
TJ QÏF¿UÃUF�O¸WPE�OB�PCTMVIV�

6ESsVKUF�UÏFUÄ�PTPCZ�W�EPTUBUF¿OÀ�
W[E¸MFOPTUJ�PE�PCMBTUJ�PISPsFOÄ�

1ÏFE�QSBDFNJ�OB�TFLBDÄN�ÑTUSPKÄ�
TU¸IOÃUF�LPODPWLV�[BQBMPWBDÄIP�
LBCFMV�

1P[PS�OFCF[QF¿Ä��.ÃKUF�SVDF�
B OPIZ�W�EPTUBUF¿OÀ�W[E¸MFOPTUJ�
PE�TFLBDÄIP�ÑTUSPKÄ�

7�UPNUP�O¸WPEV�OB�PCTMVIV
/FCF[QF¿Ä�
1ÏJ�OFEPESsPW¸OÄ�ISP[Ä�PTPCOÄ�uLPEZ�

4UBOPWFOÀ�QPVsJUÄ
5BUP�TFLB¿LB�US¸WZ�KF�VS¿FOB�QPV[F�L�TF¿FOÄ�
US¸WZ�KJOÀ�QPVsJUÄ�OFOÄ�EPWPMFOP�

+F�WIPEO¸�QPV[F�QSP�TPVLSPNÀ�QPVsÄW¸OÄ�W�EPNPWOÄ�
B�IPCCZ�[BISBEÃ��4FLB¿LZ�US¸WZ�QSP�TPVLSPNÀ�
EPNPWOÄ�B�IPCCZ�[BISBEZ�CVEPV�KBLP�UBLPWÀ�
QPWBsPW¸OZ�CVEPV�MJ�QPVsÄW¸OZ�L�PuFUÏPW¸OÄ�
TPVLSPNÔDI�USBWOBUÔDI�QMPDI�B�US¸WOÄLÐ�OF�WuBL�
WF WFÏFKOÔDI�[BÏÄ[FOÄDI�QBSDÄDI�OB�TQPSUPWJuUÄDI�
KBLPs�J�W�[FNÃEÃMTUWÄ�B�MFTOJDUWÄ��

/FQÏÄQVTUO¸�PCTMVIB�

0TPCZ�LUFSÀ�OFKTPV�TF[O¸NFOZ�T�O¸WPEFN�
OB PCTMVIV�EÃUJ�NMBEJTUWÄ�NMBEuÄ����MFU�B�SPWOÃs�
PTPCZ�QPE�WMJWFN�BMLPIPMV�ESPH�B�NFEJLBNFOUÐ�
OFTNÄ�TFLB¿LV�US¸WZ�PCTMVIPWBU�
1SPWP[OÄ�EPCZ�QSP��CFO[ÄOPWÀ�TFLB¿LZ�US¸WZ�
	QPEMF�TQPMLPWÀIP�[¸LPOB�L�PDISBOÃ�QÏFE�FNJTFNJ
�
%PESsVKUF�QSPTÄN�UBLÀ�LPNVO¸MOÄ�QÏFEQJTZ�q�
QSPWP[PW¸OÄ�TFLB¿FL�US¸WZ�

1POEÃMÄ���TPCPUB
������q�������IPEJO
������q�������IPEJO

/FOÄ�QPWPMFOP�W�OFEÃMJ�
B WF�TW¸ULZ�

!
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.POU¸s
1SP�NPOU¸s�UÀUP�TFLB¿LZ�EPESsVKUF�QSPTÄN�
TBNPTUBUOÃ�QÏJMPsFOÔ�NPOU¸sOÄ�O¸WPE�

0DISBOB�sJWPUOÄIP�QSPTUÏFEÄ�MJLWJEBDF

0CBMPWÔ�NBUFSJ¸M�KF�WZSPCFO�[�SFDZLMPWBUFMOÀIP�
NBUFSJ¸MV��0CBMPWÔ�NBUFSJ¸M�QÏFEQJTPWÃ�[MJLWJEVKUF�

6WFEFOÄ�EP�QSPWP[V
4FLB¿LV�US¸WZ�VWFÆUF�EP�QSPWP[V�UFQSWF�QP�ÑQMOÃ�
QSPWFEFOÀ�NPOU¸sJ�

�ÄTMP�LUFSÀ�KF�WZUJuUÃOP�WMFWP�QÏFE�UFYUFN�
	OBQÏ��
�PELB[VKF�OB�PCS¸[LZ�

#F[QPENÄOF¿OÃ�EPESsVKUF�EPE¸WBOÔ�O¸WPE�
L PCTMV[F�WÔSPCDF�NPUPSV�QSP�CFO[ÄOPWÔ�NPUPS�

1ÏFE�QSWOÄN�VWFEFOÄN�EP�QSPWP[V�OBQMÉUF�PMFK�
B CFO[ÄO�

#FO[ÄO��/PSN¸MOÄ�CFO[ÄO�q�CF[PMPWOBUÔ�

.PUPSPWÔ�PMFK��7J[�O¸WPE�L�PCTMV[F�WÔSPCDF�NPUPSV�
/BQMOÃOÄ�CFO[ÄOV��7ÄLP�O¸ESsF�TF�OBDI¸[Ä�
OB CFO[ÄOPWÀ�O¸ESsJ�B�KF�PQBUÏFOP�TZNCPMFN�nTUPKBO�
¿FSQBEMB�QPIPOOÔDI�INPUo�	¿FSQBDÄ�TUBOJDF
�

/BQMOÃOÄ�PMFKF��1MOJDÄ�NOPsTUWÄ�DDB����MJUSV�
.PUPS�CF[�PMFKPWÀ�NÃSLZ�
/BQMÉUF�Bs�QP�IPSOÄ�ISBOV�OBMÀWBDÄIP�ISEMB�
.PUPS�T�PMFKPWPV�NÃSLPV�

/BQMÉUF�Bs�QP�P[OB¿FOÄ�NF[J�n'6--o�B�n"%%o�
OB PMFKPWÀ�NÃSDF�
1ÏJ�LPOUSPMF�IMBEJOZ�PMFKF�KF�PMFKPW¸�NÃSLB�
[BuSPVCPWBO¸�

/BTUBSUPW¸OÄ�NPUPSV
/BTUBSUPW¸OÄ�NPUPSV�KF�NPsOÀ�QPV[F�QÏJ�
OBNPOUPWBOÀN�OPsJ�	TFUSWB¿O¸�INPUB
�

3V¿OÄ�OBTUBSUPW¸OÄ�NPUPSV
B
�#F[�E¸MLPWÀIP�PWM¸E¸OÄ�QMZOV

��¿BTPWÀN�JOUFSWBMV�QP���TFLVOE¸DI�TUJTLOÃUF��Y�
QSJN¸SOÄ�LOPGMÄL�
1ÏJ�UFQMPU¸DI�OJsuÄDI�OFs��� �$�TUJTLOÃUF�QSJN¸SOÄ�
LOPGMÄL��Y�
1ÏJ�NPUPSV�[BIÏ¸UÀN�OB�QSPWP[OÄ�UFQMPUV�
QSJN¸SOÄ�LOPGMÄL�OFQPVsÄWFKUF�

���1ÏJU¸IOÃUF�CS[EJDÄ�UÏNFO�NPUPSV�L�IPSOÄ�¿¸TUJ�
SVLPKFUJ�B�QFWOÃ�KFK�ESsUF���CS[EJDÄ�UÏNFO�NPUPSV�
OF[BTLP¿Ä�

��7ZU¸IOÃUF�SZDIMF�TUBSUPWBDÄ�MBOLP�B�QPUPN�KFK�
PQÃU�OFDIFKUF�QPNBMV�OBNPUBU�

.PUPS�N¸�QFWOÀ�OBTUBWFOÄ�QMZOV��1SPUP�OFOÄ�
NPsO¸�SFHVMBDF�PU¸¿FL�

C
�4�E¸MLPWÔN�PWM¸E¸OÄN�QMZOV

��/BTUBWUF�Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSV�OB�QP[JDJ�
	4UBSU
�

���7�¿BTPWÀN�JOUFSWBMV�QP���TFLVOE¸DI�TUJTLOÃUF�
�Y�QSJN¸SOÄ�LOPGMÄL�
1ÏJ�UFQMPU¸DI�OJsuÄDI�OFs��� �$�TUJTLOÃUF�QSJN¸SOÄ�
LOPGMÄL��Y�
1ÏJ�NPUPSV�[BIÏ¸UÀN�OB�QSPWP[OÄ�UFQMPUV�
QSJN¸SOÄ�LOPGMÄL�OFQPVsÄWFKUF�

��1ÏJU¸IOÃUF�CS[EJDÄ�UÏNFO�NPUPSV�L�IPSOÄ�¿¸TUJ�
SVLPKFUJ�B�QFWOÃ�KFK�ESsUF���CS[EJDÄ�UÏNFO�NPUPSV�
OF[BTLP¿Ä�

��7ZU¸IOÃUF�SZDIMF�TUBSUPWBDÄ�MBOLP�B�QPUPN�KFK�
PQÃU�OFDIFKUF�QPNBMV�OBNPUBU�

+BLNJMF�NPUPS�CÃsÄ�OBTUBWUF�Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSV�
QPEMF�QPsBEPWBOÔDI�PU¸¿FL�NPUPSV�EP�QP[JDF�NF[J�

�	4UBSU
�B� 	4UPQ
�

&MFLUSJDLÀ�TUBSUPW¸OÄ�NPUPSV
��/BTUBWUF�Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSV�OB�QP[JDJ�

	4UBSU
�
��7�¿BTPWÀN�JOUFSWBMV�QP���TFLVOE¸DI�TUJTLOÃUF�
�Y�QSJN¸SOÄ�LOPGMÄL�
1ÏJ�UFQMPU¸DI�OJsuÄDI�OFs��� �$�TUJTLOÃUF�QSJN¸SOÄ�
LOPGMÄL��Y�

1ÏJ�NPUPSV�[BIÏ¸UÀN�OB�QSPWP[OÄ�UFQMPUV�
QSJN¸SOÄ�LOPGMÄL�OFQPVsÄWFKUF�

��1ÏJU¸IOÃUF�CS[EJDÄ�UÏNFO�NPUPSV�L�IPSOÄ�¿¸TUJ�
SVLPKFUJ�B�QFWOÃ�KFK�ESsUF�q�CS[EJDÄ�UÏNFO�NPUPSV�
OF[BTLP¿Ä�

��0UP¿UF�LMÄ¿LFN�[BQBMPW¸OÄ�ÑQMOÃ�EPQSBWB�q�LEZs�
NPUPS�CÃsÄ�LMÄ¿FL�[BQBMPW¸OÄ�VWPMOÃUF�

,MÄ¿FL�[BQBMPW¸OÄ�TF�WS¸UÄ�EP�QP[JDF�n�o��/BTUBWUF�
Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSV�QPEMF�QPsBEPWBOÔDI�PU¸¿FL�
NPUPSV�EP�QP[JDF�NF[J� 	4UBSU
�B� �	4UPQ
�

;BQOVUÄ�QPIPOV�LPM
1MBUÄ�QPV[F�QSP�TFLB¿LZ�T�QPIPOFN�LPM�

/F[BÏB[VKUF�QÏFWPEZ�QÏJ�[BTUBWFOÀN�NPUPSV�

��4UJTLOÃUF�QÏFWPEPWÔ�ÏBEJDÄ�UÏNFO�QSPUJ�IPSOÄ�¿¸TUJ�
SVLPKFUJ�B�QFWOÃ�KFK�ESsUF�q�ÏBEJDÄ�UÏNFO�OF[BTLP¿Ä�
1PKF[EPW¸�SZDIMPTU��DDB����LN�I�

7ZQOVUÄ�QPIPOV�LPM
#�6WPMOÃUF�QÏFWPEPWÔ�ÏBEJDÄ�UÏNFO�

i

i
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7ZQOVUÄ�NPUPSV
$�/BTUBWUF�Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSV�OB�QP[JDJ�

	4UPQ
�

%�6WPMOÃUF�CS[EJDÄ�UÏNFO�NPUPSV�

1P�WZQOVUÄ�NPUPSV�EPCÄI¸�TFLBDÄ�OÐs�
KFuUÃ�OÃLPMJL�TFLVOE�q�QSPUP�QPE�

TFLB¿LV�US¸WZ�PLBNsJUÃ�OFTBIFKUF�

/BTUBWFOÄ�WÔuLZ�TUSOJuUÃ

7J[�NPOU¸sOÄ�TFuJU

7uFDIOB�LPMB�NVTÄ�CÔU�OB�TUFKOÀ�WÔuDF�

±ESsCB�B�PuFUÏPW¸OÄ
1ÏFE�WuFNJ�ÑESsC¸ÏTLÔNJ�B�¿JTUJDÄNJ�
QSBDFNJ�TU¸IOÃUF�LPODPWLV�

[BQBMPWBDÄIP�LBCFMV�
4FLB¿LV�US¸WZ�OFPTUÏJLVKUF�WPEPV��7PEB�WOJLOPVDÄ�
EP [BQBMPWBDÄ�TPVTUBWZ�QPQÏ��EP�LBSCVS¸UPSV�NÐsF�
WÀTU�L�QPSVDI¸N�
4FLB¿LV�US¸WZ�¿JTUÃUF�IBESFN�TNFU¸¿LFN���

#VEF�MJ�TFLB¿LB�OBLMPOÃOB�OB�TUSBOV�NVTÄ�
LBSCVS¸UPS�TNÃÏPWBU�OBIPSV�

+F�QPUÏFCOÀ�PECPSOÀ�QÏF[LPVuFOÄ�

n QP�OBKFUÄ�OB�QÏFL¸sLV

n QÏJ�PLBNsJUÀN�[BTUBWFOÄ�NPUPSV

n QÏJ�PIOVUÀN�OPsJ�	s¸EOÀ�OBSPWO¸W¸OÄ�

n QÏJ�PIOVUÀN�NPUPSPWÀN�IÏÄEFMJ�

	s¸EOÀ OBSPWO¸W¸OÄ�

n QÏJ�QPuLP[FOÄ�QÏFWPEPWLZ

n QÏJ�QPSVuF�LMÄOPWÀIP�ÏFNFOV�

7ÔNÃOB�PMFKF���W[EVDIPWÀIP�GJMUSV���[BQBMPWBDÄ�
TWÄ¿LZ

7J[�O¸WPE�L�PCTMV[F�WÔSPCDF�NPUPSV�
1ÏFWPEPWLB�QPIPOV�LPM

1ÏFWPEPWLB�OFWZsBEVKF�ÑESsCV�

/BTUBWFOÄ�WÔuLZ�TUSOJuUÃ

7J[�NPOU¸sOÄ�O¸WPE�

7uFDIOB�LPMB�NVTÄ�CÔU�OB�TUFKOÀ�WÔuDF�

±ESsCB�B�PuFUÏPW¸OÄ
1ÏFE�WuFNJ�ÑESsC¸ÏTLÔNJ�B�¿JTUJDÄNJ�
QSBDFNJ�TU¸IOÃUF�LPODPWLV�

[BQBMPWBDÄIP�LBCFMV�

4FLB¿LV�US¸WZ�OFPTUÏJLVKUF�WPEPV�
7PEB�WOJLOPVDÄ�EP�[BQBMPWBDÄ�TPVTUBWZ�QPQÏ��
EP LBSCVS¸UPSV�NÐsF�WÀTU�L�QPSVDI¸N�
4FLB¿LV�US¸WZ�¿JTUÃUF�IBESFN�TNFU¸¿LFN���

#VEF�MJ�TFLB¿LB�OBLMPOÃOB�OB�TUSBOV�NVTÄ�
LBSCVS¸UPS�TNÃÏPWBU�OBIPSV�

+F�QPUÏFCOÀ�PECPSOÀ�QÏF[LPVuFOÄ�

n QP�OBKFUÄ�OB�QÏFL¸sLV

n QÏJ�PLBNsJUÀN�[BTUBWFOÄ�NPUPSV
n QÏJ�PIOVUÀN�OPsJ�	s¸EOÀ�OBSPWO¸W¸OÄ�


n QÏJ�PIOVUÀN�NPUPSPWÀN�IÏÄEFMJ�
	s¸EOÀ OBSPWO¸W¸OÄ�


n QÏJ�QPuLP[FOÄ�QÏFWPEPWLZ

n QÏJ�QPSVuF�LMÄOPWÀIP�ÏFNFOV�
7ÔNÃOB�PMFKF���W[EVDIPWÀIP�GJMUSV���[BQBMPWBDÄ�
TWÄ¿LZ

7J[�O¸WPE�L�PCTMV[F�WÔSPCDF�NPUPSV�
1ÏFWPEPWLB�QPIPOV�LPM

1ÏFWPEPWLB�OFWZsBEVKF�ÑESsCV�

7ÔNÃOB�B�QÏFCSPVuFOÄ�TFLBDÄIP�OPsF

,F�LPODJ�sBDÄ�TF[ÊOZ�WsEZ�QÏFCSVuUF�QPQÏ��KF�MJ�
UP OVUOÀ�WZNÃÉUF�TFLBDÄ�OÐs�[B�OPWÔ�

1ÏFCSPVuFOÄ�QPQÏ��WÔNÃOV�TFLBDÄIP�OPsF�OFDIFKUF�
WsEZ�QSPWÀTU�W TFSWJTOÄ�EÄMOÃ�	NÃÏFOÄ�OFWZW¸sFOPTUJ
�

/FWZW¸sFOÀ�OPsF�WFEPV�L�TJMOÀ�WJCSBDJ�
TFLB¿LZ�US¸WZ���OFCF[QF¿Ä�ÑSB[V�

!

!
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4UBSUPWBDÄ�CBUFSJF
4UBSUPWBDÄ�CBUFSJF�KF�SFDZLMPWBUFMO¸�

1PVsJUÀ�WZUÀLBKÄDÄ�OFCP�WBEOÀ�TUBSUPWBDÄ�
CBUFSJF�OFTNÄ�CÔU�MJLWJEPWBOÀ�
QSPTUÏFEOJDUWÄN�EPNPWOÄIP�PEQBEV�

5BLÀ�[F�TFLB¿FL�LUFSÀ�CZMZ�EPE¸OZ�EP�TCÃSOÀIP�
TZTUÀNV�	SFDZLMBDF
�NVTÄ�CÔU�CBUFSJF�WZNPOUPW¸OZ�
B QÏÄTMVuOÃ�[MJLWJEPW¸OZ�
0ECPSOPV�MJLWJEBDJ�QÏFWF[NF�7¸u�PECPSOÔ�QSPEFKDF�
QPQÏ��LPNVO¸MOÄ�TCÃSO¸�TUÏFEJTLB�	SFDZLMB¿OÄ�EWPSZ
�

/BCÄKFOÄ�TUBSUPWBDÄ�CBUFSJF

4UBSUPWBDÄ�CBUFSJF�	1C
�OFWZsBEVKF�ÑESsCV��1ÏFE�
QSWOÄN�VWFEFOÄN�TFLB¿LZ�EP�QSPWP[V�
TF N¸ TUBSUPWBDÄ�CBUFSJF�EPCÄU�
7�QSÐCÃIV�TF¿FOÄ�TF�CBUFSJF�OBCÄKÄ�TBNP¿JOOÃ�

1ÏJ�WZCJUÄ�QÏFE�[JNOÄ�QÏFTU¸WLPV�OFCP�QÏJ�EFMuÄDI�
PETUBWFOÄDI�	����NÃTÄDÐ
�TF�CBUFSJF�NVTÄ�OBCÄU�

&�7ZOEFKUF�OBCÄKF¿LV�[F�TLÏÄÉLZ�CBUFSJF�
'�0EQPKUF�LBCFM�CBUFSJF�PE�LBCFMV�NPUPSV�

(�4QPKUF�LBCFM�CBUFSJF�T�LBCFMFN�OBCÄKF¿LZ�

1ÏJQPKUF�OBCÄKF¿LV�OB�FMFLUSJDLPV�TÄf�
%PCB�OBCÄKFOÄ�¿JOÄ�DDB����IPEJO�

1PVsÄWFKUF�QPV[F�EPE¸WBOPV�PSJHJO¸MOÄ�OBCÄKF¿LV.

/BCÄKFOÄ�TUBSUPWBDÄ�CBUFSJF�TF�TNÄ�
QSPW¸EÃU�QPV[F�W�TVDIÔDI�NÄTUOPTUFDI�

+F�MJ�CBUFSJF�OBCÄKFOB�OFTNÄ�TF�
TFLB¿LB�US¸WZ�VWÀTU�EP�QSPWP[V�

6TLMBEOÃOÄ�TFLB¿LZ�US¸WZ

1P�TF¿FOÄ�US¸WZ�TFLB¿LV�EÐLMBEOÃ�WZ¿JTUÃUF�
4FLB¿LV�VMPsUF�W�TVDIÀ�NÄTUOPTUJ�q�QÏFEUÄN�OFDIFKUF�
NPUPS�WZDIMBEOPVU�
,�VMPsFOÄ�uFUÏÄDÄNV�NÄTUP�KF�NPsOP�IPSOÄ�¿¸TU�SVLPKFUJ�
TLMPQJU�q�L�UPNVUP�Ñ¿FMV�PEuSPVCVKUF�LÏÄEMBUÀ�NBUJDF�
	DDB���PUP¿FOÄ
�
1P[PS��/FQÏFMBNVKUF�QÏJUPN�CPWEFOZ�
7�[JNOÄN�PCEPCÄ�VMPsUF�TUBSUPWBDÄ�CBUFSJJ�
NSB[VW[EPSOÃ�

;¸SVLB
1ÏÄQBEOÀ�DIZCZ�NBUFSJ¸MV�OFCP�WÔSPCOÄ�DIZCZ�
OB TFLB¿DF�PETUSBOÄNF�W�QSÐCÃIV�[¸LPOOÀ�
QSPNM¿FDÄ�MIÐUZ�QSP�O¸SPLZ�QÏJ�OFEPTUBUDÄDI�QPEMF�
OBuÄ�WPMCZ�CVÆ�QSPTUÏFEOJDUWÄN�PQSBWZ�OFCP�
O¸ISBEOÄ�EPE¸WLPV�
1SPNM¿FDÄ�MIÐUB�TF�TUBOPWÄ�WsEZ�QPEMF�QS¸WB�[FNÃ�
WF LUFSÀ�CZMB�TFLB¿LB�US¸WZ�[BLPVQFOB�
/BuF�QÏJ[O¸OÄ�[¸SVLZ�QMBUÄ�QPV[F�QÏJ�

n TQS¸WOÀN�PuFUÏPW¸OÄ�TFLB¿LZ�

n EPESsPW¸OÄ�O¸WPEV�OB�PCTMVIV�
n QPVsJUÄ�PSJHJO¸MOÄDI�O¸ISBEOÄDI�EÄMÐ�

;¸SVLB�[BOJL¸�QÏJ�

n QPLVTFDI�P�PQSBWV�TFLB¿LZ�
n UFDIOJDLÔDI�[NÃO¸DI�OB�TFLB¿DF�

n QPVsJUÄ�OFPEQPWÄEBKÄDÄN�TUBOPWFOÀNV�VS¿FOÄ�

n �sJWOPTUFOTLÀ�OFCP�LPNVO¸MOÄ�QPVsÄW¸OÄ

;F�[¸SVLZ�KTPV�WZMPV¿FOZ	B
�

n QPuLP[FOÄ�MBLV�LUFSÀ�W[OJLMP�CÃsOÔN�
PQPUÏFCPW¸OÄN�

n QÏJSP[FOÀ�PQPUÏFCPW¸OÄ�B�EÄMZ�LUFSÀ�KTPV�OB�LBSUÃ�
O¸ISBEOÄDI�EÄMÐ�P[OB¿FOZ�QPNPDÄ�S¸NF¿LV��

�
n TQBMPWBDÄ�NPUPSZ���QSP�OÃ�QMBUÄ�[WM¸uUOÄ�[¸SV¿OÄ�

VTUBOPWFOÄ�QÏÄTMVuOÀIP�WÔSPCDF�NPUPSV�
7�QÏÄQBEÃ�[¸SVLZ�TF�QSPTÄN�PCSBfUF�T�UÄNUP�[¸SV¿OÄN�
WZTWÃUMFOÄN�B�QSPEFKOÄN�EPLMBEFN�OB�7BuFIP�
QSPEFKDF�OFCP�OFKCMJsuÄ�BVUPSJ[PWBOÔ�TFSWJT�

;¸TMVIPV�UPIPUP�QÏJTMÄCFOÄ�[¸SVLZ�[ÐTU¸WBKÄ�[¸LPOOÀ�
O¸SPLZ�QÏJ�OFEPTUBUDÄDI�LVQVKÄDÄIP�WÐ¿J�QSPEFKDJ�
OFEPU¿FOZ�

i
!
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1PNPD�QÏJ�QPSVDI¸DI
1ÏFE�WuFNJ�ÑESsC¸ÏTLÔNJ�B�¿JTUJDÄNJ�QSBDFNJ�TU¸IOÃUF�LPODPWLV�[BQBMPWBDÄIP�LBCFMV�

1PSVDIZ�LUFSÀ�OFOÄ�NPsOP�PETUSBOJU�QPNPDÄ�UÀUP�UBCVMLZ�TNÃKÄ�CÔU�PETUSBOÃOZ�QPV[F�QSPTUÏFEOJDUWÄN�
BVUPSJ[PWBOÀIP�PECPSOÀIP�QPEOJLV�	TFSWJTOÄ�EÄMOZ
�

1PSVDIB 0ETUSBOÃOÄ

.PUPS�OFOBTLP¿Ä /BUBOLVKUF�CFO[ÄO

OBTUBWUF�Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSV�OB�QP[JDJ� �	4UBSU


QÏJUMB¿UF�CS[EJDÄ�UÏNFO�NPUPSV�L�IPSOÄ�¿¸TUJ�SVLPKFUJ
[LPOUSPMVKUF�[BQBMPWBDÄ�TWÄ¿LV�FWFOU��KJ�WZNÃÉUF

WZ¿JTUÃUF�W[EVDIPWÔ�GJMUS

TQVTfUF�OB�OÄ[LÀ�US¸WÃ�OFCP�OB�KJs�QPTF¿FOÀ�QMPuF
WZ¿JTUÃUF�WZIB[PWBDÄ�LBO¸M���UÃMFTP�TFLB¿LZ���TFLBDÄ�OÐs�NVTÄ�CÔU�WPMOÃ�
PUP¿JUFMOÔ
EPCJKUF�TUBSUPWBDÄ�CBUFSJJ�

4OÄsFOÄ�WÔLPOV�NPUPSV� ;LPSJHVKUF�WÔuLV�TUSOJuUÃ

1ÏFCSVTUF�TFLBDÄ�OÐs���WÔNÃOB�W�TFSWJTOÄ�EÄMOÃ
7Z¿JTUÃUF�WZIB[PWBDÄ�LBO¸M���UÃMFTP�TFLB¿LZ

WZ¿JTUÃUF�W[EVDIPWÔ�GJMUS

[QPNBMUF�LSPL�

/F¿JTUÔ�ÏF[ 1ÏFCSVTUF�TFLBDÄ�OÐs���WÔNÃOB�W�TFSWJTOÄ�EÄMOÃ

;LPSJHVKUF�WÔuLV�TUSOJuUÃ

-BQB¿�US¸WZ�OFOÄ�EPTUBUF¿OÃ�
QMOÃOÔ�

;LPSJHVKUF�WÔuLV�TUSOJuUÃ
/FDIFKUF�US¸WV�VTDIOPVUQÏFCSVTUF

1ÏFCSVTUF�TFLBDÄ�OÐs���WÔNÃOB�W�TFSWJTOÄ�EÄMOÃ

7Z¿JTUÃUF�NÏÄsLV�MBQB¿F�US¸WZ
7Z¿JTUÃUF�WZIB[PWBDÄ�LBO¸M���UÃMFTP�TFLB¿LZ

/FGVOHVKF�QPIPO�LPM� 4FÏJÆUF�CPWEFO

7BEOÔ�LMÄOPWÔ�ÏFNFO�WÔNÃOB�W�TFSWJTOÄ�EÄMOÃ

QPSVDIB�QÏFWPEPWLZ�WÔNÃOB�W�TFSWJTOÄ�EÄMOÃ�

,PMB�TF�QÏJ�[BQOVUÀ�
QÏFWPEPWDF�OFUP¿Ä

%PU¸IOÃUF�uSPVCZ�LPM

WBEOÔ�O¸CPK�LPMB�WZNÃÉUF�LPMP

7BEOÔ�LMÄOPWÔ�ÏFNFO�WÔNÃOB�W�TFSWJTOÄ�EÄMOÃ

!
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#F[QF¿OPTUOÀ�QPLZOZ
1SJ�QPVsJUÄ�TFLB¿LZ�US¸WZ�QMBUÄ�OB�PDISBOV�QSPUJ�
OFCF[QF¿FOTUWV�QPSBOFOJB�OBTMFEVKÑDF�
[¸LMBEOÀ�CF[QF¿OPTUOÀ�QPLZOZ�

n 1SF¿ÄUBKUF�TJ�O¸WPE�OB�PCTMVIV�B�QP¿ÄOBKUF�
TJ QPE�B�OFIP�

n 6TDIPWBKUF�O¸WPE�OB�PCTMVIV�QSF�QP[EFKuJF�
QPVsJUJF�B�OBTMFEVKÑDJDI�NBKJUF�PW�

n %PESsJBWBKUF�CF[QF¿OPTUOÀ�QPLZOZ�BLP�
BK WÔTUSBsOÀ�VQP[PSOFOJB�OB�TFLB¿LF�

0CTMVIB

n %FUJ�B�PTPCZ�NMBEuJF�BLP����SPLPW�LUPSÀ�OJF�
TÑ T O¸WPEPN�OB�QPVsJUJF�PCF[O¸NFOÀ�OFTNÑ�
TFLB¿LV�QPVsÄWBf��4QPEO¸�WFLPW¸�ISBOJDB�NËsF�
CZf�TUBOPWFO¸�NJFTUOZNJ�QSFEQJTNJ�

n /PTUF�EMIÀ�UFTOF�QSJMJFIBKÑDF�OPIBWJDF�B�QFWOÀ�
OFL¼[BWÀ�UPQ¸OLZ�

1SBDPWO¸�PCMBTf

n %ËLMBEOF�B�ÑQMOF�QSFLPOUSPMVKUF�UFSÀO�
OB TFLBOJF��0ETUS¸ÉUF�WuFULZ�DVE[JF�QSFENFUZ�
BLP�OBQS��LBNFOF�QBQFLZ�ESËUZ�LPTUJ�BUÆ�

n "L�TB�OBDI¸E[BKÑ�W�QSBDPWOFK�PCMBTUJ�PTPCZ�
	QP[PS��EFUJ
�BMFCP�[WJFSBU¸�	ECBKUF�UJFs�OB�ESPCOÀ�
sJWP¿ÄDIZ
�OFTNJF�TB�US¸WB�TFLBf�

1SFW¸E[LPWÀ�EPCZ

n %PESsJBWBKUF�QSFW¸E[LPWÀ�EPCZ�uQFDJGJDLÀ�QSF�
TFLB¿LZ�W�EBOFK�LSBKJOF�	PDISBOB�QSPUJ�IMVLV
�
1SFW¸E[LPWÀ�EPCZ�QP[SJ�O¸WPE�OB�PCTMVIV�

n 4FLBOJF�WZLPO¸WBKUF�JCB�[B�EFOOÀIP�TWFUMB�BMFCP�
QSJ�EPCSPN�VNFMPN�PTWFUMFOÄ�

1SFW¸E[LB

n 1SFE�QPVsJUÄN�WsEZ�WZLPOBKUF�PQUJDLÑ�LPOUSPMV�

n 1PuLPEFOÀ�BMFCP�PQPUSFCPWBOÀ�EJFMZ�PLBNsJUF�
WZNFÉUF�

n 4FLB¿LV�QPVsÄWBKUF�JCB�W�UFDIOJDLPN�TUBWF�
QSFEQÄTBOPN�WÔSPCDPN�

n 6sÄWBUF��TFLB¿LZ�KF�[PEQPWFEOÔ�[B�ÑSB[Z�OB�JOÔDI�
PTPC¸DI�BMFCP�[B�QPuLPEFOJF�JDI�WMBTUOÄDUWB�

n "L�CVEFUF�QSFDI¸E[Bf�DF[�JOÀ�QMPDIZ�BLP�
KF TFLBO¸�QMPDIB�[BTUBWUF�NPUPS�

n .PUPS�OFTQÑufBKUF�BL�TUPKÄUF�QSFE�WZIBE[PWBDÄN�
LBO¸MPN�	TFLB¿LB�US¸WZ�T�CP¿OÔN�
PEIBE[PWBOÄN
�

n 4FLB¿LV�US¸WZ�QPVsÄWBKUF�JCB�OB�QMPDI¸DI�
OB TFLBOJF�

n /FVW¸E[BKUF�NJNP�QSFW¸E[LV�CF[QF¿OPTUOÀ�
QPQS��PDISBOOÀ�[BSJBEFOJB�TFLB¿LZ�US¸WZ�

n /B�TQVTUFOJF�TFLB¿LZ�US¸WZ�NVTÄ�NBf�TFLBDÄ�
O¸TUSPK�ÑQMOF�WP�OÔ�DIPE��&WFOU��QPIPOZ�WZQOJUF�
TQPKLPV�

n "L�TB�NVTÄ�TFLB¿LB�US¸WZ�L�TQVTUFOJV�OBEWJIOÑf�
N¸�TFLBDÄ�O¸TUSPK�TNFSPWBf�OB�PEWS¸UFOÑ�TUSBOV�
PE�VsÄWBUF�B��

n /FE¸WBKUF�SVLZ�B�OPIZ�CMÄ[LPTUJ�SPUVKÑDJDI�EJFMPW�

n 1PVsÄWBOJF�TFLB¿LZ�US¸WZ�KF�EPWPMFOÀ�JCB�QSJ�
EPESsBOÄ�CF[QF¿OFK�W[EJBMFOPTUJ�VEBOFK�WPEJBDJN�
ESsBEMPN�

n %CBKUF�OB�CF[QF¿OÔ�QPTUPK�

n /JLEZ�OFEWÄIBKUF�BMFCP�OFQSFO¸uBKUF�TFLB¿LV�
US¸WZ�[B�DIPEV�NPUPSB��7Z¿LBKUF�L�VEPWÀIP�TUBWV�
TFLBDJFIP�O¸TUSPKB�B�TUJBIOJUF�LPODPWLV�
[BQB�PWBDJFIP�L¸CMB�

n 4FLBOJF�WsEZ�WZLPO¸WBKUF�QSJF¿OF�LV�TWBIV��
/FQPVsÄWBKUF�TFLB¿LV�US¸WZ�QSJ�TFLBOÄ�EP�TWBIV�
B [P�TWBIV�B�OB�TWBIPDI�TP�TLMPOPN�W»¿uÄN�
BLP ����

n 1P[PS�QSJ�[NFOF�TNFSV�KB[EZ�BMFCP�QSJ�TFLBOÄ�
TNFSPN�OBTQ»f�

n 4FLB¿LV�US¸WZ�WFÆUF�JCB�LSPLPWPV�SÔDIMPTfPV�

n 6ESsJBWBKUF�WÔGVL�B�NPUPS�WP�OÀ�PE�MJTUPW�US¸WZ�
B WZTUVQVKÑDFIP�PMFKB�

n /FOFDI¸WBKUF�TFLB¿LV�US¸WZ�CF[�EP[PSV�

1P[PS��#FO[ÄO�KF�WF�NJ�IPS�BWÔ�

n 6TLMBEÉVKUF�CFO[ÄO�JCB�W�O¸EPC¸DI�L�UPNVUP�
Ñ¿FMV�VS¿FOÔDI�

n 5BOLPWBOJF�WZLPO¸WBKUF�JCB�WPOLV��1P¿BT�
QMOJBDFIP�QPTUVQV�OFGBK¿JUF�

n 1P¿BT�DIPEV�NPUPSB�BMFCP�QSJ�IPSÑDPN�TUSPKJ�
OFTNJFUF�PUWPSJU�V[¸WFS�O¸ESsF�BMFCP�EPQMÉPWBU�
CFO[ÄO�

n �"L�CFO[ÄO�QSFUF¿F�OFTNJFUF�NPUPS�uUBSUPWBU��
4FLB¿LV�US¸WZ�P¿JTUJUF�B�[BCS¸ÉUF�LBsEÀNV�
QPLVTV�[BQB�PWBOJB�Bs�LÔN�CFO[ÄOPWÀ�QBSZ�
OFWZQSDIBKÑ�

n 1SJ�QPuLPEFOÄ�WZNFÉUF�[�CF[QF¿OPTUOÔDI�
EËWPEPW�CFO[ÄOPWÑ�O¸ESs�B�V[¸WFS�O¸ESsF�

n /B�UBOLPWBOJF�QPVsÄWBKUF�MJFWJL�BMFCP�QMOJBDV�
SÑSLV�BCZ�sJBEOF�QBMJWP�OFNPIMP�WZUJFDf�
OB NPUPS�LSZU�QPQS��OB�US¸WOJL�
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/FCF[QF¿FOTUWP�QPQ¸MFOJB�
7ÔGVL�BLP�BK�PCMBTUJ�PLPMP�WÔGVLV�NËsV�

NBf�UFQMPUV�Bs��� �$�
1PuLPEFOÀ�UMNJ¿F�WÔGVLV�WZNFÉUF�
n /FNFÉUF�OBTUBWFOJF�SFHVM¸UPSB�NPUPSB�

n /FOFDI¸WBKUF�TQB�PWBDÄ�NPUPS�OJLEZ�CFsBf�
W V[BUWPSFOÔDI�QSJFTUPSPDI�q�OFCF[QF¿FOTUWP�
PUSBWZ�

±ESsCB�B�VTLMBEOFOJF

1SFE�WuFULÔNJ�QS¸DBNJ�OB�TFLB¿LF�US¸WZ��
n 7ZQOJUF�NPUPS�WZ¿LBKUF�L�VEPWÀIP�TUBWV�OPsB�

B TUJBIOJUF�LPODPWLV�[BQB�PWBDJFIP�L¸CMB�
n 1SJ�¿JOOPTUJBDI�W�PCMBTUJ�OPsB�OPTUF�WsEZ�

PDISBOOÀ�SVLBWJDF�
n /FVTDIPW¸WBKUF�OJLEZ�TFLB¿LV�US¸WZ�T�CFO[ÄOPN�

W�O¸ESsJ�W�CVEPW¸DI�W�LUPSÔDI�TB�NËsV�CFO[ÄOPWÀ�
QBSZ�EPTUBf�EP�LPOUBLUV�T�PUWPSFOÔN�QMBNFÉPN�
BMFCP�T�JTLSBNJ�q�OFCF[QF¿FOTUWP�WÔCVDIV�

n 7ZQVTUFOJF�CFO[ÄOPWFK�O¸ESsF�WZLPO¸WBKUF�JCB�
WPOLV�

n 1SFE�VMPsFOÄN�W�V[BUWPSFOÔDI�QSJFTUPSPDI�
OFDIBKUF�NPUPS�WZDIMBEOÑf�

n /FPTUSFLVKUF�TFLB¿LV�US¸WZ�WPEPV�

n 0QSBWZ�TFLB¿LZ�US¸WZ�TNÑ�WZLPO¸WBf�JCB�
BVUPSJ[PWBOÀ�PECPSOÀ�QPEOJLZ�

/¸ISBEOÀ�EJFMZ�B�QSÄTMVuFOTUWP

n +F�QPUSFCOÀ�WÔISBEOF�QPVsÄWBf�PSJHJO¸MOF�
O¸ISBEOÀ�EJFMZ�B�PSJHJO¸MOF�QSÄTMVuFOTUWP�

n ,POuUSVL¿OÀ�[NFOZ�B�[NFOZ�WZIPUPWFOJB�
WZISBEFOÀ�

#F[QF¿OPTUOÀ�[BSJBEFOJB
#F[QF¿OPTUOÔ�TUSNFÉ

7�NPNFOUF�OFCF[QF¿FOTUWB�QVTfUF�CF[QF¿OPTUOÔ�
TUSNFÉ�NPUPS�B�TFLBDJF�ÑTUSPKFOTUWP�TB�[BTUBWÄ�

'VOLDJB�CF[QF¿OPTUOÀIP�TUSNFÉB�OFTNJF�CZf�
VWFEFO¸�NJNP�QSFW¸E[LV�

0DISBOOÀ�[BSJBEFOJB
;BEO¸�LMBQLB

0DISBOOÀ�[BSJBEFOJB�DIS¸OJB�QSFE�QPSBOFOÄN�
WQMZWPN�¿BTUÄ�WZNSuUFOÔDI�TFLBDÄN�ÑTUSPKFOTUWPN�
4FLB¿LB�US¸WZ�TB�OFTNJF�QSFW¸E[LPWBf�CF[�
PDISBOOÔDI�[BSJBEFOÄ�

7Ô[OBN�TZNCPMPW�OB�TFLB¿LF
1SFE�VWFEFOÄN�EP�QSFW¸E[LZ�
TJ QSF¿ÄUBKUF�O¸WPE�OB�PCTMVIV�

6ESsJBWBKUF�USFUJF�PTPCZ�
W EPTUBUP¿OFK�W[EJBMFOPTUJ�
PE PCMBTUJ�PISP[FOJB�

1SFE�QS¸DBNJ�OB�TFLBDPN�
ÑTUSPKFOTUWF�TUJBIOJUF�LPODPWLV�
[BQB�PWBDJFIP�L¸CMB�

1P[PS�OFCF[QF¿FOTUWP��.BKUF�
SVLZ�B�OPIZ�W�EPTUBUP¿OFK�
W[EJBMFOPTUJ�PE�TFLBDJFIP�
ÑTUSPKFOTUWB�

7�UPNUP�O¸WPEF�OB�PCTMVIV
/FCF[QF¿FOTUWP�
1SJ�OFEPESsBOÄ�ISP[JB�PTPCOÀ�uLPEZ�

4UBOPWFOÀ�QPVsJUJF
5¸UP�TFLB¿LB�US¸WZ�KF�VS¿FO¸�JCB�OB�TFLBOJF�
US¸WZ�JOÀ�QPVsJUJF�OJF�KF�EPWPMFOÀ�

+F�WIPEO¸�JCB�QSF�TÑLSPNÀ�QPVsÄWBOJF�W�EPNPWFK�
B IPCCZ�[¸ISBEF��4FLB¿LZ�US¸WZ�QSF�TÑLSPNÀ�
EPNPWÀ�B�IPCCZ�[¸ISBEZ�CVEÑ�BLP�UBLÀ�QPWBsPWBOÀ�
BL�CVEÑ�QPVsÄWBOÀ�L PuFUSPWBOJV�TÑLSPNOÔDI�
US¸WOBUÔDI�QMËDI�B US¸WOJLPW�OJF�WuBL�WP�WFSFKOÔDI�
[BSJBEFOJBDI�QBSLPDI�OB�uQPSUPWJTL¸DI�BLP�
BK W QP�OPIPTQPE¸STUWF�B�MFTOÄDUWF��

/FQSÄQVTUO¸�PCTMVIB�

0TPCZ�LUPSÀ�OJF�TÑ�PCP[O¸NFOÀ�T�O¸WPEPN�
OB PCTMVIV�EFUJ�PTPCZ�NMBEuJF�BLP����SPLPW�BLP�
BK PTPCZ�QPE�WQMZWPN�BMLPIPMV�ESPH�
B NFEJLBNFOUPW�OFTNÑ�TFLB¿LV�US¸WZ�PCTMVIPWBf�
1SFW¸E[LPWÀ�EPCZ�QSF��CFO[ÄOPWÀ�TFLB¿LZ�US¸WZ�
	QPE�B�TQPMLPWÀIP�[¸LPOB�OB�PDISBOV�QSFE�
FNJTJBNJ
�

!

!
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%PESsJBWBKUF�QSPTÄN�UJFs�LPNVO¸MOF�QSFEQJTZ�q�
P QSFW¸E[LPWBOÄ�TFLB¿JFL�US¸WZ�

.POU¸s
1SF�NPOU¸s�UFKUP�TFLB¿LZ�EPESsJBWBKUF�QSPTÄN�
TBNPTUBUOF�QSJMPsFOÔ�NPOU¸sOZ�O¸WPE�

0DISBOB�sJWPUOÀIP�QSPTUSFEJB�MJLWJE¸DJB

0CBMPWÔ�NBUFSJ¸M�KF�WZSPCFOÔ�[�SFDZLMPWBUF�OÀIP�
NBUFSJ¸MV��0CBMPWÔ�NBUFSJ¸M�[MJLWJEVKUF�QPE�B�
QSFEQJTPW�

6WFEFOJF�EP�QSFW¸E[LZ
4FLB¿LV�US¸WZ�VWFÆUF�EP�QSFW¸E[LZ�JCB�QP�ÑQMOF�
WZLPOBOFK�NPOU¸sJ�

�ÄTMP�LUPSÀ�KF�WZUMB¿FOÀ�W�BWP�QSFE�UFYUPN�
	OBQS���
�PELB[VKF�OB�PCS¸[LZ�

#F[QPENJFOF¿OF�EPESsJBWBKUF�EPE¸WBOÔ�O¸WPE�
OB PCTMVIV�WÔSPCDV�NPUPSB�QSF�CFO[ÄOPWÔ�NPUPS�

1SFE�QSWÔN�VWFEFOÄN�EP�QSFW¸E[LZ�OBQMÉUF�PMFK�
B�CFO[ÄO�

#FO[ÄO��/PSN¸MOZ�CFO[ÄO�q�CF[PMPWOBUÔ�

.PUPSPWÔ�PMFK��1P[SJ�O¸WPE�OB�PCTMVIV�WÔSPCDV�
NPUPSB�

/BQMOFOJF�CFO[ÄOV��7FLP�O¸ESsF�TB�OBDI¸E[B�
OB CFO[ÄOPWFK�O¸ESsJ�B�KF�PQBUSFOÀ�TZNCPMPN�bTUPKBO�
¿FSQBEMB�QPIPOOÔDI�INËUo�	¿FSQBDJB�TUBOJDB
�

/BQMOFOJF�PMFKB��1MOJBDF�NOPsTUWP�DB�����MJUSB�
.PUPS�CF[�PMFKPWFK�NJFSLZ�
/BQMÉUF�Bs�QP�IPSOÑ�ISBOV�QMOJBDFIP�ISEMB�
.PUPS�T�PMFKPWPV�NJFSLPV�

/BQMÉUF�Bs�QP�P[OB¿FOJF�NFE[J�b'6--o�B�b"%%o�
OB PMFKPWFK�NJFSLF�

1SJ�LPOUSPMF�IMBEJOZ�PMFKB�KF�PMFKPW¸�NJFSLB�
[BTLSVULPWBO¸�

/BuUBSUPWBOJF�NPUPSB
/BuUBSUPWBOJF�NPUPSB�KF�NPsOÀ�JCB�QSJ�
OBNPOUPWBOPN�OPsJ�	[PUSWB¿O¸�INPUB
�

3V¿OÀ�OBuUBSUPWBOJF�NPUPSB
B
�#F[�EJB�LPWÀIP�SJBEFOJB�QMZOV

��7�¿BTPWPN�JOUFSWBMF�WsEZ�QP�� TFLVOE¸DI�TUJTOJUF�
�Y QSJN¸SOZ�HPNCÄL�

1SJ�UFQMPU¸DI�OJsuÄDI�BLP��� �$�TUJTOJUF�QSJN¸SOZ�
HPNCÄL��Y�

1SJ�NPUPSF�[PISJBUPN�OB�QSFW¸E[LPWÑ�UFQMPUV�
QSJN¸SOZ�HPNCÄL�OFQPVsÄWBKUF�

��1SJUJBIOJUF�CS[EJBDJ�TUSNFÉ�NPUPSB�L�IPSOFK�¿BTUJ�
SVLPW»UJ�B�QFWOF�IP�ESsUF���CS[EJBDJ�TUSNFÉ�NPUPSB�
OF[BTLP¿Ä

��7ZUJBIOJUF�SÔDIMP�uUBSUPWBDJF�MBOLP�B�QPUPN�IP�
PQ»f�OFDIBKUF�QPNBMZ�OBNPUBf�

.PUPS�N¸�QFWOÀ�OBTUBWFOJF�QMZOV��1SFUP�OJF�
KF NPsO¸�SFHVM¸DJB�PU¸¿PL�

C
�4�EJB�LPWÔN�SJBEFOÄN�QMZOV

��/BTUBWUF�Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSB�OB�QP[ÄDJV� �
	hUBSU
�
��7�¿BTPWPN�JOUFSWBMF�WsEZ�QP�� TFLVOE¸DI�TUJTOJUF�
�Y QSJN¸SOZ�HPNCÄL�
1SJ�UFQMPU¸DI�OJsuÄDI�BLP��� �$�TUJTOJUF�QSJN¸SOZ�
HPNCÄL��Y�
1SJ�NPUPSF�[PISJBUPN�OB�QSFW¸E[LPWÑ�UFQMPUV�
QSJN¸SOZ�HPNCÄL�OFQPVsÄWBKUF�

��1SJUJBIOJUF�CS[EJBDJ�TUSNFÉ�NPUPSB�L�IPSOFK�¿BTUJ�
SVLPW»UJ�B�QFWOF�IP�ESsUF�q�CS[EJBDJ�TUSNFÉ�NPUPSB�
OF[BTLP¿Ä�

��7ZUJBIOJUF�SÔDIMP�uUBSUPWBDJF�MBOLP�B�QPUPN�
IP PQ»f�OFDIBKUF�QPNBMZ�OBNPUBf�

"LPO¸IMF�NPUPS�CFsÄ�OBTUBWUF�Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSB�
QPE�B�QPsBEPWBOÔDI�PU¸¿PL�NPUPSB�EP�QP[ÄDJF�
NFE[J� �	hUBSU
�B� 	4UPQ
�

&MFLUSJDLÀ�uUBSUPWBOJF�NPUPSB
��/BTUBWUF�Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSB�OB�QP[ÄDJV� �
	hUBSU
�

��7�¿BTPWPN�JOUFSWBMF�WsEZ�QP�� TFLVOE¸DI�TUJTOJUF�
�Y QSJN¸SOZ�HPNCÄL�
1SJ�UFQMPU¸DI�OJsuÄDI�BLP��� �$�TUJTOJUF�QSJN¸SOZ�
HPNCÄL��Y�

1SJ�NPUPSF�[PISJBUPN�OB�QSFW¸E[LPWÑ�UFQMPUV�
QSJN¸SOZ�HPNCÄL�OFQPVsÄWBKUF�

��1SJUJBIOJUF�CS[EJBDJ�TUSNFÉ�NPUPSB�L�IPSOFK�¿BTUJ�
SVLPW»UJ�B�QFWOF�IP�ESsUF�q�CS[EJBDJ�TUSNFÉ�NPUPSB�
OF[BTLP¿Ä�

��0UP¿UF�L�Ñ¿JLPN�[BQB�PWBOJB�ÑQMOF�EPQSBWB�q�
BLPO¸IMF�NPUPS�CFsÄ�L�Ñ¿JL�[BQB�PWBOJB�VWP�OJUF�

,�Ñ¿JL�[BQB�PWBOJB�TB�WS¸UJ�EP�QP[ÄDJF�b�o��/BTUBWUF�
Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSB�QPE�B�QPsBEPWBOÔDI�PU¸¿PL�
NPUPSB�EP�QP[ÄDJF�NFE[J� 	hUBSU
�
B 	4UPQ
�

1POEFMPL���TPCPUB
������q�������IPEÄO
������q�������IPEÄO

/JF�KF�QPWPMFOÀ�W�OFEF�V�
B OB�TWJBULZ�

i

i
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;BQOVUJF�QPIPOV�LPMJFT
1MBUÄ�JCB�QSF�TFLB¿LZ�T�QPIPOPN�LPMJFT�

/FSBÆUF�QSFWPEZ�QSJ�[BTUBWFOPN�NPUPSF�

��4UJTOJUF�QSFWPEPWÔ�SJBEJBDJ�TUSNFÉ�QSPUJ�IPSOFK�¿BTUJ�
SVLPW»UJ�B�QFWOF�IP�ESsUF�q�SJBEJBDJ�TUSNFÉ�OF[BTLP¿Ä�
1PKB[EPW¸�SÔDIMPTf��DDB����LN�I�

7ZQOVUJF�QPIPOV�LPMJFT
#�6WP�OJUF�QSFWPEPWÔ�SJBEJBDJ�TUSNFÉ�

7ZQOVUJF�NPUPSB
$�/BTUBWUF�Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSB�OB�QP[ÄDJV�

	4UPQ
�

%�6WP�OJUF�CS[EJBDJ�TUSNFÉ�NPUPSB�
1P�WZQOVUÄ�NPUPSB�EPCJFIB�TFLBDÄ�OËs�
FuUF�OJFLP�LP�TFLÑOE�q�QSFUP�QPE�

TFLB¿LV�US¸WZ�CF[QSPTUSFEOF�OFTJBIBKUF�

/BTUBWFOJF�WÔuLZ�TUSOJTLB

1P[SJ�NPOU¸sOZ�[PuJU

7uFULZ�LPMFT¸�NVTJB�CZf�OB�SPWOBLFK�WÔuLF�

±ESsCB�B�PuFUSPWBOJF
1SFE�WuFULÔNJ�ÑESsC¸STLZNJ�B�¿JTUJBDJNJ�
QS¸DBNJ�TUJBIOJUF�LPODPWLV�

[BQB�PWBDJFIP�L¸CMB�

4FLB¿LV�US¸WZ�OFPTUSFLVKUF�WPEPV��7PEB�QSFOJLOVU¸�
EP�[BQB�PWBDFK�TÑTUBWZ�QPQS��EP�LBSCVS¸UPSB�NËsF�
WJFTf�L�QPSVDI¸N�
4FLB¿LV�US¸WZ�¿JTUJUF�IBOESPV�[NFU¸LPN���

"L�CVEF�TFLB¿LB�OBLMPOFO¸�OB�TUSBOV�NVTÄ�
LBSCVS¸UPS�TNFSPWBf�OBIPS�

+F�QPUSFCOÀ�PECPSOÀ�QSFTLÑuBOJF�

n QP�OBCFIOVUÄ�OB�QSFL¸sLV

n QSJ�PLBNsJUPN�[BTUBWFOÄ�NPUPSB

n QSJ�PIOVUPN�OPsJ�	sJBEOF�OBSPWO¸WBOJF�

n QSJ�PIOVUPN�NPUPSPWPN�ISJBEFMJ�	sJBEOF�

OBSPWO¸WBOJF�

n QSJ�QPuLPEFOÄ�QSFWPEPWLZ

n QSJ�QPSVDIF�LMJOPWÀIP�SFNFÉB�

7ÔNFOB�PMFKB���W[EVDIPWÀIP�GJMUSB���[BQB�PWBDFK�
TWJF¿LZ

1P[SJ�O¸WPE�OB�PCTMVIV�WÔSPCDV�NPUPSB�
1SFWPEPWLB�QPIPOV�LPMJFT

1SFWPEPWLB�OFWZsBEVKF�ÑESsCV�

/BTUBWFOJF�WÔuLZ�TUSOJTLB

1P[SJ�NPOU¸sOZ�O¸WPE�

7uFULZ�LPMFT¸�NVTJB�CZf�OB�SPWOBLFK�WÔuLF�

±ESsCB�B�PuFUSPWBOJF
1SFE�WuFULÔNJ�ÑESsC¸STLZNJ�B�¿JTUJBDJNJ�
QS¸DBNJ�TUJBIOJUF�LPODPWLV�

[BQB�PWBDJFIP�L¸CMB�

4FLB¿LV�US¸WZ�OFPTUSFLVKUF�WPEPV�
7PEB�QSFOJLOVU¸�EP�[BQB�PWBDFK�TÑTUBWZ�QPQS��
EP LBSCVS¸UPSB�NËsF�WJFTf�L�QPSVDI¸N�
4FLB¿LV�US¸WZ�¿JTUJUF�IBOESPV�[NFU¸LPN���

"L�CVEF�TFLB¿LB�OBLMPOFO¸�OB�TUSBOV�NVTÄ�
LBSCVS¸UPS�TNFSPWBf�OBIPS�

+F�QPUSFCOÀ�PECPSOÀ�QSFTLÑuBOJF�

n QP�OBCFIOVUÄ�OB�QSFL¸sLV

n QSJ�PLBNsJUPN�[BTUBWFOÄ�NPUPSB
n QSJ�PIOVUPN�OPsJ�	sJBEOF�OBSPWO¸WBOJF�


n QSJ�PIOVUPN�NPUPSPWPN�ISJBEFMJ�	sJBEOF�
OBSPWO¸WBOJF�


n QSJ�QPuLPEFOÄ�QSFWPEPWLZ

n QSJ�QPSVDIF�LMJOPWÀIP�SFNFÉB�
7ÔNFOB�PMFKB���W[EVDIPWÀIP�GJMUSB���[BQB�PWBDFK�
TWJF¿LZ

1P[SJ�O¸WPE�OB�PCTMVIV�WÔSPCDV�NPUPSB�
1SFWPEPWLB�QPIPOV�LPMJFT

1SFWPEPWLB�OFWZsBEVKF�ÑESsCV�

7ÔNFOB�B�QSFCSÑTFOJF�TFLBDJFIP�OPsB

,V�LPODV�sBDFK�TF[ÊOZ�WsEZ�QSFCSÑTUF�QPQS��BL�KF�UP�
OVUOÀ�WZNFÉUF�TFLBDÄ�OËs�[B�OPWÔ�

1SFCSÑTFOJF�QPQS��WÔNFOV�TFLBDJFIP�OPsB�
OFDIBKUF�WsEZ�WZLPOBf�W�TFSWJTOFK�EJFMOJ�	NFSBOJF�
OFWZW¸sFOPTUJ
�

/FWZW¸sFOÀ�OPsF�TQËTPCVKÑ�TJMOÀ�
WJCS¸DJF�TFLB¿LZ�US¸WZ���OFCF[QF¿FOTUWP�

ÑSB[V�

!

!

i

!

i
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hUBSUPWBDJB�CBUÀSJB
hUBSUPWBDJB�CBUÀSJB�KF�SFDZLMPWBUF�O¸�

1PVsJUÀ�WZUFLBKÑDF�BMFCP�WBEOÀ�
uUBSUPWBDJF�CBUÀSJF�OFTNÑ�CZf�MJLWJEPWBOÀ�
QSPTUSFEOÄDUWPN�EPNPWÀIP�PEQBEV�

5BLUJFs�[P�TFLB¿JFL�LUPSÀ�CPMJ�EPEBOÀ�EP�[CFSOÀIP�
TZTUÀNV�	SFDZLM¸DJF
�NVTJB�CZf�CBUÀSJF�WZNPOUPWBOÀ�
B�QSÄTMVuOÔN�TQËTPCPN�[MJLWJEPWBOÀ�
0ECPSOÑ�MJLWJE¸DJV�QSFWF[NF�7¸u�PECPSOÔ�
PCDIPEOÄL�QPQS��LPNVO¸MOF�[CFSOÀ�TUSFEJTL¸�
	SFDZLMB¿OÀ�EWPSZ
�

/BCÄKBOJF�uUBSUPWBDFK�CBUÀSJF

hUBSUPWBDJB�CBUÀSJB�	1C
�OFWZsBEVKF�ÑESsCV��1SFE�
QSWÔN�VWFEFOÄN�TFLB¿LZ�EP�QSFW¸E[LZ�CZ�TB�NBMB�
uUBSUPWBDJB�CBUÀSJB�EPCJf�
1P¿BT�TFLBOJB�TB�CBUÀSJB�OBCÄKB�TBNP¿JOOF�

1SJ�WZCJUÄ�QSFE�[JNOPV�QSFTU¸WLPV�BMFCP�QSJ�EMIuÄDI�
PETUBWFOJBDI�	����NFTJBDPW
�TB�CBUÀSJB�NVTÄ�OBCJf�

$�7ZUJBIOJUF�OBCÄKB¿LV�[P�TLSJOLZ�CBUÀSJF�

%�0EQPKUF�L¸CFM�CBUÀSJF�PE�L¸CMB�NPUPSB�
&�4QPKUF�L¸CFM�CBUÀSJF�T�L¸CMPN�OBCÄKB¿LZ�

1SJQPKUF�OBCÄKB¿LV�OB�FMFLUSJDLÑ�TJFf�

%PCB�OBCÄKBOJB�KF�DB�����IPEÄO�
1PVsÄWBKUF�JCB�EPE¸WBOÑ�PSJHJO¸MOV�OBCÄKB¿LV.

/BCÄKBOJF�uUBSUPWBDFK�CBUÀSJF�TB�TNJF�
WZLPO¸WBf�JCB�W�TVDIÔDI�QSJFTUPSPDI�

"L�KF�CBUÀSJF�OBCÄKBO¸�OFTNJF�
TB TFLB¿LB�US¸WZ�VWJFTf�EP�QSFW¸E[LZ�

6TLMBEOFOJF�TFLB¿LZ�US¸WZ

1P�TFLBOÄ�US¸WZ�TFLB¿LV�EËLMBEOF�WZ¿JTUJUF�
4FLB¿LV�VMPsUF�W�TVDIFK�NJFTUOPTUJ�q�QSFEUÔN�
OFDIBKUF�NPUPS�WZDIMBEOÑf�
/B�VTLMBEOFOJF�uFUSJBDF�NJFTUP�KF�NPsOÀ�IPSOÑ�¿BTf�
SVLPW»UJ�TLMPQJf��/B�UFOUP�ÑDFM�PETLSVULVKUF�LSÄEMPWÀ�
NBUJDF�q�DDB�� PUPDFOÄ�
1P[PS��/FQSFMBNVKUF�QSJ�UPN�CPWEFOZ�
7�[JNOPN�PCEPCÄ�VMPsUF�uUBSUPWBDJV�CBUÀSJV�
NSB[VW[EPSOF�

;¸SVLB
&WFOUV¸MOF�DIZCZ�NBUFSJ¸MV�BMFCP�WÔSPCOÀ�DIZCZ�
OB TFLB¿LF�PETUS¸OJNF�QP¿BT�[¸LPOOFK�QSFNM¿BDFK�
MFIPUZ�QSF�O¸SPLZ�QSJ�OFEPTUBULPDI�QPE�B�OBuFK�
WP�CZ�CVÆ�QSPTUSFEOÄDUWPN�PQSBWZ�BMFCP�O¸ISBEOPV�
EPE¸WLPV�
1SFNM¿BDJB�MFIPUB�TB�TUBOPWÄ�WsEZ�QPE�B�QS¸WB�
LSBKJOZ�W�LUPSFK�CPMB�TFLB¿LB�US¸WZ�[BLÑQFO¸�
/BuF�QSJ[OBOJF�[¸SVLZ�QMBUÄ�JCB�QSJ�

n TQS¸WOPN�PuFUSPWBOÄ�TFLB¿LZ

n EPESsJBWBOÄ�O¸WPEV�OB�PCTMVIV
n QPVsJUÄ�PSJHJO¸MOZDI�O¸ISBEOZDI�EJFMPW

;¸SVLB�[BOJL¸�QSJ�

n QPLVTPDI�P�PQSBWV�TFLB¿LZ
n 5FDIOJDLÔDI�[NFO¸DI�OB�TFLB¿LF

n QPVsJUÄ�OF[PEQPWFEBKÑDFNV�TUBOPWFOÀNV�
VS¿FOJV

n �sJWOPTUFOTLPN�BMFCP�LPNVO¸MOPN�QPVsJUÄ�BUÆ�

;P�[¸SVLZ�TÑ�WZMÑ¿FOÀ�
n QPuLPEFOJB�MBLV�LUPSÀ�W[OJLMJ�CFsOÔN�

PQPUSFCPWBOÄN
n QSJSPE[FOÀ�PQPUSFCPWBOJF�B�EJFMZ�LUPSÀ�

TÑ OB LBSUF�O¸ISBEOÔDI�EJFMPW�P[OB¿FOÀ�
QPNPDPV�S¸N¿FLB� .

n TQB�PWBDÄ�NPUPSZ�q�QSF�OJDI�QMBUJB�[WM¸uUOF�
[¸SV¿OÀ�VTUBOPWFOJB�QSÄTMVuOÀIP�WÔSPCDV�
NPUPSB�

7�QSÄQBEF�[¸SVLZ�TB�QSPTÄN�PCS¸fUF�T�UÔNUP�
[¸SV¿OÔN�WZTWFUMFOÄN�B�QSFEBKOÔN�Ñ¿UPN�OB�7¸uIP�
PCDIPEOÄLB�BMFCP�OB�OBKCMJsuÄ�BVUPSJ[PWBOÔ�TFSWJT�

;¸TMVIPV�UPIUP�QSÄT�VCV�[¸SVLZ�PTU¸WBKÑ�[¸LPOOÀ�
O¸SPLZ�QSJ�OFEPTUBULPDI�LVQVKÑDFIP�WP¿J�
PCDIPEOÄLPWJ�OFEPULOVUÀ�

i
!
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1PNPD�QSJ�QPSVDI¸DI
1SFE�WuFULÔNJ�ÑESsC¸STLZNJ�B�¿JTUJBDJNJ�QS¸DBNJ�TUJBIOJUF�LPODPWLV�[BQB�PWBDJFIP�L¸CMB�

1PSVDIZ�LUPSÀ�OJF�KF�NPsOÀ�PETUS¸OJf�QPNPDPV�UFKUP�UBCV�LZ�TNÑ�CZf�PETUS¸OFOÀ�JCB�QSPTUSFEOÄDUWPN�
BVUPSJ[PWBOÀIP�PECPSOÀIP�QPEOJLV�	TFSWJTOFK�EJFMOF
�

1PSVDIB 0ETUS¸OFOJF

.PUPS�OFOBTLP¿Ä /BUBOLVKUF�CFO[ÄO

OBTUBWUF�Q¸¿LV�BLDFMFS¸UPSB�OB�QP[ÄDJV� �	hUBSU


QSJUMB¿UF�CS[EJBDJ�TUSNFÉ�NPUPSB�L�IPSOFK�¿BTUJ�SVLPW»UJ
TLPOUSPMVKUF�[BQB�PWBDJV�TWJF¿LV�FWFOU��KV�WZNFÉUF

WZ¿JTUJUF�W[EVDIPWÔ�GJMUFS

TQVTUJUF�OB�OÄ[LFK�US¸WF�BMFCP�OB�Vs�QPTFLBOFK�QMPDIF
WZ¿JTUJUF�WZIBE[PWBDÄ�LBO¸M���UFMFTP�TFLB¿LZ���TFLBDÄ�OËs�NVTÄ�CZf�WP�OF�
PUP¿JUFMOÔ
EPCJKUF�uUBSUPWBDJV�CBUÀSJV�

;OÄsFOJF�WÔLPOV�NPUPSB 4LPSJHVKUF�WÔuLV�TUSOJTLB�

QSFCSÑTUF���OFDIBKUF�WZNFOJf�TFLBDÄ�OËs Ð TFSWJTO¸�EJFMÉB
7Z¿JTUJUF�WZIBE[PWBDÄ�LBO¸M���UFMFTP�TFLB¿LZ

WZ¿JTUJUF�W[EVDIPWÔ�GJMUFS

TQPNBMUF�LSPL�

/F¿JTUÔ�SF[ QSFCSÑTUF���OFDIBKUF�WZNFOJf�TFLBDÄ�OËs Ð TFSWJTO¸�EJFMÉB
4LPSJHVKUF�WÔuLV�TUSOJTLB�

-BQB¿�US¸WZ�OJF�KF�EPTUBUP¿OF�
QMOFOÔ�

4LPSJHVKUF�WÔuLV�TUSOJTLB�
OFDIBKUF�US¸WV�VTDIOÑf

QSFCSÑTUF���OFDIBKUF�WZNFOJf�TFLBDÄ�OËs Ð TFSWJTO¸�EJFMÉB
WZ¿JTUJUF�NSJFsLV�MBQB¿B�US¸WZ
7Z¿JTUJUF�WZIBE[PWBDÄ�LBO¸M���UFMFTP�TFLB¿LZ

/FGVOHVKF�QPIPO�LPMJFT� /BTUBWUF�CPWEFO

WBEOÔ�LMJOPWÔ�SFNFÉ Ð WÔNFOB�W�TFSWJTOFK�EJFMOJ

QPSVDIB�QSFWPEPWLZ Ð WÔNFOB�W�TFSWJTOFK�EJFMOJ�

,PMFT¸�TB�QSJ�[BQOVUFK�
QSFWPEPWLF�OFUP¿JB

%PUJBIOJUF�TLSVULZ�LPMJFT

DIZCOÔ�O¸CPK�LPMFTEB Ð WZNFÉUF�LPMFTP

WBEOÔ�LMJOPWÔ�SFNFÉ Ð WÔNFOB�W�TFSWJTOFK�EJFMOJ

!
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à§D�D�Ï��æR��H[�Ï§H�
cH�RæDF�RF�Ï
èR�Ï�cH¦D�ÏH��SDì�ÏSRìD�Ï��æSÏ�

ÏFæR�}�RìD�ÏÏ��D�R�R§RFÏ�§Ï�

�HRc[R�Ï�R�FRc�¡�D�}�F�H��¡ÛÏH�

RF�Rì�¥H�æSDìÏ�D�æR��H[�Ï§H�

cH�RæDF�RF�Ï�

n fSRÚ�Ï�H�Ï�F�S�§åÏ¡�æR�ß§Fæ��D�DåÏÏ�

Ï æRF��æD �H�FR��DF�R�æSÏëH�H��¥��

ë �H ��§D�D�Ï���

n &R[SD�Ï�H�Ï�F�S�§åÏ¡�æR�ß§Fæ��D�DåÏÏ�

ë��D�H¦�R���HF�H�����æR���H ÞH�R�

ÏFæR�}�RëD�Ï��Ï�Ï�æHSH�DÚÏ�

F�H��¡ÛH���ë�D�H�}å���D�R�R§RFÏ�§Ï�

n î¥æR��� �H��§D�D�Ï��æR��H[�Ï§H�

cH�RæDF�RF�Ï�Ï�æSH��æSH¦�D¡ÛÏH�

�§D�D�Ï���æSÏëH�H��¥H��D�FD�R �

�D�R�R§RFÏ�§H�

²�ÖRS�DåÏ��R�æR�}�RìD�H�H

n ¬H�Ï�Ï�æR�SRF�§Ï��R�R¦H�����H���

§R�RS¥H��H���D§R�¥�F�²�F�S�§åÏH �

æR ß§Fæ��D�DåÏÏ��D�R�R§RFÏ�§Ï��

�H �R�¦�¥�H¡�æR�}�RëD�}F���

0Ï�Ï�D�}�R��Ræ�F�Ï�¥ �ëR�SDF��

æR�}�RëD�H���RæSH�H��H�F��

�H F�ë�¡ÛÏ�Ï��D��HF�D[�

fSH�æÏFD�Ï��Ï�

n fSÏ�SDcR�H�F�H��H���RFÏ�}���Ï��¥H��

æ�R��R�æSÏ�H�D¡ÛÏH�§��H���cS¡§Ï�

Ï æSRÚ��¡�Rc�ë}�F��HF§R�}�§R �æR�RÞëR �

3DcRÚÏ ��ÚDF�R§

n àÚDF�R§���D�§R�RSR��c�����æSRëR�Ï�}F��

SDcR�¥�æR�F§DÞÏëD�Ï¡��SDë¥��

�HRc[R�Ï�R��ÛD�H�}�R�RF�R�SH�}���îFH�

æRF�RSR��ÏH�æSH��H�¥���D§ÏH�§D§�§D��Ï��

æD�§Ï��æSRëR�R§D��§RF�Ï�Ï��������F�H��H��

�cSD�}�

n (F�Ï��D�SDcRÚH���ÚDF�§H��D[R���F��

æRF�RSR��ÏH��RFRcH��R��H�Ï��Ï�Ï�

¦ÏëR��¥H���D§¦H�Ï��Ï§SRRS�D�Ï��¥���

�R �DÚÏ�D�}�§RF}c���H�}���

+RS�ÏSRìD��RH�SDcRÚHH�ìSH��

n +HRc[R�Ï�R�FRc�¡�D�}��F�D�Rë�H��RH�

ë îDÞH �F�SD�H��RS�ÏSRëD��RH�ëSH���

����F§DÞÏëD�Ï���SDë¥��D��D�R�D[�

�F åH�}¡��DÛÏ�¥��SD¦�D��R��Þ��D��

.SR�H��R�R���ÚÏ�¥ëD �H��D��¥H�

R��RFÏ�H�}�R��RS�ÏSRëD��R�R�SDcRÚH�R�

ëSH�H�Ï��æSÏëH�H��¥H�ë��D��R �

Ï�F�S�§åÏÏ�

n .RF}c���HRc[R�Ï�R�ë¥æR����}�æSÏ�

��Hë�R��FëH�H�Ï�Ï�[RSRÞH��

ÏF§�FF�ëH��R��RFëHÛH�ÏÏ�

Â§Fæ��D�DåÏ�

n fHSH���DÚD�R��ÏFæR�}�RëD�Ï��

�D�R�R§RFÏ�§Ï�ëFH��D�æSRëR�Ï�H�

HH ëÏ��D�}�¥ �RF�R�S�

n fRëSH¦�H��¥H�Ï�Ï�Ï��RFÏëÞÏHF��

ß�H�H��¥�§R�F�S�§åÏÏ�F�H��H��

�H�H��H��R��D�H�Ï�}�

n ¢D�R�R§RFÏ�§R �SD�SHÞDH�F��

æR�}�RëD�}F���R�}§R��HF�Ï�R�D��D[R�Ï�F��

ë��H[�ÏÚHF§R��FRF�R��ÏÏ��RæSH�H�H��R��

HH�Ï��R�RëÏ�H�H��

n �ÏåR��æR�}��¡ÛHHF���D�R�R§RFÏ�§R ��

�HFH��R�ëH�F�ëH��RF�}��D��HFÚDF��¥H�

F��ÚDÏ��Fë��D��¥H�F��SDë�ÏSRëD�ÏH��

�S��Ï[��Ïå�Ï�Ï��D�HFH�ÏH��ëSH�D�

Ï[ FRcF�ëH��RF�Ï�

n (F�Ï��HRc[R�Ï�R�æHSHFHÚ}��ÚDF�§Ï��

�H æR��H¦DÛÏH�RcSDcR�§H�F�æR�RÛ}¡�

�D�R�R§RFÏ�§Ï���R�HH��ëÏ�D�H�}�æSÏ�ß�R��

F�H��H��ë¥§�¡ÚD�}�

n +H�ë§�¡ÚD �H��ëÏ�D�H�}�§RFÏ�§Ï��HF�Ï�

î¥�F�RÏ�H�§D§�SD���DæSR�Ïë�§D�D�D�

ë¥cSRFD������§RFÏ�§Ï�F�ë¥cSRFR���SDë¥�

FcR§���

n .RFÏ�§R ��R¦�R�æR�}�RëD�}F���R�}§R�

����F§DÞÏëD�Ï���SDë¥��D��D�R�D[�

n +Ï�ë�§RH��F��ÚDH��H�}���ë¥ëR�Ï�}�

Ï� F�SR��æSH�R[SD�Ï�H�}�¥H�Ï��DÛÏ��¥H�

æSÏFæRFRc�H�Ï��

n ¬����Dæ�F§D��D�R�R§RFÏ�§Ï��HRc[R�Ï�R��

Ú�Rc¥�SH¦�ÛÏ ��H[D�Ï����R��

FRëHSÞH��R�FëRcR��R�ëSDÛD�}F���

²�H¡ÛÏHF��æSÏëR��¥H��H[D�Ï��¥�

F�H��H��R�FRH�Ï�Ï�}�

n (F�Ï�������R�R�Ú�Rc¥��Dæ�F�Ï�}�

�D�R�R§RFÏ�§���HH�F�H��H��æSÏæR����}��

�R�SH¦�ÛÏ ��H[D�Ï����HRc[R�Ï�R�

æRëHS���}�ë�F�RSR����æSR�ÏëRæR�R¦��¡�

R��æR�}�RëD�H����

n +Ï§R��D��H�æR��RFÏ�H��R�Ï�Ï�S�§Ï�c�Ï�§R�

§ ëSDÛD¡ÛÏ�F��ß�H�H��D��§R�F�S�§åÏÏ�

§RFÏ�§Ï�

n fR�}�RëD�}F���D�R�R§RFÏ�§R ��R¦�R�

�R�}§R��FRc�¡�D��cH�RæDF�RH�
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SDFF�R��ÏH��RæSH�H��H�RH���Ï�R �

æSÏëR��R �S�§R��§Ï�

n îFH��D��D�Ï�D �H�æSÏ�§RF}cH��F�R ÚÏëRH�

æR�R¦H�ÏH�

n +Ï§R��D��H�æR��Ï�D �H�Ï��H�æHSH�RFÏ�H�

�D�R�R§RFÏ�§��F�ë§�¡ÚH��¥��

�ëÏ�D�H�H���fR�R¦�Ï�H��æR§D�

�H RF�D�RëÏ�F��SH¦�ÛÏ ��H[D�Ï����

Ï �D�H��F�Ï�Ï�H�Þ�H§HS�FëHÚÏ�

�D¦Ï�D�Ï��

n +H�}���æHSH�HÛD�}�§RFÏ�§��ëëHS[�Ï�ë�Ï��

æR�F§�R����D��D§¦H�F§DÞÏëD�}��SDë��

�D F§�R�D[�F����R���D§�R�D�cR�HH���£��

îFH��D�ë¥æR��� �H�§RF}c��ë�æRæHSHÚ�R��

�DæSDë�H�ÏÏ�§�F§�R���

n 2F�RSR¦�R�æSÏ�Ï��H�H�ÏÏ��DæSDë�H�Ï��

æHSH�HÛH�Ï��Ï�Ï�æSÏ�§RF}cH�RcSD��¥��

[R�R��

n fSRëR�Ï�H�§RF}c���R�}§R�ë�SÏ��H�ÞD�D�

n &�H�Ï�H��D��H���Ú�Rc¥�ë��ëÏ�D�H�}�

Ï ë¥[�Ræ��¡��S�c���H�æRæD�D�Ï��ÏF�}���

�SDëD�Ï�Ï�F�D�§D�

n +H�RF�Dë�� �H��D�R�R§RFÏ�§��cH��

æSÏF�R�SD�

fSH��æSH¦�H�ÏH��cH��Ï��q�

ß�R �H�§RìRFæ�D�H��¡ÛD�F��¦Ï�§RF�}�

n ;SD�Ï�H�cH��Ï���R�}§R�

ë æSH��D��DÚH��¥[�����ß�R�R�H�§RF��[�

n «DæSDë§���D�R�R§RFÏ�§Ï�æSRëR�Ï�H�

�R�}§R��D���ÏåH��îR�ëSH���æSRåHFFD�

�DæSDë§Ï�§�SÏ�}�F�SR�R�ëRFæSHÛDH�F��

n îR�ëSH���SDcR�¥��ëÏ�D�H���Ï�Ï�æR§D�

�D�R�R§RFÏ�§D�HÛH��H�RF�¥�D��H�}���

R�§S¥ëD�}�§S¥Þ§��cD§D�Ï�Ï��D�ÏëD�}�

cH��Ï��ë�cD§�

n �(F�Ï�cH��Ï��æHSH�Ï�F��ÚHSH��§SD �cD§D��

�R��H�}����H�D�}�æRæ¥�R§�ë§�¡ÚÏ�}�

�ëÏ�D�H�}��R��H[�æRS��æR§D��H�c��H��

æSRëH�H�D�ÚÏF�§D��D�R�R§RFÏ�§Ï�Ï�æDS¥�
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n ��~�������}��}�����~Åw�~�x���������~��
x��������x�x��}�x�������{�x|�x����~�

�}Å������x�w��x�~

n Û�Å����~�������~Åx���x����}����}�x��|�x�
x��Å��x�x��}�w��x�������x�
� �~� �}������x�����

n Ýz��}�}��������~���x����x���}��w�}�x���
}���w�}�}��{�x���}������x���x����������

����}������}��x���x������®}�} 

n Ü~��x�wz}�}��������~���x����x������}��}�

����x�w���}��{��������}�������}����{������
��w�� 

n ��~�������}��}��������}������Å��~�������
�}�}���w�}�}���}�Å��~

n Ü~��x�}�}�|������}�}��x�������x�x�
x��x�}�x����x�������Åx����������x�}�������
{�x�w�}�����������}������ 

n »�x��~��}����~�~���������}����������~Åx�
�����������������}���x�}��x��}����~��� �

Ö��}���}���Å��������}�� 

n Ö���������}����������}���x�x�x�~���}��|�x�

�~��}����~�~�����~Åx�����������������}��
�x�{}�Å�}����~��}��{�x�������x����}�~�
�x�}�����~�x�������Å����~ �

n Ü~�����}�}��x�Å���x��x���x���{�x��x��
����w��}��}�����}���}�x����~ 

n s�Å���~���������}�������}������}�x�������
�������~�~��~��x����x�~��x��x�}�x������

�x����}�x��x����������w����{�|~�~� 

n v�����}�}�|�x���x�}����������~�����

�{x��� 

n Ü~��x�x�~���}�}��x���~��}�x���}�}�

�� ����}�����������}�x�x�����������
���~���x ��}�����}�}���Å����x�x���~���

���~�}�����~Åx��������������x����xz���}�
���������x��{���x����������� 

n Õ���}�}�}��w����}�}|�w���x�������x��� �
Ü~���{~|}��}��������}������������x��w���
��������x��w����x�����x���}���x���

�} ����~�w�������#'° 
n �����Å���x�w��~��x��x|���x�}�����~��

� �x�w��������}�x�������x����� 

n Û{~|}��}��������}������������}��xÅ��~�x�

z~�x������ 

n Õ�x�w�}��~��}�w����~��x���������~���x�

}�}��}����x�������x��Å��~��x��
}�}�Å��}����w{� 

n Ü~��x���}�}��������}������Å�����
}��z�}®~ 
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���}�{����~�~��s�z}���~�}��x��}���}��~�
�} �}|w���zx����

n Ö���~�}�}�}��~�z}���~������
�} }|�}������x�|���x����{�Å}�x 

n »}��}�}�����~Åw�~�x��}��x����x������
��~����x���� �Õx�w��~�{�x{��x��x�x�����~��
�x���}�}�

n Ü~��x���|}�}�����x�w��������}}�z��w��
���}��x�|}��}�}�����~Åw�~�x��}�z}���~��

}��������~���x��z����}�x���}��}������|�x�
� }��x�������}���� 

n �Ý}��}������~���}�Å}����~���~��z}���~��
{}��}������}�x���x�x�w®}�}��������~���x �
Þ���~Åw�~�x�����}���x��x�x����}���x��

�x x���}�Å�}���w�}������w�}�x�
x�w��}�~�����Å����x�}�x������������x�����
�~��z}���~� 

n »�x���|����x��x�}�x������}���x�x��w}�}�
���Åx�x�������}}�z��w���x������x�w���

�}}�z��w� 

n »�x��~����������~��x�������

Å�~�������}��}�Å�����������x�������~���
|�x��x��~�����������x����x�}�w��������
���~���x�������}��z�~�x������~Åx���x����

����~�Å��~ 

Õ��{�����}|�x��w����
s�}�w����~��x�����x������}���Å���

|����x����~��}�w����~����������x�
x�����������}�����x��}����Å����x��*" °C 
Ö��w}�}��~��Åx�x����~�}�w����~ 

n Ü~��x��w}�}�����������}����������������
�������~���x 

n Ü~��x���}�}�������������~���x��x�
�}�����|}���}���}�������Å������¿����{�����
{~�~�~��x�~��

Ý�����~�~��x��x�����}��~

�����x�����}������}�|x��}�������~Åw�~�x,�

n Ø��}�}��������~���x�}������}�����|�x���
�}�����}�}��x�x���~�����~�}������xÅx�����x��

��xz���}����������x��{���x����������� 

n Õx�w�����}�|x��}����~���}���Å������

�xÅx���������w�}��w����}������x�}����w�
|w���x 

n Ü~��x���~�}�}�}��������}�������}�z}���~�
�����}}�z��w�����x��}������x����x�����x�
���x������~��z}���~�����������x��������

�} }�x����}�x���Å������|x����}�
�������x ¿����{��������~�~��

n Þ��w{}�x��x������}}�z��w���x�����}��
�x |��}�x���������~����x���� 

n ������~��x�����}��~��}���}�������Å������
x���}�}��������~���x��x������}� 

n Ü~������}�}�����~Åw�~�x��}�x����x��}��� 

n Û��}����}������������}������Å��~��

}������}�x���x�}��}�����x�������x���
}�}�{��}����x����}�|}�x 

Ö��x��x����w��x��}�x����x�x

n ����}���x�Å�~�����������x��x����}�����w�
x��}����w�x��x��x����w��x��x��}����w�

}�x����x�x 

n Þ~����}����{��x���x�x��x|�����~��

�x�x��}����x����~��}����}�~ 

Ý�����x�x�x��x�}�x�
Þ����x��x�}�x�

Ý�~��}�����{��~����|���x���}�}���������
x��x�}�x��������~���x���x�����~Åx�������

��������x�x���� 

q}��}������}�x����������x��x�}�x���x��}�}��

}������}�����|�x� 

�����x�}�������{�x�w�}��
Õ�x����������������

Û�������x�}�������{�x�w�}��������x�}�����
x�����x��x��������x������~�����

}���}�{������x��x��������~Åx����������� 
Þ������}������{}��}������}�x���x�

�}�����|��}�������Å��������������x�}�������
{�x�w�}�� 

Ý~�x��x��������z���������
�~Åw�~�x

������~��x�Å�������~�
�} �}�����|�x�{�xzw��}�����

�{~|�}��Å���~��

Õ�x�w�}����������x���w�x���
�~��}�����{��~��}���Å��

�����x���}�|x��}�������
�~Åx��������������xzw�}�

�� ������x��{���x���
�� ������

�����Å������{������Õ�x�w�}�
�x�Å���x��x���x���{�x��x���w�
x���������~Åx��������������

!
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Ý��x����������{~|�}��Å}�������
Õ��{�����
Ý}��}������~��~����~�~�����{�����

z�xz����}�������x 

Ö������x�Å���~
Ö�����������}�������~Åw�~�x�������}�x��
�����|�x��������}�x�Å��~���Å���~�
{�x���}�����x���x����{}��}������}�x� 

Þ���~Åw�~�x�}��x���x�w��~���|�x��{�������

Å���~����������x����x��}�x���}Å��������� �
Õ���}����w�|�x������{�����������x����x��
}�x���}Å�����������}������x��

�x �~Åx���x�x���x�����x�Å�~�����������x��
|�x��~�������{x��{��������}���x�}�����}�Å��~�
�x��|�x�����Å��������}�{~����}��

}|�x�x��w�}�����w��x��|��}{x��x�����x�������
x|���������x��{x������}��Å}����}�� �

Ü~�}|�}���������Å}�������,

������x���x�����x�{}��}��x��}����}�����x�
�} �����{~|�}��Å}����������x�{�w����~z����w���

����#( }�����x�����x��������x������~��
}���}�x�x��������x������������x��w�����{}��
}������}�x���x�Å}������x������~Åw�~�x 

¯�}���}�����|�x��|�x�����}����w��}�
z}�������~���x��������x��}�����

Û������{�x���Ù�����}���r���������
�x�x�x�}���}��x��~�}��}�}���~�����������������

��{~��������{�x�w�}����}����}�����|�x��
����}�������

Ý��x�����|~�~
»�x��~����x�����|~�~������~Åx���x����
x������x�x�x�}���}��x�������}�}�����
�}Å��������}�����x����}�}���{~|�}��

���x�����|~�~� 

�����x��x��}��zw���������x������~

Þx�����w�����}�x��x��}��x���x�x��}�x����x�
x���x�x��������x�����w �Ö�����}�}��x�����w�
����}�x��x��������x��}�������x��������� 

Ö�Å�������~��}��}�����|�x
Ø��}�}�����~Åw�~�x��}��}�����|�x��x����

}��}�}��}������x��������~����x�����|~�~ 

Û�x�����������}��x������������

x����}�w�������w�x�������}��}���
�� Å ���x�x���}�x�������}����}� 

Þ~�}��}�����{����}������{~|�}���}�����|�x��
�����x�x��}�x�����������~���x�����
�x�x{�{���x���x� 

������~��x�Å�������~��}��}�����|�x�
�����~����}��w{���x��z}���~�

Ô}���~,�Ö����x����z{~�z}���~

×w{�����~���x,�Ô� ��{~|�}���}�����|�x������

�x�x��}�x�����������~���x

»�����x��}�z}���~,�Þ���x�w�������

�}}�z��w��z����}�x���w��������}}�z��w��
z}���~���x�����}��������z����Âx����x�
z}���~�Â��z}���w{���� 

»�����x��}��w{�,������~�x�������~���}� �
"�(�����x

Õ��~���x��Å�����z��|x�����~�~���x{���,
»}����}���Å����~��}�w���w��~�������������

������~� 

Õ��~���x���}�z��|x�����~�~���x{���,

»}����}���Å�������~�w{���}�x���Â8G>>Â��x��
Â366Â���~�z��|x�����~�~���x{��� 

Õx�w�������}|Å���~����w��~���x{����~�z��|x�

����~�~���x{����}��x��z�{����~ 

r����~�~��������~���x
s����~�~��������~���x�}��x��{��x���������
�} ���x�����|~���������xÅx������wx�

����{������

r����~�~��������~���x��}����Å���
x��Å������~�}Å}�������|�x���

���x����}���������������{�x����������x�
% ������x�w��}� �$�{}��}���}��x 

Ý}�Åx�~�����}�����x��}���w�������#" °5�
�x����}���������������{�x����������x�
' ����� 

Ü}�}�������~���x��~��Å�~���������}�}�
�� �����������{�x����������x�

��Þ�xz���}�����������{~�~���������~���x�
��������}�w�������w����x����x����}����¿����

�������{~�~���������~���x�{}���������}� 

q}����x�¿�Ýwzzx��

#) ""�¿�#$ ""�
�}�~�z����
#' ""�¿�#+ ""�� � 

Õ���x�����x��|�������

{}��}������}�x��
~ Å���~�

!

i
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��Þ�xz���}�����Å�����}����~�~���}����x������
�x������x���x������x����}����x�|w�
�x �x�x����Å�}� 

Û����~���x���Å}����x�}���������~�
|�x��� �»���x����{}��}��x��{��x���

~ ������~�����x�������������� 

z���}��~�}Å}�������|�x���

��Ý�x�{w�~�|�x������~����~� �
�}����~�~�

���x����}���������������{�x����������x�
% ������x�w��}� �$�{}��}���}��x 
Ý}�Åx�~�����}�����x��}���w�������#"�°5�

�x����}���������������{�x����������x�
' ����� 
Ü}�}�������~���x��~��Å�~���������}�}�
�� �����������{�x����������x�

��Þ�xz���}�����������{~�~���������~���x�

��������}�w�������w����x����x����}����¿����
�������{~�~���������~���x�{}���������}� 

��Þ�xz���}�����Å�����}����~�~���}����x������
�x������x���x������x����}����x�|w�
�x �x�x����Å�}� 

Ü�����{����®}�������~���x����������}��~��
��x�{w�~�|�x����x�w��|x��}�����}�����~���

x�����������������~���x��}���x����~��}�x���
��}����~�~���x�� ������ 

s�}����}����~�~��������~���x
��Ý�x�{w�~�|�x������~����~� �

�}����~�~� 

���x����}���������������{�x����������x�

% ������x�w��}� �$�{}��}���}��x 
Ý}�Åx�~�����}�����x��}���w�������#"�°5�
�x����}���������������{�x����������x�

' ����� 

Ü}�}�������~���x��~��Å�~���������}�}����
�����������{�x����������x�

��Þ�xz���}�����������{~�~���������~���x�

��������}�w�������w����x����x����}����¿����
�������{~�~���������~���x�{}���������}� 

��»�����}������}�{�������x�x��}����x������
�x�{}��w���Å����������x�¿�������x�w®}��
� ���~���x��x����}�}�}��}��������}�{� 

Þ����}�{��|���}���������~����~�Â"Â �u������}�
�~����x�{w�~�|�x����x�w��|x��}�����

}�����~���x�����������������~���x��}���x�
���~��}�x��� �}����~�~���x��

������ 

Ø��~����Å����~�~���}��}�����|�x
;�Å�}�������|�x��~Åx���x�x��}����Å����~�~�

Ü~�����}�}��~��}�w{��~����~�~���}��z~����
�������~���x��}��}�����|�x�

�������}���������}��~���}�w{��~�����~�~��

��������}�w�������w����x����x����}����¿���������
}��~���}�w{��~�����~�~��{}���������}� 
ÞxÅ��~�x��{�|~�~�,��}� �%�)�]_!Z 

Ø��~����Å����~�~��}�����
�}�����|�x�
#�Ö����}�}�}��}�����������}��~���}�w{��~��

���~�~� 

Ø��~��������~���x�}�����
�}�����|�x�
$�u������}��~����x�{w�~�|�x������~����~�

������� 

%�Ö����}�}�}��}�������������{~�~�����~���x 

Þ���xÅx�������������}Å�}���x�
�}�����|}��x���x��}���w�{}��}���}��x�

�}�w��~����~��������~���x�}�����
�}�����|�x� ¿�|���x�����~����w�}�}�x������
�w���x����������}������

u�����~������®���������

Ô� �}|Å}���{������x�����|~�~�

	����������Å�������}���x�z�������x�������{���
�®���

Ý�����~�~��x��������{x
�����x�����}������}�|x��}��
������~�~���x���x�x���������xzw�}�

���������x��{���x������������

Ü~������}�}�����~Åw�~�x��}�x����x��}��� �

Þ� �}�������{�}��{�}����~��}|�x�w��x�~�
x�w��}�~����x�������Åx������x�����x����
����}���x��{~|��}���}�z�wz}� 

Õx�x��}�}�����~Åw�~�x��}��x����z�����x�
Å}���    �

	�x��|���}�}��������}��������������
��w�������x�����x��������}���x�{}�Å�}��

������w���

ê�}|Å���x���}�}�{��}���������}�|}���}��x��
x�x�x��~�~,

n �}�w��~�����������~��}�}���{���

n �}��}������~�w�}�~��x���~�����~�~������

���~���x�

n �}��}������~��}�x��������xÅx������

��Å� }���|�w����~���

i

!

!
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n �}��}������~��}�x�������w���x����~���x�
��Å� }���|�w����~���

n �}��}������~�z�wz~���~���}�w{��~��
���~�~��

n �}��}������~�Åx�x���������w��x 

Ö��x|���x{����!�v������x��x�!�Ü����

Ô� ��{~|�}��Å}�������������x�x��}�x��������
���~���x 

Ü}�w{��~����Å����~�~�

s��}�w{��~����Å����~�~��{}��Å�}�w}�x��
������~�~ 

u�����~������®���������

Ô� ��{~|�}�����x�����|~�~�

	����������Å�������}���x�z�������x�������{���
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(ÔWFOMJL�CJMHJMFSJ
�JN�CJ¿NF�NBLJOFMFSJOJ�LVMMBOÕSLFO�
PMVÖBCJMFDFL�ZBSBMBONBMBSÕ�FOHFMMFNFL�J¿JO�
BÖBÈÕEBLJ�HÔWFOMJL�CJMHJMFSJ�WFSJMNJÖUJS�
n ,VMMBOÕN�LÕMBWV[VOV�JZJDF�PLVZVOV[�

WF WFSJMFO�CJMHJMFS�EPÈSVMUVTVOEB��IBSFLFU�
FEJOJ[�

n ,VMMBOÕN�LÕMBWV[VOV�DJIB[Õ�TJ[EFO�TPOSB�
LVMMBOBDBLMBS�J¿JO�Î[FOMF�TBLMBZÕOÕ[�

n $JIB[ÕO�Ô[FSJOEFLJ�HÔWFOMJL�CJMHJMFSJOF�
WF VZBSÕMBSB�EJLLBU�FEJOJ[�

$JIB[Õ�LVMMBOBDBL�LJÖJMFS
n ,VMMBOÕN�LÕMBWV[VOEBLJ�CJMHJMFSJ�PLVNBNÕÖ�

WF CV�CJMHJMFSF�UBN�SJBZFU�FUNFTJ�
CFLMFONFZFO�¿PDVLMBSÕO�WF����ZBÖÕO�BMUÕOEBLJ�
HFO¿MFSJO�DJIB[Õ�LVMMBONBMBSÕ�LFTJOMJLMF�
ZBTBLUÕS��$JIB[ÕO�LVMMBOÕNÕOB�JMJÖLJO�ZBÖ�TÕOÕSÕ�
JMHJMJ�ÔMLFEFLJ�LBOVOMBSMB�CFMJSMFONJÖUJS�

n $JIB[Õ�LVMMBOÕSLFO�V[VO�EBS�QBOUPMPOMBSÕO�
WF TBÈMBN�LBZNBZÕ�FOHFMMFZFDFL�
BZBLLBCÕMBSÕO�HJZJMNFTJ�HFSFLJS�

�BMÕÖNB�BMBOÕ
n �JN�LFTJMFDFL�BMBOÕO�UBNBNÕOÕ�JUJOBMÕ�ÖFLJMEF�

LPOUSPM�FEJOJ[���BMÕÖBDBÈÕOÕ[�BMBO�EBIJMJOEF�
CVMVOBO�CÔUÔO�ZBCBODÕ�DJTJNMFSJ�ÎSO��UBÖ�
TPQB�UFM�QBS¿BMBSÕ�LFNJL�HJCJ�QBS¿BMBSÕO�
IFQTJOJ�UPQBZÕQ�V[BLMBÖUÕSÕOÕ[�

n �BMÕÖNB�BMBOÕOEB�JOTBO�	EJLLBU��¿PDVLMBS
�
ZBEB�IBZWBOMBS�CVMVOEVÈV�UBLUJSEF�	ZBEB�
VGBL�DBOMÕMBS
�¿JN�CJ¿NF�JÖMFNJOF�LFTJOMJLMF�
CBÖMBNBZÕOÕ[�

µÖMFUJN�TÔSFTJ
n #VMVOEVÈVOV[�ÔMLFEF�¿JN�CJ¿NF�

NBLJOBMBSÕOB�JMJÖLJO�CFMJSMFONJÖ�JÖMFUJN�
TÔSFMFSJOJO�EJLLBUF�BMÕONBTÕ�HFSFLJS��
	HÔSÔMUÔEFO�LPSVONB
�
µÖMFUJN�TÔSFMFSJOF�JMJÖLJO�PMBSBL�LVMMBOÕN�
LÕMBWV[VOB�CBLÕOÕ[�

n �JN�CJ¿NF�JÖMFNJOJ�TBEFDF�HÔO�ÕÖÕÈÕOEB�ZBEB�
ÕÖÕLMBOEÕSNB�JZJ�PMEVÈV�[BNBOMBSEB�ZBQÕOÕ[�

$JIB[ÕO�LVMMBOÕMNBTÕ
n ,VMMBONBZB�CBÖMBNBEBO�ÎODF�DJIB[ÕO�EBJNB�

HÎ[EFO�HF¿JSJOJ[�
n )BTBSMÕ�WF�BÖÕONÕÖ�QBS¿BMBSÕ�EFSIBM�

EFÈJÖUJSJOJ[�
n $JIB[Õ�TBEFDF�ÔSFUJDJOJO�ÎOHÎSNÔÖ�PMEVÈV�

UFLOJL�LPOVNEB�LVMMBOÕOÕ[�

n $JIB[Õ�LVMMBOBO�LJÖJOJO�ZBEB�CBÖLB�JOTBOMBSÕO�
LB[BZB�VÈSBNBTÕ�IBMJOEF�CV�EVSVNEBO�
DJIB[Õ�LVMMBOBO�LJÖJ�EJSFLU�PMBSBL�TPSVNMVEVS�

n $JIB[ÕO�¿JNJ�CJ¿JMFDFL�BMBOÕO�EÕÖÕOB�¿ÕLNBTÕ�
IBMJOEF�DJIB[ÕO�NPUPSVOV�EFSIBM�EVSEVSVOV[�

n %ÕÖBSÕ�BUNB�LBOBMÕ�ÎOÔOEF�EVSVZPSTBOÕ[�
	,FTJMFO�¿JNFOJ�ZBOEBO�EÕÖBSÕ�BUBO�¿JN�
LFTNF�NBLJOBMBSÕ
�DJIB[Õ�LFTJOMJLMF�
¿BMÕÖUÕSNBZÕO�

n �JN�CJ¿NF�NBLJOFTJOJ�TBEFDF�¿JN�FLJMJ�
BMBOMBSEB�LVMMBOÕOÕ[�

n �JN�CJ¿NF�NBLJOFTJOJ�HÔWFOMJL�WF�LPSVZVDV�
CJSJNMFSJOJ�LFTJOMJLMF�EFWSF�EÕÖÕ�CÕSBLNBZÕOÕ[�

n �JN�CJ¿NF�NBLJOFTJ�¿BMÕÖUÕSÕMNBEBO�ÎODF�
CÕ¿BL�ÔOJUFTJOJO�LFTJOMJLMF�EPMV�PMNBNBTÕ�
TFSCFTU�IBSFLFU�FEFCJMNFTJ�HFSFLJS��
&L CBÈMBOUÕMBSÕ�TÎLÔOÔ[�

n &ÈFS�¿JN�CJ¿NF�NBLJOBTÕOÕO�¿BMÕÖUÕSÕMNBTÕ�
HFSFLJZPSTB�DJIB[ÕO�LFTNF�ÔOJUFTJOJO�
ZÎOÔOÔO�DJIB[Õ�LVMMBOBO�LJÖJOJO�UFST�
JTUJLBNFUJOEF�PMNBTÕ�HFSFLJS��

n &MJOJ[�ZBEB�BZBÈÕOÕ[MB�IBSFLFU�FEFO�
QBS¿BMBSB�LFTJOMJLMF�EPLVONBZÕOÕ[�

n �JN�CJ¿NF�NBLJOBTÕOÕ�LVMMBOÕSLFO�
ZÎOMFOEJSNFZJ�TBÈMBZBO�LPM�JMF�CFMJSMFONJÖ�
PMBO�HÔWFOMJL�NFTBGFTJOF�NVUMBL�TVSFUMF�
SJBZFU�FEJMNFTJ�HFSFLJS�

n $JIB[ÕO�TBÈMBN�ÖFLJMEF�[FNJOF�PUVSVQ�
PUVSNBEÕÈÕOÕ�LPOUSPM�FEJOJ[�

n .PUPSV�¿BMÕÖÕSLFO�¿JN�CJ¿NF�NBLJOBTÕOÕ�
LFTJOMJLMF�LBMEÕSNBZÕOÕ[�ZBEB�UBÖÕNBZÕOÕ[��
#Õ¿BL�ÔOJUFTJOJO�EVSNBTÕ�IBMJOEF�ÎODF�
CFLMFZJOJ[�EBIB�TPOSB�CVKJOJO�ZFSMFÖUJÈJ�GJÖJ�
ZFSJOEFO�¿ÕLBSUÕOÕ[�

n $JIB[Õ�EBJNB�SBNQBZB�EJL�ZÎOEF�IBSFLFU�
FUUJSJOJ[���JN�CJ¿NF�NBLJOBTÕOÕ�SBNQB�BÖBÈÕ�
ZVLBSÕ�IBSFLFU�FUUJSNFZJOJ[�WF�DJIB[Õ�����EFO�
EBIB�GB[MB�FÈJNMJ�BSB[JMFSEF�LFTJOMJLMF�
LVMMBONBZÕOÕ[�

n )BSFLFU�ZÎOÔOÔ�EFÈJÖUJSJSLFO�ZBEB�DJIB[Õ�HFSJ�
ZÎOEF�IBSFLFU�FUUJSJSLFO�EJLLBUMJ�PMVOV[�

n $JIB[Õ�OPSNBM�ZÔSÔNF�IÕ[ÕOEB�IBSFLFU�
FUUJSJOJ[�

n &LTP[�WF�NPUPSEB�ZBQSBL�¿JNFO�BSUÕLMBSÕOÕO�
CJSJLNFNFTJOF�WF�CV�LÕTÕNMBSEB�BLBO�ZBÈÕO�
UFNJ[MFONFTJOF�Î[FO�HÎTUFSJOJ[�

n �JN�CJ¿NF�NBLJOFTJOJ�TÔSFLMJ�HÎ[FUJN�BMUÕOEB�
UVUVOV[�
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%JLLBU��#FO[JO�¿BCVL�BMFWMFONF�Î[FMMJÈJOF�
TBIJQUJS�
n #FO[JOJ�VZHVO�IB[OFMFS���CJEPOMBS�J¿FSJTJOEF�

TBLMBZÕOÕ[�
n #FO[JOJ�B¿ÕL�BMBOMBSEB�EPMEVSVOV[��%PMEVSNB�

JÖMFNJ�TÕSBTÕOEB�LFTJOMJLMF�TJHBSB�J¿NFZJOJ[�
n .PUPS�¿BMÕÖÕSLFO�ZBEB�DJIB[�TÕDBL�JLFO�CFO[JO�

EFQPTVOVO�LBQBÈÕOÕ�LFTJOMJLMF�B¿NBZÕOÕ[�
ZBEB�DJIB[B�CFO[JO�EPMEVSNBZÕ�EFOFNFZJOJ[�

n &ÈFS�EÕÖBSÕ�CFO[JO�UBÖNÕÖTB�NPUPSV�LFTJOMJLMF�
¿BMÕÖUÕSNBZÕOÕ[��$JIB[Õ�JZJDF�UFNJ[MFZJOJ[�WF�
CFO[JO�CVIBSÕ�UBNBNFO�LBZCPMBOB�LBEBS�
DJIB[ÕO�DJWBSÕOEB�LÕWÕMDÕN�PMVÖNBNBTÕOB�
EJLLBU�FEJOJ[�

n #FO[JO�EFQPTVOVO�ZBEB�EFQP�LBQBÈÕOÕO�
IBTBSMÕ�PMNBTÕ�IBMJOEF�EFSIBM�EFÈJÖUJSJMNFTJ�
HFSFLJS�

n #FO[JO�EPMEVSVSLFO�ZB�IVOJ�ZBEB�EPMEVSNBL�
J¿JO�Î[FM�CJS�IPSUVN�LVMMBOÕOÕ[��#V�ÖFLJMEF�
CFO[JOJO�NPUPSB�DJIB[ÕO�Ô[FSJOF�ZBEB�
¿JNMFSF�EÎLÔMNFTJOJ�FOHFMMFNJÖ�PMVSTVOV[�

:BONB�UFIMJLFTJ�

&LTP[�WF�FLTP[VO�CVMVOEVÈV�

CÎMHFEFLJ�TÕDBLMÕÈÕO��� �$�LBEBS�¿ÕLNBTÕ�

NÔNLÔOEÔS�

)BTBSMÕ�FLTP[�CBÖMÕLMBSÕOÕ�EFSIBM�EFÈJÖUJSJOJ[�

n .PUPSVO�UFSNPTUBU�BZBSMBSÕOÕ�LFTJOMJLMF�
EFÈJÖUJSNFZJOJ[�

n :BONB�JMF�¿BMÕÖBO�	CFO[JOMJ
�NPUPSMBSÕ�
LFTJOMJLMF�LBQBMÕ�PSUBNMBSEB�¿BMÕÖUÕSNBZÕOÕ[��
%JLLBU�[FIJSMFONF�UFIMJLFTJ�

$JIB[ÕO�CBLÕNÕ�WF�TBLMBONBTÕ
$JIB[EB�ZBQÕMBDBL�CÔUÔO�¿BMÕÖNBMBS�TÕSBTÕOEB��
n .PUPSV�EVSEVSVOV[�CÕ¿BL�ÔOJUFTJOJO�UBNBNFO�

EVSNBTÕOÕ�CFLMFZJOJ[�WF�CVKJOJO�ZFSMFÖUJÈJ�GJÖJ�
ZFSJOEFO�¿ÕLBSUÕOÕ[�

n $JIB[ÕO�CÕ¿BÈÕOEB�ZBEB�CÕ¿BL�DJWBSÕOEB�
¿BMÕÖNB�ZBQBSLFO�FMEJWFO�HJZJOJ[�

n #FO[JOMJ�¿JN�CJ¿NF�NBLJOFMFSJOJ�CFO[JO�
EFQPTV�EPMV�JLFO�LFTJOMJLMF�CFO[JO�CVIBSÕOÕO�
LÕWÕMDÕN�ZBEB�BUFÖ�JMF�UFNBT�FUNFTJ�NÔNLÔO�
LBQBMÕ�PSUBNMBSEB�CJOBMBSEB��EFQPMBNBZÕOÕ[�

n #FO[JO�UBOLÕOÕ�TBEFDF�B¿ÕL�BMBOMBSEB�
CPÖBMUNBTÕ�HFSFLJS�

n $JIB[Õ�LBQBMÕ�PSUBNMBSEB�EFQPMBNBEBO�ÎODF�
NPUPSVO�JZJDF�TPÈVNBTÕOB�Î[FO�HÎTUFSJOJ[�

n �JN�CJ¿NF�NBLJOFTJOJO�Ô[FSJOF�LFTJOMJLMF�
TV QÔTLÔSUNFZJOJ[�

n �JN�CJ¿NF�NBLJOFTJOEFLJ�ZBQÕMBDBL�UBNJSBU�
¿BMÕÖNBMBSÕOÕO�UBNBNÕOÕO�LPOVOVO�V[NBOÕ�
ZFULJMJ�TFSWJTMFS�UBSBGÕOEBO�ZBQÕMNBTÕ�HFSFLJS�

:FEFL�QBS¿B�WF�BLTFTVBSMBS
n 4BEFDF�PSKJOBM�ZFEFL�QBS¿B�WF�BLTFTVBSMBS�

LVMMBOÕOÕ[�
n $JIB[ÕO�BOB�ZBQÕTÕOEB�WF�NPEFMJOEF�

ZBQÕMBDBL�EFÈJÖJLMJL�IBLLÕ�CVSBEB�TBLMÕ�
UVUVMNVÖUVS�

(ÔWFOMJL�UFSUJCBUMBSÕ
(ÔWFOMJL�LPMV
(ÔWFOMJL�LPMVOV�UFIMJLF�BOÕOEB�TFSCFTU�CÕSBLÕOÕ[�
CV�EVSVNEB�NPUPS�WF�LFTNF�ÔOJUFTJ�EVSVS�
(ÔWFOMJL�LPMVOVO�GPOLTJZPOMBSÕOÕO�LFTJOMJLMF�
EFWSF�EÕÖÕ�CÕSBLÕMNBNBTÕ�HFSFLJS�

,PSVZVDV�UFSUJCBUMBS
,PSVZVDV�LBQBL
,PSVZVDV�CJSJNMFS�LFTNF�ÔOJUFTJOEFO�EÕÖBSÕ�
GÕSMBZBO�QBS¿BMBS�WBTÕUBTÕ�JMF�PMVÖBCJMFDFL�
ZBSBMBONBMBSÕ�ÎOMFS�
�JN�CJ¿NF�NBLJOBTÕ�LPSVZVDV�CJSJN�PMNBEBO�
LFTJOMJLMF�¿BMÕÖUÕSÕMNBNBMÕEÕS�

$JIB[�Ô[FSJOEFLJ�TFNCPMMFSJO�
BOMBNMBSÕ

$JIB[Õ�JÖMFUNFZF�BMNBEBO�ÎODF�
LVMMBONB�LÕMBWV[VOV�NVUMBLB�
PLVZVOV[�

µOTBOMBSÕ�IBZWBOMBSÕ�UFIMJLF�
TBIBTÕOEBO�V[BL�UVUVOV[�

$JIB[EB�¿BMÕÖNB�ZBQNBEBO�
ÎODF�CVKJOJO�ZFSMFÖUJÈJ�GJÖJ�
ZFSJOEFO�¿ÕLBSUÕOÕ[�

%JLLBU�5FIMJLF��FMMFSJOJ[J�
WF BZBLMBSÕOÕ[Õ�DJIB[ÕO�
CÕ¿BLMBSÕOEBO�V[BL�UVUVOV[�

#V�LVMMBOÕN�LÕMBWV[VOEB
5FIMJLF�

%JLLBUF�BMÕONBNBTÕ�IBMJOEF�JOTBOMBSB�

[BSBS�HFMFCJMJS�

!
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$JIB[ÕO�LVSBMMBSB�VZHVO�
PMBSBL�LVMMBOÕMNBTÕ
#V�¿JN�CJ¿NF�NBLJOBTÕ�TBEFDF�¿JN�CJ¿NFL�
J¿JO�ÔSFUJMNJÖ�PMVQ�CVOVO�IBSJDJOEFLJ�JÖMFS�
J¿JO�LVMMBOÕMNBTÕOB�J[JO�WFSJMNF[�
#V�¿JN�CJ¿NF�NBLJOBTÕ�FW�CBI¿FMFSJOEF�ZBEB�
IPCCZ�UJQJ�CBI¿FMFSEF�LVMMBOÕNB�VZHVO�PMBDBL�
ÖFLJMEF�ÔSFUJMNJÖUJS��#V�NBLJOB�JMF�
FW CBI¿FMFSJOEF�ZBEB�IPCCZ�UJQJ�CBI¿FMFSEFLJ�
PU ZBEB�¿JNMF�LBQMÕ�BMBOMBSÕO�CBLÕNÕOÕO�ZBQNBL�
J¿JO�LVMMBOÕMÕS��#V�¿JN�CJ¿NF�NBLJOBTÕ�IBMLB�B¿ÕL�
BMBOMBSEBLJ�QBSLMBSEBLJ�TQPS�TBIBMBSÕOEBLJ�ZBEB�
UBSÕNTBM�WF�PSNBODÕMÕL�JMF�JMHJMJ�¿JN�WF�PUMVL�
TBIBMBSÕO�CBLÕNÕOÕ�ZBQNBZB�VZHVO�EFÈJMEJS��

$JIB[Õ�LVMMBONBTÕOB�J[JO�WFSJMNFZFO�LJÖJMFS�
$JIB[ÕO�LVMMBOÕN�LÕMBWV[VOV�PLVNBNÕÖ�PMBO�
LJÖJMFS�¿PDVLMBS����ZBÖÕO�BMUÕOEBLJ�HFO¿MFS�ZBEB�
BMLPM�VZVÖUVSVDV�NBEEF�ZBEB�CFO[FSJ�JMB¿�FULJTJ�
BMUÕOEB�CVMVOBO�LJÖJMFSJO�CV�DJIB[Õ�LVMMBONBMBSÕ�
ZBTBLUÕS�
#FO[JOMJ�¿JN�CJ¿NF�NBLJOFMFSJOJO�JÖMFUJN�
TÔSFMFSJ�	�FWSF�LPSVNB�LBOVOMBSÕ�FTBT�BMÕOBSBL
�
�JN�CJ¿NF�NBLJOFMFSJOJO�LVMMBOÕNÕOB�JMJÖLJO�
PMBSBL�ZFSFM�ZÎOFUNFMJLMFSJ�EJLLBUF�BMÕOÕ[�

.POUBK
$JIB[Õ�NPOUF�FUNFL�J¿JO�BZSÕDB�WFSJMNJÖ�PMBO�
NPOUBK�LÕMBWV[VOV�PLVZVOV[�

�FWSF�LPSVNB�WF�HJEFSNF
"NCBMBK�NBM[FNFMFSJOJO�UBNBNÕ�EBIB�TPOSB�
UFLSBS�LVMMBOÕMBCJMFDFL�Î[FMMJLUFLJ�NBEEFMFSEFO�
ÔSFUJMNJÖUJS��"NCBMBK�NBEEFMFSJOJ�LVSBMMBSB�VZHVO�
ÖFLJMEF�HJEFSJOJ[�

$JIB[ÕO�JÖMFUNFZF�BMÕONBTÕ
$JIB[ÕO�NPOUBK�JÖMFNJ�UBNBNMBOEÕLUBO�TPOSB�
JÖMFUNFZF�BMÕONBTÕ�HFSFLJS�

$ÔNMFOJO�CBÖ�LÕTNÕOEB�ZFS�BMBO�TBZÕ�

	ÎSO��
�JMHJMJ�ÖFLJM�OVNBSBTÕOÕ�CFMJSUJS�

$JIB[�JMF�CJSMJLUF�WFSJMFO�NPUPS�ÔSFUJDJTJ�
UBSBGÕOEBO�IB[ÕSMBONÕÖ�PMBO�CFO[JOMJ�NPUPSMBSB�
JMJÖLJO�LVMMBOÕN�LÕMBWV[VOEBLJ�CJMHJMFSF�NVUMBL�
TVSFUMF�SJBZFU�FEJOJ[�

µML�PMBSBL�JÖMFUNFZF�BMNBEBO�ÎODF�DJIB[B�ZBÈ�
WF�CFO[JO�LPZVOV[�
#FO[JO��/PSNBM�CFO[JO�LVSÖVOTV[�
.PUPS�ZBÈÕ��.PUPS�ÔSFUJDJTJOJO�WFSNJÖ�PMEVÈV�
LVMMBOÕN�LÕMBWV[VOB�CBLÕOÕ[�
#FO[JO�EPMEVSVMNBTÕ��#FO[JO�EFQPTV�LBQBÈÕ�
EFQPOVO�Ô[FSJOEF�CVMVONBLUBEÕS��%FQP�
LBQBÈÕOÕO�Ô[FSJOEF�n#FO[JO�JTUBTZPOVn�JÖBSFUJ�
CVMVONBLUBEÕS�
:BÈ�EPMEVSVMNBTÕ��:BÈ�NJLUBSÕ�ZBLM�����MJUSF�
:BÈ�ÎM¿NF�¿VCVÈV�CVMVONBZBO�NPUPSMBSEB �
:BÈÕ�EPMVN�BÈ[ÕOÕO�ÔTU�TÕOÕSÕOB�HFMFDFL�ÖFLJMEF�
EPMEVSVOV[�
:BÈ�ÎM¿NF�¿VCVÈV�PMBO�NPUPSMBSEB �
:BÈ�TFWJZFTJ�n'6--n�JMF�n"%%n�JMF�JÖBSFUMFONJÖ�
¿J[HJMFS�BSBTÕOB�HFMFOF�LBEBS�EPMVN�JÖMFNJOF�
EFWBN�FEJOJ[�
:BÈ�TFWJZFTJOJO�LPOUSPMÔ�TÕSBTÕOEB��ZBÈ�¿VCVÈV�
ZFSJOF�WJEBMÕ�PMBSBL�ZFSMFÖUJSJMNJÖUJS�

.PUPSVO�¿BMÕÖUÕSÕMNBTÕ

.PUPSV�¿BMÕÖUÕSBCJMNFL�J¿JO�¿JN�CJ¿NF�CÕ¿BÈÕOÕO�
ZFSJOF�NPOUF�FEJMNJÖ�PMNBTÕ�HFSFLJS�	TBOUSJGÔK�
CÕ¿BÈÕ
�

.PUPSVO�NBOVFM�¿BMÕÖUÕSÕMNBTÕ
B
�(B[�BZBSÕ�V[BLUBO�LVNBOEB�CJSJNJ�PMNBEBO
��1SJNFS�EÔÈNFZF���LF[�CBTÕOÕ[��%ÔÈNFZF�IFS�
CBTUÕLUBO�TPOSB�� TO�CFLMFZJOJ[�
4ÕDBLMÕÈÕO��� �$�EFO�EBIB�EÔÖÔL�PMNBTÕ�IBMJOEF�
QSJNFS�EÔÈNFZF���LF[�CBTÕOÕ[�
.PUPS�JÖMFUJN�TÕDBLMÕÈÕOEB�JTF�QSJNFS�
EÔÈNFZJ�LVMMBONBZÕOÕ[�
�$JIB[ÕO�UBÖÕNB�LPMVOEB�CVMVOBO�NPUPS�GSFOJOF�
BJU�LPMV�¿FLJMJ�UVUVOV[�p�.PUPS�GSFO�LPMVOVO�
TBCJUMFONFTJ�NÔNLÔO�EFÈJMEJS�
���BMÕÖUÕSNBZÕ�TBÈMBZBO�IBMBUÕ�IÕ[MÕDB�¿FLJOJ[�
WF EBIB�TPOSB�ZBWBÖ¿B�TBSÕMNBTÕ�CFLMFZJOJ[�

.PUPSVO�HB[�BZBSÕ�TBCJUUJS��#V�OFEFOMF�

EFWJS�TBZÕTÕOÕO�BZBSMBONBTÕ�NÔNLÔO�

EFÈJMEJS�

C
�(B[�BZBSÕ�V[BLUBO�LVNBOEB�CJSJNJ�JMF
��(B[�LPMVOV� �	TUBSU
�QP[JTZPOVOB�
HFUJSJOJ[�
��1SJNFS�EÔÈNFZF���LF[�CBTÕOÕ[��%ÔÈNFZF�IFS�
CBTUÕLUBO�TPOSB�� TO�CFLMFZJOJ[�
4ÕDBLMÕÈÕO��� �$�EFO�EBIB�EÔÖÔL�PMNBTÕ�IBMJOEF�
QSJNFS�EÔÈNFZF���LF[�CBTÕOÕ[�

1B[BSUFTJ�p�$VNBSUFTJ
������p������
������p������

1B[BS�WF�UBUJM�HÔOMFSJOEF�
LVMMBOÕNB�J[JO�WFSJMNF[�

i
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.PUPS�JÖMFUJN�TÕDBLMÕÈÕOEB�JTF�QSJNFS�
EÔÈNFZJ�LVMMBONBZÕOÕ[�
��$JIB[ÕO�UBÖÕNB�LPMVOEB�CVMVOBO�NPUPS�
GSFOJOF�BJU�LPMV�¿FLJMJ�UVUVOV[�p�.PUPS�GSFO�
LPMVOVO�TBCJUMFONFTJ�NÔNLÔO�EFÈJMEJS�
���BMÕÖUÕSNBZÕ�TBÈMBZBO�IBMBUÕ�IÕ[MÕDB�¿FLJOJ[�
WF EBIB�TPOSB�ZBWBÖ¿B�TBSÕMNBTÕ�CFLMFZJOJ[�
.PUPS�¿BMÕÖNBZB�CBÖMBEÕÈÕ�BOEB�HB[�LPMVOV�
BS[V�FEJMFO�NPUPS�EFWJS�TBZÕTÕOB�VZHVO�PMBSBL�

�	4UBSU
�JMF� 	4UPQ
�BSBTÕOEB�VZHVO�CJS�
QP[JTZPOB�HFUJSJOJ[�

.PUPSVO�FMFLUSPOJL�TJTUFNMF�
¿BMÕÖUÕSÕMNBTÕ
��(B[�LPMVOV� �	TUBSU
�QP[JTZPOVOB�
HFUJSJOJ[�
��1SJNFS�EÔÈNFZF���LF[�CBTÕOÕ[��%ÔÈNFZF�IFS�
CBTUÕLUBO�TPOSB�� TO�CFLMFZJOJ[�
4ÕDBLMÕÈÕO��� �$�EFO�EBIB�EÔÖÔL�PMNBTÕ�IBMJOEF�
QSJNFS�EÔÈNFZF���LF[�CBTÕOÕ[�
.PUPS�JÖMFUJN�TÕDBLMÕÈÕOEB�JTF�QSJNFS�
EÔÈNFZJ�LVMMBONBZÕOÕ[�
��$JIB[ÕO�UBÖÕNB�LPMVOEB�CVMVOBO�NPUPS�
GSFOJOF�BJU�LPMV�¿FLJMJ�UVUVOV[�p�.PUPS�GSFO�
LPMVOVO�TBCJUMFONFTJ�NÔNLÔO�EFÈJMEJS�
��"UFÖMFNFZJ�	¿BMÕÖUÕSNBZÕ
�TBÈMBZBO�BOBIUBSÕ�
TBÈ�ZÎOEF�FO�TPO�OPLUBZB�HFMFDFL�ÖFLJMEF�
¿FWJSJOJ[��.PUPS�¿BMÕÖNBZB�CBÖMBEÕÈÕ�BOEB�
BOBIUBSÕ�CÕSBLÕOÕ[�
"OBIUBS�n�n�LPOVNVOB�HFMJS��(B[�LPMVOV�BS[V�
FEJMFO�NPUPS�EFWJS�TBZÕTÕOB�VZHVO�PMBSBL�

	4UBSU
�JMF� �	4UPQ
�BSBTÕOEB�VZHVO�CJS�
QP[JTZPOB�HFUJSJOJ[�

5FLFSMFSJ�UBISJL�FEFO�TJTUFNJO�
¿BMÕÖUÕSÕMNBTÕ
4BEFDF�UFLFS�UBISJL�TJTUFNJOF�TBIJQ�DJIB[MBS�
J¿JO�HF¿FSMJEJS�
.PUPS�¿BMÕÖNBEÕÈÕ�[BNBO�ÖBO[ÕNBOÕ�	EJÖMJ�
HSVCVOV
�LFTJOMJLMF�EFWSFZF�TPLNBZÕOÕ[�
��7JUFT�LPMVOV�DJIB[Õ�ZÎOMFOEJSNFOJ[J�TBÈMBZBO�
LPMV�ZÎOÔOEF�¿FLJOJ[�WF�CV�ÖFLJMEF�UVUVOV[��7JUFT�
LPMV�TBCJUMFONF[�
)BSFLFU�IÕ[Õ��ZBLM�����LN�I

5FLFSMFSJ�UBISJL�FEFO�TJTUFNJO�
LBQBUÕMNBTÕ
#�7JUFT�LPMVOV�CÕSBLÕOÕ[�

.PUPSVO�LBQBUÕMNBTÕ
$�(B[�LPMVOV� �	4UPQ
�LPOVNVOB�HFUJSJOJ[�
%�.PUPS�GSFO�LPMVOV�CÕSBLÕOÕ[�

.PUPSVO�LBQBUÕMNBTÕOEBO�TPOSB�

CÕ¿BLMBS�CJS�LB¿�TBOJZF�EBIB�EÎONFZF�

EFWBN�FEFS��#V�TFCFQMF�IFNFO�DJIB[ÕO�BMU�

LÕTNÕOEBO�UVUNBZÕOÕ[�

,FTNF�ZÔLTFLMJÈJOJO�BZBSMBONBTÕ
.POUBK�LÕMBWV[VOB�CBLÕOÕ[
#ÔUÔO�UFLFSMFSJO�BZOÕ�ZÔLTFLMJLUF�PMNBTÕ�
HFSFLJS�

#BLÕN�WF�5FNJ[MJL
#ÔUÔO�CBLÕN�WF�UFNJ[MJL�

¿BMÕÖNBMBSÕOEBO�ÎODF�CVKJMFSJO�GJÖJOJ�

¿ÕLBSUÕOÕ[�

$JIB[ÕO�ÔTUÔOF�LFTJOMJLMF�TV�QÔTLÔSUNFZJOJ[��#VKJ�
ZVWBMBSÕOB�ZBEB�LBSCÔSBUÎSF�TV�TÕ[NBTÕ�IBMJOEF�
BSÕ[BMBS�NFZEBOB�HFMFCJMJS�
$JIB[Õ�CJS�CF[�ZBEB�FM�TÔQÔSHFTJ�ZBSEÕNÕ�JMF�
UFNJ[MFZJOJ[�

�JN�CJ¿NF�NBLJOFTJOJO�ZBOB�ZBUÕSÕMNBTÕ�

IBMJOEF�LBSCÔSBUÎSÔO�ZVLBSÕ�EPÈSV�

CBLNBTÕ�HFSFLJS

$JIB[ÕO�LPOVOVO�V[NBOÕ�CJS�LJÖJ�UBSBGÕOEBO�
LPOUSPM�FEJMNFTJ�HFSFLJS�
n $JIB[ÕO�CÔZÔL�CJS�FOHFM�Ô[FSJOEFO�HF¿NFTJ�

IBMJOEF
n .PUPSVO�BOJEFO�EVSNBTÕ�IBMJOEF
n #Õ¿BÈÕO�FÈJMNFTJ�EVSVNVOEB�	LFTJOMJLMF�

EÔ[FMUNFZJO�

n .PUPS�NJMJOJO�FÈJMNFTJ�EVSVNVOEB�	LFTJOMJLMF�

EÔ[FMUNFZJO�

n %JÖMJ�HSVQMBSÕOÕO�[FEFMFONFTJ�IBMJOEF
n %JÖMJ�LBZÕÖÕO�	7���,BZÕÖÕ
�IBTBS�HÎSNFTJ�

EVSVNVOEB
:BÈ�EFÈJÖUJSJMNFTJ���IBWB�GJMUSFTJ���#VKJMFS
.PUPS�ÔSFUJDJTJOJO�WFSNJÖ�PMEVÈV�LVMMBOÕN�
LÕMBWV[VOB�CBLÕOÕ[�
5FLFS�UBISJL�EJÖMJ�HSVCV
%JÖMJ�HSVCV�	ÖBOKNBO
�CBLÕN�HFSFLUJSNF[�

,FTNF�ZÔLTFLMJÈJOJO�BZBSMBONBTÕ
.POUBK�LÕMBWV[VOB�CBLÕOÕ[�
#ÔUÔO�UFLFSMFSJO�BZOÕ�ZÔLTFLMJLUF�PMNBTÕ�
HFSFLJS�

!
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#BLÕN�WF�5FNJ[MJL
#ÔUÔO�CBLÕN�WF�UFNJ[MJL�

¿BMÕÖNBMBSÕOEBO�ÎODF�CVKJMFSJO�GJÖJOJ�

¿ÕLBSUÕOÕ[�

$JIB[ÕO�ÔTUÔOF�LFTJOMJLMF�TV�QÔTLÔSUNFZJOJ[�
#VKJ�ZVWBMBSÕOB�ZBEB�LBSCÔSBUÎSF�TV�TÕ[NBTÕ�
IBMJOEF�BSÕ[BMBS�NFZEBOB�HFMFCJMJS�
$JIB[Õ�CJS�CF[�ZBEB�FM�TÔQÔSHFTJ�ZBSEÕNÕ�JMF�
UFNJ[MFZJOJ[�

�JN�CJ¿NF�NBLJOFTJOJO�ZBOB�ZBUÕSÕMNBTÕ�

IBMJOEF�LBSCÔSBUÎSÔO�ZVLBSÕ�EPÈSV�

CBLNBTÕ�HFSFLJS

$JIB[ÕO�LPOVOVO�V[NBOÕ�CJS�LJÖJ�UBSBGÕOEBO�
LPOUSPM�FEJMNFTJ�HFSFLJS�
n $JIB[ÕO�CÔZÔL�CJS�FOHFM�Ô[FSJOEFO�HF¿NFTJ�

IBMJOEF
n .PUPSVO�BOJEFO�EVSNBTÕ�IBMJOEF
n #Õ¿BÈÕO�FÈJMNFTJ�EVSVNVOEB�	LFTJOMJLMF�

EÔ[FMUNFZJO�

n .PUPS�NJMJOJO�FÈJMNFTJ�EVSVNVOEB�	LFTJOMJLMF�

EÔ[FMUNFZJO�

n %JÖMJ�HSVQMBSÕOÕO�[FEFMFONFTJ�IBMJOEF
n %JÖMJ�LBZÕÖÕO�	7���,BZÕÖÕ
�IBTBS�HÎSNFTJ�

EVSVNVOEB
:BÈ�EFÈJÖUJSJMNFTJ���IBWB�GJMUSFTJ���#VKJMFS
.PUPS�ÔSFUJDJTJOJO�WFSNJÖ�PMEVÈV�LVMMBOÕN�
LÕMBWV[VOB�CBLÕOÕ[�
5FLFS�UBISJL�EJÖMJ�HSVCV
%JÖMJ�HSVCV�	ÖBOKNBO
�CBLÕN�HFSFLUJSNF[�

�JN�CJ¿NF�CÕ¿BLMBSÕOÕO�EFÈJÖUJSJMNFTJ�
WF CJMFZMFONFTJ
#Õ¿BLMBSÕO�¿JN�CJ¿NF�NFWTJNJ�HF¿UJLUFO�TPOSB�
CJMFZMFONFTJ�WF�HFSFLJZPSTB�EFÈJÖUJSJMNFTJ�
HFSFLJS�
#Õ¿BLMBSÕO�CJMFZMFNF�JÖMFNJ�ZBEB�EFÈJÖUJSJMNFTJ�
ZFULJMJ�TFSWJT�BUÎMZFMFSJOEF�	.FSLF[EFO�LB¿ÕLMÕÈÕO�
ÎM¿ÔMNFTJ
�ZBQÕMNBTÕ�HFSFLJS�

#Õ¿BÈÕO�NFSLF[MFONFNFTJ�IBMJOEF�

DJIB[EB�CÔZÔL�UJUSFÖJNMFS�PMVÖVS�p�,B[B�

UFIMJLFTJ�

"LÔ
"LÔMFSJO�JÖMFOFSFL�ZFOJEFO�
LVMMBOÕMNBTÕ�NÔNLÔOEÔS�	SFDZDMJOH
�
,VMMBOÕMNÕÖ�EÕÖBSÕ�UBÖNB�ZBQNÕÖ�ZBEB�

BSÕ[BMÕ�BLÔMFSJ�LFTJOMJLMF�OPSNBM�

FW ¿ÎQÔOF�BUNBZÕOÕ[�

®[FM�UPQMBNB�HJEFSNF�NFSLF[MFSJOF�	3FDZDMJOH�
NFSLF[MFSJ
�UFTMJN�FEJMFO�DJIB[MBSÕO�BLÔMFSJOJO�
TÎLÔMNFTJ�WF�CV�ÖFLJMEF�HJEFSJMNFTJ�HFSFLJS�
,VSBMMBSB�VZHVO�ÖFLJMEF�HJEFSJMNFTJ�J¿JO�DJIB[Õ�
TBUÕO�BMEÕÈÕOÕ[�ZFSF�ZBEB�ZFSFM�UPQMBNB�HJEFSNF�
NFSLF[MFSJOF�	3FDZDMJOH�NFSLF[MFSJ
�UFTMJN�
FEFCJMJSTJOJ[�

"LÔOÔO�EPMEVSVMNBTÕ
"LÔMFS�HFOFMEF�CBLÕN�HFSFLUJSNF[���JN�CJ¿NF�
NBLJOFTJOJ�JML�PMBSBL�¿BMÕÖUÕSNBEBO�ÎODF�BLÔOÔO�
EPMEVSVMNBTÕ�HFSFLJS�
�JN�CJ¿NF�JÖMFNJ�TÕSBTÕOEB�BLÔ�PUPNBUJL�PMBSBL�
LFOEJ�LFOEJOF�EPMBS�
,ÕÖ�EÎOFNJOF�HJSNFEFO�ÎODF�BLÔOÔO�CPÖBMNBTÕ�
ZBEB�DJIB[ÕO�V[VO�TÔSFMJ�LVMMBOÕMNBNBTÕ�IBMJOEF�
	��BZEBO�V[VO
�BLÔOÔO�EPMEVSVMNBTÕ�HFSFLJS�
&�%PMVN�JÖMFNJ�J¿JO�LVMMBOÕMBO�DJIB[Õ�BLÔ�
CÎMNFTJOEFO�EÕÖBSÕ�BMÕOÕ[�
'�"LÔ�LBCMPTVOV�NPUPS�LBCMPTVOEBO�BZÕSÕOÕ[�
(�"LÔ�LBCMPTVOV�WF�EPMVN�J¿JO�LVMMBOÕMBO�LBCMPZV�
CJSCJSJOF�CBÈMBZÕOÕ[�
%PMVN�JÖMFNJ�J¿JO�LVMMBOÕMBO�DJIB[ÕO�FMFLUSJL�
CBÈMBOUÕTÕOÕ�TBÈMBZÕOÕ[�
%PMEVSNB�JÖMFNJ�ZBLMBÖÕL����TBBU�EFWBN�FEFS�
%PMEVSNB�JÖMFNJ�J¿JO�TBEFDF�DJIB[MB�CJSMJLUF�
WFSJMNJÖ�PMBO�
PSJKJOBM�EPMVN�DJIB[ÕOÕO�LVMMBOÕMNBTÕ�HFSFLJS�

"LÔOÔO�EPMEVSNB�JÖMFNJOJO�TBEFDF�

OFNMJ�PMNBZBO�LVSV�NFLBOMBSEB�

ZBQÕMNBTÕ�HFSFLJS�

"LÔOÔO�EPMVN�JÖMFNJ�EFWBN�

FEFSLFO�¿JN�CJ¿NF�NBLJOFTJ�

LFTJOMJLMF�¿BMÕÖUÕSÕMNBNBMÕEÕS�

$JIB[ÕO�LBMEÕSÕMNBTÕ
�JN�CJ¿UJLUFO�TPOSB�DJIB[Õ�JZJDF�UFNJ[MFZJOJ[�
$JIB[Õ�LVSV�CJS�PSUBNEB�TBLMBZÕOÕ[�WF�NPUPSV�
ÎODFEFO�TPÈVNBZB�CÕSBLÕOÕ[�
:FSEFO�UBTBSSVG�FEFCJMNFL�BNBDÕ�JMF�DJIB[ÕO�ÔTU�
LPMVOVO�LBUMBONBTÕ�NÔNLÔOEÔS��#V�JTMFN�J¿JO�
LFMFCFL�DJWBUBMBSJ�TÎLÔOÔ[�p�ZBLM� � UVS�
EÎOEÔSÔOÔ[�

!

i

!

i
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%JLLBU��#PXEFO�UFMJOJO�LÕSÕMNBNBTÕOB�EJLLBU�
FEJOJ[�
,ÕÖ�EÎOFNMFSJO�EF�BLÔMFSJO�EPONBZBDBL�ÖFLJMEF�
EFQPMBONBTÕ�HFSFLJS�

(BSBOUJ
(JEFSJMNFTJ�HFSFLFO�FLTJLMJLMFSF�JMJÖLJO�ZBTBM�
HBSBOUJ�TÔSFTJ�EBIJMJOEF�DJIB[EB�PMVÖBO�NBM[FNF�
WF�ÔSFUJN�IBUBMBSÕ�GJSNBNÕ[�UBSBGÕOEBO�VZHVO�
ÖFLJMEF�UBNJS�FEJMFSFL�ZBEB�ZFOJTJ�JMF�
EFÈJÖUJSJMFSFL�HJEFSJMNFLUFEJS�
:BTBM�HBSBOUJ�TÔSFTJ�DJIB[ÕO�TBUÕO�BMÕOEÕÈÕ�
ÔMLFOJO�LBOVOMBSÕOB�VZHVO�ÖFLJMEF�CFMJSMFOJS�
(BSBOUJ�TÔSFTJ�DJIB[ÕO�TBUÕO�BMÕOEÕÈÕ�ÔMLFOJO�
LBOVOMBSÕOB�HÎSF�CFMJSMFOJS�
n "ÖBÈÕEB�CFMJSUJMFO�IVTVTMBSÕO�VZHVMBONBTÕ�

IBMJOEF�DJIB[�HBSBOUJ�LBQTBNÕOB�BMÕOÕS�
n ,VMMBONB�UBMJNBUÕOÕ�EJLLBUF�BMJOJ[��
n 0SJKJOBM�ZFEFL�QBS¿BMBSÕO�LVMMBOÕMNBTÕ�
(BSBOUJ�BÖBÈÕEBLJ�EVSVNMBSEB�HF¿FSMJMJÈJOJ�ZJUJSJS�
n $JIB[ÕO�UBNJS�FEJMNFTJ�ZBEB�UBNJS�FEJMNFZF�

¿BMÕÖÕMNBTÕ�EVSVNVOEB�
n $JIB[EB�UFLOJL�EFÈJÖJLMJLMFS�ZBQÕMNBTÕ
n $JIB[ÕO�CFMJSUJMFO�VZHVMBNB�BMBOMBSÕOEB�

LVMMBOÕMNBNBTÕ
n 4BOBZJ�UJQJ�JÖMFSEF�ZBEB�PSUBL�PMBSBL�

LVMMBOÕMNBTÕ�IBMJOEF�WT�
"ÖBÈÕEB�CFMJSUJMFOMFS�HBSBOUJ�LBQTBNÕOB�BMÕONB[�
n /PSNBM�BÖÕONB�OFEFOJ�JMF�DJIB[ÕO�CPZBTÕOEB�

PMVÖBO�IBTBSMBS�
n :FEFL��QBS¿B�MJTUFTJOEF�¿FS¿FWF�J¿FSJTJOEF�

�CFMJSUJMFO�OPSNBM�PMBSBL�
BÖÕONBZB�NBSV[�QBS¿BMBS�

n µ¿UFO�ZBONBMÕ�	QBUMBNBMÕ
�NPUPSMV�DJIB[MBSEB�
NPUPS�ÔSFUJDJTJOJO�CFMJSMFNJÖ�PMEVÈV�HBSBOUJ�
LPÖVMMBSÕ�HF¿FSMJEJS�

$JIB[EB�HBSBOUJ�LBQTBNÕOB�HJSFDFL�IVTVTMBSÕO�
PMVÖNBTÕ�IBMJOEF�CV�HBSBOUJ�CFMHFTJ�WF�DJIB[ÕO�
TBUÕÖ�GJÖJ�ZBEB�GBUVSBTÕ�JMF�FO�ZBLÕOEBLJ�ZFULJMJ�
TFSWJTJNJ[F�CBÖWVSVOV[�
#V�HBSBOUJ�TÎ[MFÖNFTJ�JMF�DJIB[Õ�TBUÕO�BMBO�
LJÖJOJO�TBUBO�GJSNBZB�LBSÖÕ�DJIB[EB�HJEFSJMNFTJ�
HFSFLFO�FLTJLMJLMFSF�JMJÖLJO�ZBTBL�IBLMBSÕ�TBLMÕ�
UVUVMNVÖUVS�

XXX XXX (X) 
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"SÕ[BMBSÕO�5FTQJUJ�WF�(JEFSJMNFTJ
#ÔUÔO�CBLÕN�WF�UFNJ[MJL�¿BMÕÖNBMBSÕOEBO�ÎODF�CVKJMFSJO�GJÖJOJ�¿ÕLBSUÕOÕ[�

:VLBSÕEBLJ�UBCMP�ZBSEÕNÕ�JMF�HJEFSJMFNFZFO�BSÕ[BMBSÕO�TBEFDF�LPOVOVO�V[NBOÕ�JÖMFUNFMFS�UBSBGÕOEBO�
	ZFULJMJ�TFSWJTMFS
�HJEFSJMNFTJ�NÔNLÔOEÔS�

"SÕ[B "SÕ[BOÕO�HJEFSJMNFTJ

.PUPS�¿BMÕÖNÕZPS #FO[JO�EPMEVSVOV[�
(B[�LPMVOV� �	4UBSU
�QP[JTZPOVOB�HFUJSJOJ[�
.PUPS�GSFO�LPMVOB�CBTÕOÕ[�
#VKJMFSJ�LPOUSPM�FEJOJ[�HFSFLJZPSTB�ZFOJTJ�JMF�EFÈJÖUJSJOJ[�
)BWB�GJMUSFTJOJ�UFNJ[MFZJOJ[�
$JIB[Õ�PUMBSÕO�ZÔLTFL�PMNBEÕÈÕ�ZFSEF�ZBEB�¿JNJ�LFTJMNJÖ�ZFSMFSEF�
¿BMÕÖUÕSÕOÕ[
%ÕÖBSÕ�BUNB�LBOBMÕ���$JIB[ÕO�EÕÖ�HÎWEFTJOJ�UFNJ[MFZJOJ[�p�¿JN�CJ¿NF�
CÕ¿BLMBSÕOÕO�SBIBU¿B�IBSFLFU
"LÔZÔ�EPMEVSVOV[�

.PUPSVO�¿BMÕÖNB�WFSJNJ�
TÔSFLMJ�EÔÖÔZPS�

,FTJN�ZÔLTFLMJÈJOJ�EÔ[FMUJOJ[�
#Õ¿BLMBSÕ�CJMFZJOJ[���ZFOJTJ�JMF�EFÈJÖUJSJOJ[� Ð :FULJMJ�TFSWJT�BUÎMZFMFSJ
%ÕÖBSÕ�BUNB�LBOBMÕ���$JIB[ÕO�EÕÖ�HÎWEFTJOJ�UFNJ[MFZJOJ[
)BWB�GJMUSFTJOJ�UFNJ[MFZJOJ[�
�BMÕÖNB�SÎMBOUJTJOJ�EÔÖÔSÔOÔ[�

$JIB[�EÔ[HÔO�LFTJN�
ZBQNÕZPS

#Õ¿BLMBSÕ�CJMFZJOJ[���ZFOJTJ�JMF�EFÈJÖUJSJOJ[� Ð :FULJMJ�TFSWJT�BUÎMZFMFSJ
,FTJN�ZÔLTFLMJÈJOJ�EÔ[FMUJOJ[�

�JN�TFQFUJ�EPMNVZPS ,FTJN�ZÔLTFLMJÈJOJ�EÔ[FMUJOJ[�
�JNMFSJO�LVSVNBTÕOÕ�CFLMFZJOJ[
#Õ¿BLMBSÕ�CJMFZJOJ[���ZFOJTJ�JMF�EFÈJÖUJSJOJ[� Ð :FULJMJ�TFSWJT�BUÎMZFMFSJ
�JN�TFQFUJOJO�Õ[HBSBTÕOÕ�UFNJ[MFZJOJ[
%ÕÖBSÕ�BUNB�LBOBMÕ���$JIB[ÕO�EÕÖ�HÎWEFTJOJ�UFNJ[MFZJOJ[

5FLFSMFSJ�UBISJL�FEFO�TJTUFN�
¿BMÕÖNÕZPSU

#PXEFO�UFMJOJO�BZBSÕOÕ�ZFOJEFO�ZBQÕOÕ[
%JÖMJ�LBZÕÖ�	7�,BZÕÖÕ
�BSÕ[BMÕ� Ð :FULJMJ�TFSWJT�BUÎMZFMFSJ
¶BO[ÕNBO�BSÕ[BMÕ Ð :FULJMJ�TFSWJT�BUÎMZFMFSJ

%JÖMJ�HSVCV�EFWSFEF�JLFO�
	WJUFTUF�JLFO
�UFLFSMFS�
EÎONÔZPS�

5FLFSMFSJO�DÕWBUBMBSÕOÕ�ZFOJEFO�TÕLÕOÕ[�
5FLFS�HÎCFÈJ�BSÕ[BMÕ Ð ZFOJ�UFLFS
%JÖMJ�LBZÕÖ�	7�,BZÕÖÕ
�BSÕ[BMÕ� Ð :FULJMJ�TFSWJT�BUÎMZFMFSJ
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